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Die öffentliche Meinung. 


Die von der geſammten öffentlichen Meinung 
und von der ganzen deutſchen Preſſe, ohne 
Unterſchied der Partei, gebilligte Proteſtkundgebung 
unſerer Regierung in Sachen der zwiſchen Berlin und 
dem Vatican entſtandenen Differenz hat ſeit langer Zeit 


zum erſten Male Regierende und Regierte im Reiche 


unter einem Banner vereinigt. Vielleicht giebt 
der nachhaltige Eindruck, welcher im Auslande 
dadurch erzielt worden iſt, daß hinter unſerer Regie⸗ 
rung diesmal das geſammte Volk ſteht, 
den maßgebenden Stellen bei uns Veranlaſſung, 
dieſer öffentlichen Meinung mehr, als bisher 
üblich geweſen ift, Gehör zu leihen. Man darf 
heute kühnlich behaupten, daß die Geſchichte der öffent- 
lichen Meinung die Geſchichte der modernen Eis 
vilijation iſt. Bereits am Ende des 16. Jahr⸗ 
hunderts begann ſich etwas wie eine öffentliche Mei⸗ 
nung geltend zu machen. Schwach und verſchwommen 
zwar, für Beobachter jedoch bereits den Keim zur ſpä⸗ 
teren Entfaltung deutlich erkennbar in ſich tra⸗ 
gend, entwickelte ſich eine Macht, deren Einfluß 
es bewerkſtelligte, daß ſich die abſolute Fürſten⸗ 
gewalt jener Epoche nach und nach in den ſoge⸗ 
nannten aufgeklärten Despotismus wandelte, 
der am Ende des vorigen Jahrhunderts in Deutſchland 
und anderen europäfſchen Ländern vorherrſchte, und 
der es ferner in fortwährendem Wachsthum gelang, — 
wenn auch durch ſtarke Rückwärtscurven in der Ent⸗ 
wicklungslinie unterbrochen — zu dem Conſtitutio⸗ 
nalismus der Gegenwart zu führen. 

Die großen Errungenſchaften der Wiſſenſchaft, die 
ungeheuren Umwälzungen der Technik, die in der 
erſten Hälfte unſeres Jahrhunderts eine ganze Welt 
von ererbten und veralteten Anſchauungen zum alten 
Plunder warfen, ließen alsbald einen neuen Geiſt 
und neue Weltanſchauungen erſtehen. Zeit 
und Raum ſchienen überwunden zu ſein und nahmen 
andere Maße an, mit denen man zu rechnen nicht ge⸗ 
wohnt war. Das in engen, ausgetretenen Geleiſen 
dahin lebende Bürgerthum ſah ſich plötzlich der Welt 
in ihrer Größe gegenübergeſtellt, und mit einem 
Ruck erweiterten ſich die kleinen Krämerintereſſen des 
heimathlichen Marktes zu einem unendlichen, die 
Polypenarme des Verkehrs über den Erdball ſpannenden 
Intereſſenſyſtem. Die Bedürfniſſe des Weltmarktes 
vermochten, was Jahrhunderte voll blutiger Kämpfe 
nicht zu Stande brachten, fie conjolibirten zu: 
nächſt die einzelnen Völkertheile zu 
großen nationalen Verbänden, und inner⸗ 
halb dieſer Verbände führten wiederum die gleichen 
Intereſſen gleiche Gemeinſchaften 
einander näher. Aus dem beſchränkten Geſichts⸗ 
kreiſe der politiſchen und ſocialen Nacht 
trat das Individuum heraus und folgte den 

+ 

Helden der Pflicht. 

Von Nina Meyte. 
(Nachdruck verboten.) 

(Fortſetzung.) í 

„Sadwiga, was ift Dir?“ fragte fie beſorgt, als 
Severa die knieende Geſtalt der Schweſter bemerkte. 
„Iſt Dir nicht wohl? Und wie ſiehſt Du aus? 
So erhitzt, ganz feucht die Stirn, — oder biſt Du 
krank?“ 

Doch Sadwiga ſchüttelte mit einem ſeligen Lächeln 
den Kopf und ſchmiegte ihn mit geſchloſſenen Augen 
an die Knie der Schweſter. ł > 

„Nein, Genera, nein,“ flüſterte fie Teije, „nur 
glücklich, aber frage mich nicht, ich bin müde, o, jo 
ſterbensmüde, ich möchte ſchlafen, Severa!“ 

„Und Philipp und die Gäſte?“ 

„Sage etwas zu meiner Entſchuldigung, Severa, 
ich kann nicht mehr dort hinein, ich möchte mich aus⸗ 
ruhen, für — für morgen!“ ; 

„Bit Du krank, Sadwiga? Sprichſt Du im 
Fieber? Was iſt geſchehen, — ſprich, wo biſt Du 
geweten?” 

„Nichts, nichts, beruhige Dich, ich bin nicht krank, 
nur müde! o ich war? Im Walde und habe 
Abſchied von all meinen Lieblingsplätzen genommen, 
und als es ſpät zu werden drohte, da bin ich gelaufen, 
— o, es war herrlich im Walde! Willſt Du mich 
drüben entſchuldigen, Severa? Ja? Du liebe 
Genera! So ſchön iſt das Leben und die Welt, 
und ich bin Euch allen ſo von Herzen, ſo von ganzem 
Herzen gut!“ 927155 . Ka 

Und mit einer Leidenſchaft, die Severa ſonſt gar 


70) 


nicht an ihr gewohnt war, ſchlang Sadwiga beide | f 


Arme um ihren Nacken und küßte ſie, wieder und 
immer wieder, bis ihr fajt der Athem ausging. 

„So laß doch endlich los, kleiner Unhold,“ wehrte 
fie lächelnd, „Du erdrückſt mich ja ſonſt und haft 
dann Niemand, der Dir morgen den Brantkranz in 
die Haare flicht!“ 


die den Völkern einen Antheil an der 


Menge befriedigt wurde. 


Spuren der modernen Verkehrsmittel weit über die 
engen Grenzen der Heimath, des Welttheils hinaus zu 
fernen, nun aber näher gerückten Grenzen und er⸗ 
weiterte damit ſeine Intereſſen an Beſitz und Erfolg. 
Aus dem Zuſammenwirken der großen 
Nationalwirthſchaften entwickelten ſich die 
Anfänge der Weltwirthſchaft. Eine „Welt⸗ 
ſeele“ machte ſich fühlbar und als deren Begleit⸗ 
erſcheinung eine Art „Weltbewußtſein“, ein immer 
ſtürker werdender Einfluß des Sei ſtes der Völker. 
Die öffentliche Meinung wurde der treibende 
Motor des modernen Lebens! 

Es iſt eine erwieſene Thatſache in dem Wirken der 
Natur und in der auf natürlichen Geſetzen beruhenden 
Entwicklung der menſchlichen Civiliſation, daß ſich jedes 
Bedürfniß ſeine Organe ſchafft. Auch die aus der 
Intereſſenſolidaxität auf dem Weltmarkte erſtehende 
öffentliche Meinung ſchuf ſich dieſe Organe. 
Ihrem Bedürfniß entſprangen die Parlamente, 
bislang 
nur in den Händen der Fürſten gelegenen 
Regierung ſicherten; aus kleinen Anfängen heraus 
entwickelte ſich zu einer Großmacht die Preſſe, und 
durch das Verſammlungsrecht und die Redefreiheit 
erwuchs das Organ der freien öffentlichen 
Discuſſion. Aus den dumpfen Cabinetten der 
Höfe heraus trat die Politik auf den offenen Markt 
des Lebens, und die Antheilnahme an dem Geſchick 
des Volkes, die Freude am Erfolge, die Furcht vor dem 
Verluſte wurde Gemeingut Aller. Der Wille 
der Maſſen fand in den Organen der öffentlichen 
Meinung endlich ſeinen beredten Ausdruck und ſtellte 
iH dem Einzelwillen der auf ihren 


hiſtoriſchen Rechten fußenden Fürſtengewalt gegen⸗ 


über. Aber die Geſchichte der öffentlichen 


Meinung, ſagten wir oben, it die Geſchichte der 


Givilijation, und die Cultur auf ihren wunderbaren 


Wegen wußte auch aus den ſich ſcheinbar hierdurch er⸗ 


gebenden Gegenſätzen das Gute zu zeitigen, aus dem 
Zuſammenprall der Meinungen entſprang das Licht. 
Es ift eine erwieſene Thatfache, daß gerade in jenen 
Ländern die Civiliſation am höchſten fortgeſchvitten ift, 
wo die unbeſchränkteſte öffentliche Meinung 
herrſcht und wo die ihr entgegenbrachte Achtung 
am höchſten im Courſe jteht, 

Während wir nun bei den weſtlichen Culturvölkern, 
namentlich in dem jahrhundertelang politiſch und 
parlamentariſch geſchulten England, täglich beob⸗ 
achten können, wie aus einem freien Parlamente und 
aus einer freien mächtigen Preſſe das gegenſeitige 
Verſtündniß zwiſchen Regierten und Regierenden ſich 
entwickelt und daraus Wohlſtand, Blüthe und politiſche 
Macht ſich entfalten, ſehen wir mit tiefem Bedauern, 
daß in unſerem Vaterlande der öffentlichen panią 
noch immer nicht immer und nicht überall 5 P a$ 
eingeräumt wird, der ihr gebührt und 155 ihr 5 
Wohle der Nation eingeräumt werden i 
Aber da erblaßte das ſüße, Arat ee 
geſicht, und faſt haſtig drängte ſie die 
von ſich. j RAW 
ek, ma eg Beide vermißt, 
agte ſie in haſtigem ſterton. 0 
i und was ſoll ich Philipp ſagen?“ fallt! 

„Irgend etwas, was Dir gerade ein a 99 

Severa ſchüttelte ernſt den Kopf, 2 ee r 
Schweſter war ihr unerklärlich. u 15 ew 
Glücksgefühl konnte doch nur dem Brä le ſie ihm 
und dem morgenden Tage, und nun leichviel, was, 
doch wieder irgend ge ten? RZA 7 
— wie war das zu verſtehen 8 ; : 

m 1 1 geüß en 2“ fragte ſie, noch immer 5 
Unklaren. 

„Wen, Severa?“ denn fonftte 

„Nun, Philipp, wen do. er ! 

NS ja, 7 5 9 willſt! Aber geh, geh, ich 
ideo z 0 era das kleine Zimmer, 
N ure ae chweſter, doch ihre Be⸗ 
ke war aneh eder, als jie ein paar Stunden 
ſorgniß veroina em Raum betrat und ſich vorſichtig 
m PUR) - ghwejier näherte. Sie lag, auf den 
dem Lager en en ein ſeliges Lächeln, die Hände 
halb BOA aleć auf der Bruſt gefaltet, in tiefem, 
wie in feilen e" d. über das Kiſſen bis auf den 
zubigem Schlad die glitzernde, goldblonde Pracht 
Fußboden wallte die g , 
ihrer re. 
ihrer 28 > f "i 

; [ waren am andern Tage die Räume 
der e Kloſterkirche. Jeder kannte die 
ſchöne Braut und den ſtattlichen Bräutigam, und wer 
ie noch nicht kannte, der wünſchte ſie bei Gelegenheit 
der heutigen Feſtlichkeit zu ſehen. Doch es dauerte 
ziemlich lange, ehe die Neugier der ſchauluſtigen 
$ Eine Viertelſtunde nach 
der andern verging, man fragte und vermuthete. 
Die geladenen Gäste, in mehr oder minder reichen 
Toiletten, waren bereits verſammelt, und auch unter 
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Wohl hat ſich auch bei uns das Volksleben zu 
mächtiger Größe entwickelt, und die geeinte Nation 
vertritt im Rathe der führenden Völker mit begründetem 
Nachdruck eine bevorzugte Stellung. Hoch brandet auch 
in unſerem Lande mit vernehmlicher Wucht die Woge 
des öffentlichen Lebens, und mit allen Mitteln des 
modernen Getriebes entwickeln ſich Handel und Wandel, 
Kunſt und Wiſſenſchaft. Die Organeder öffentlichen Meinung 
ſind äußerlich auch bei uns in ausgebildetſter Form 
vorhanden. Die Reden unſerer Parlamente dringen 
nicht nur in die entfernteſte Hütte des Inſtmannes im 


neue Heimath gefunden hat. 


und bis zu den Küſten des 


ſtrahlt aus ſeinen Grenzen heraus. 


Willens, der in dieſen emſig ſchaffenden Maſſen wohnt 


öffentlichen Meinung leider noch allzu 


oder ihn nicht immer genügend zu würdigen wiſſen. 


unſerer Staatsgeſchicke in den meiſten Fällen nich 
vorhanden. Ein ganz widernatürlicher und anachro 


iſt nicht vorhanden. 


renden. Die Worte unſeres Parlamentes dringen 
nur ganz vereinzelt an die Stufen des Thrones, und 
die Miniſter, die kaum erſcheinen, wenn gelegentlich 
ein Jnitiativantrag der Abgeordneten, alſo 
der wirkliche Ruf des Volkes, im Parlament ertönt, 
ſind in einer „Kugelfangtheorie“ beſangen, die ſie ihren 
Beruf verkennen läßt. Nicht Kugelfänge für den 
Herrſcher ſollten ſie ſein, ſondern gute Wärmeleiter, 
die die heißen Volkswünſche zum Throne hinüber zu 
leiten hätten. Sie ſollten in der Zeit, wo ſich zwei 
aus der hiſtoriſchen Nothwendigkeit ſich entwickelnde Er⸗ 
ſcheinungen, wo ſi 
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ihnen machte ſich ein beunruhigendes Flüſtern be⸗ 
merkbar, welches ſich in dem Publieum fortſetzte. 
Da endlich gab die Orgel das Zeichen, aller Augen 


wandten ſich dem Haupteingange zu, in deſſen Nähe 


eine lebhafte Bewegung bemerkbar wurde. Dann 
intomrte ein trefflich beſetzter Sängerchor die erſten 
Strophen einer ergreifenden Hymne, und unter ihren 
Klängen bewegte ſich der Brautzug langſam durch 
das Schiff der Kirche. Aller Augen richteten ſich 
auf die Braut. Im ſchlichten, weißen Seidenkleide, 
deſſen Schleppe weit über den Boden hinrieſelte, 
hatte ihre Erſcheinung etwas überirdiſch Schönes, 
aber erſchreckend blaß blickte das liebliche Geſicht aus 
den duftigen Falten des reichen Brautſchleiers hervor, 
und die geſenkten Lider, deren dichte, nachtſchwarze 
Wimpern tief auf den Wangen ruhten, erhöhten noch 
den Eindruck des Lebloſen. Wie eine ſchöne Statue 
bewegte fie ſich vorwärts, nichts an ihrer Enſcheinung 
oder an ihrem Weſen verriet Leben und Theil- 
nahme an der Feierlichkeit. In dieſem ſtarren, lieb⸗ 
lichen Geſicht drückte ſich eine ſonderbare und 
eine wunderbar träumeriſche Gleichgültigkeit für alles 
aus, was um fie her vorging. - 

So war der Zug bis an den Hochaltar gelangt, 
vor dem der celebrirende Kaplan des Paares welches 
er für das Seben verbinden ſollte, harrte. A 
„In einem ſeltſamen, traumhaften Zuſtande hatte 
Sadwiga die Stunden des Tages A zu desen 
Augenblicke verlebt; theilnahmslos, gleichſam als 
gelte es nicht ihrer Perſon, ließ ſie alles über ſich 


ergehen. Selbſt das Schmücken zur hochzeitli 
ee p N hzeitlichen 
Feierlichkeit, das Auflegen des Brautkranzes, den. 


Severa mit feuchten Augen ir 

hten 2 l 
der Schweſter befeſtigte, 
ſie zu machen. 


dem reichen Haare 
tigte, fien keinen Eindruck auf 
81 Jen. Wie ein Alp lag es feit heute früh 
auf ihrer Bruſt, wie ein lethargiſcher Krampf, der 
er ihres Dentens, ihres Fühlens, ja faſt ihrer freien 
Bewegung beraubte. Ihr war, als träumte ſie 
emen tuten, ſchweren Tranm, aus dem jie trotz 
aller Anſtrengung nicht erwachen konnte. Aber ſie 
wußte und fühlte inſtinctiv, es kam etwas, das fie 
aufrütteln mußte, und nun wartete ſie mit derſelben 


entlegenen Dorfe, auch über dje geſammte bewohnte 
Erde pflanzen ſie ſich fort, überall ein Echo hervor⸗ 
rufend, wo ein deutſcher Mann in der Fremde eine 
Millionenweiſe gehen 
unſere Zeitungen täglich in das Land hinaus als be⸗ 
redte Zungen der vibrirenden Volksſeele. Dampfroſſe 
tragen unſere Waarenballen in die fernſten Diſtricte 
entlegenſten Thule, 
und in allen Breiten durchfurchen unſere Schiffe den 
Ocean, Güter bringend und Güter holend. Der Ruf 
unſerer Gelehrten und Künſtler durchbrauſt die Welt. 
Großes, Schönes und Neues wird geſchaffen in unſerem 
herrlichen Vaterlande, und ein Lichtmeer von Civiliſation 
Und dieſe hohe 
Stufe der Civiliſation ift eben die Schöpferin des ſtarken 


die Urheberin eben jener Willensmeinun gr 
die fie bewegt und die nach Bethätigung ringt. Was 
uns aber von da ab von allen anderen, mit gleichem 
Erfolge ſchaffenden Culturvölkern unterſcheidet, iſt, daß 
unſere Regierenden ſich den lauten Tönen der 


oft verſchließen, ihren Ruf nur felten hören 


Die Mahnrufe der Preſſe ſind für die Lenker 


niſtiſcher Bureaukratismus hat in Deutſchland die 
Preſſe unter ein Schema rubrieirt, das ſie in der 
Achtung und Würdigung der geſtrengen Herren nicht 
aufkommen lüßt. Ein Völkerarzt, der aus den ſchwarzen 
Buchſtaben den Pulsſchlag der Nation erkennen möchte, 
Die Regierten ſind fortge⸗ 
ſchritten, aber nicht in gleichem Sinne die Regie⸗ 


ch Fürſtengewalt und Volks⸗ 
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wille gegenüberſtehen, die verbindenden — nicht die 
trennenden Elemente fein.: Allein unſere Miniſter 
und Staatsſeeretäre verkennen überwiegend ihre Auf- 
gabe und ihren Auftrag, die Bedeutung ihres Amtes. 
Statt zu mildern, verſchärfen ſie oft — aus dem 
Beſtreben heraus, den drängenden Fortſchritt zu 
hindern, und ſo vertiefen ſie die beſtehenden Gegenſätze, 
ſtatt fie zu mildern und einander näher zu bringen. 
Unter dieſen Verhältniſſen leidet Deutſchland. Der 
Mangel an Verſtändniß für die mächtig pochende 
öffentliche Meinung und die dieſer Erſcheinung entgegen⸗ 
gebrachte Geringſchätzung bedeuten für die Entfaltung 
und das Gedeihen unſeres Landes eine 
Gefahr, die nicht nur die inneren Verhältniſſe in 
Mitleidenſchaft zieht, ſondern auch bei dem 
intimen Zuſammenhange zwiſchen innerer Politik und 
äußerer Machtſtellung ſchädigend auf den Einfluß der 
Nation im Rathe der Völker einwirkt, wie ſich dies ja 
in jüngſter Zeit wiederholt gezeigt hat. Die erfreulichen 
Erfahrungen, die wir beim Volksſchulgeſetze und erſt 
ineben wieder in der Colonialverwaltungsfrage gemacht 
haben, ſollen uns indeſſen als Beweis dafür dienen, 
daß es doch eine Möglichkeit giebt, über alle durch die 
Hofſchranzen künſtlich geſtellten Hinderniſſe hinweg direct 
an das Herz unjered Kaiſers zu gelangen und ihm Die | 
wahren Wünſche des Volkes vorzulegen. 


*. * 
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Wie in allen Angelegenheiten, welche das öffent⸗ 
liche Intereſſe beſchäftigen, hat auch unſer unvergeß⸗ 
licher Altreichskanzler zu dieſer Frage einen ebenſo i 
bedeutſamen, wie zutreffenden Beitrag geliefert. Nach 
den nach ſeinem Tode in der Preſſe veröffentlichten 
Mittheilungen hat der Altreichskanzler ſchon lange den 
richtigen Weg gewieſen, welchen wir gehen müßten, 
um auch in Deutſchland der öffentlichen Meinung 
eine größere Anerkennung und Würdigung 
zu ſichern. Fürſt Bismarck äußerte ſich damals: 

„Unſere herrſchenden Claſſen trennen ſich innerlich 
vom Volke, fie ſchließen fiğ äußerlich ab und geben doch 
alles wieder auf Aeußerlichkeiten. — Geiſtlichkeit, Officier⸗ 
corps, Univerſität und Beamtenſchaft entfremden fiğ dem 

eigentlichen Kern des Volkes durch eine kaſten⸗ 
artige Einſchachtelung, und da ſich unſer Beamten- 
thum hauptſächlich aus dieſen Kreijen rekrutirt, fo kommt 
es dahin, daß Bureaukraten, Streber und Drohnen, die 
alle Fühlung mit dem Volke verloren 
haben und bei denen der Schein alles innere 
Weſen überwuchert, das Volk nach 
ihren in engen Vorurt heilen ber 
grenzten Anſchauungen regieren. Die herrſchenden 
Bureaukraten haben ſich draußen im Lande unpraktiſche 
Theoretiker engagirt, welche zu viel Unterwürfig⸗ 
keit und zu wenig Mannhaftigkeit beweiſen, in 
dem ſicheren Bewußtſein, daß ihre Brauchbarkeit nur 
darnach taxirt wird, wie ſie poltttj ch den von Berlin 
aus an ſie geſtellten Anforderungen entſprechen. Das 
aber wieder hat die allerhöchſte Stelle ganz natürlicher⸗ 
weiſe dazu veranlaßt, in dem Benehmen dieſer 
gefammten Beamtenwelt den Ausdruck der 
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ZA Gleichgültigkeit auf dieſes erlöſende 
twas. 

Der Geſang auf dem Chor verſtummte, 
Minuten lange Pauſe entſtand, 
Ceremonie der Trauung. 

„Veni, Creator Spiritus! 
Mentes tuorum visita, 
Imple superna gratia, 
Quae tu creasti, pectora.* 

Bei dem erſten Laut dieſer ſchönen heißgeliebten 
Stimme, die heute nicht ganz fo mächtig und voll⸗ 
tönend, deshalb aber nur um fo ergreifender durch 
die Kirchenräume hallte, ging ein wunderliches Beben 
durch die ſchlanken Glieder der ſchönen Braut. Die 
Starrheit in ihrem Weſen, in ihrem Geſichte ver⸗ 
ſchwand, ein leiſes Roth begann die blaſſen Wangen 
zu färben, weit, wie in ſeligem Erwachen, öffneten 
ſich die dunklen Augenſterne und mit eigenem 
Leuchten hingen fie an der Geſtalt in dem Prieſter⸗ 
ornat, welche den Segen des Himmels auf ſie 
herabflehte. À 

Die Stimme des Vikars klaug aus, und langſam 
wandte er ſich dem Paare zu. 

Sadwiga achtete kaum auf die heilige Handlung, 
ſie verſtand nichts davon, dachte nicht an ihre tief⸗ 
ernſte Bedeutung. Sie fah nur das blaſſe, liebe 
Geſicht, das heute, von einem Hauch unendlichen 
Leidens veredelt, ihr faſt ſchöner und liebenswerther 
als geſtern im Walde erſchien, und mit Ungeduld 
erwartete ſie, daß ſeine Augen ſie treffen mögen. 
Doch die blickten wo anders hin, trübe und umflort. 
Warum ſah er ſie nicht an? Er mußte doch wiſſen 
daß ſie auf dieſen Blick wie auf eine Erlöſung 
eg ha 9 im Traum hörte fie das deutliche, 
feſte „Ja!“ Philipp Jaccewiez' j jetz i 
wandte er ſich auch ihr git. , und jest, jezt endlich 

„Willſt Du aus frei ; ; 

Wilen das Weib Pz 1150 und nicht gezwungenem 
ah shy. PP Jaccewiez' werden, Freud 

und Leid mit ihm theilen und ihm get i 
518 t % ANI und getreu bleiben 

bis in den Tod 2“ hörte ſie ſeine Sti 8 
und begriff mit eine M In R 
und Weihe dieses S m Male die ganze Wichtigkeit 
eles Augenblicks. Aber nor etwas 


eine 
dann begann die 
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T S S S ER nee nenn] 
öffentlichen Meinung des geſammten deut 
then Volkes zu ſehen und ſich ſelbſtverſtändlich 
bei allen Regierungsmaßnahmen danach zu richten.“ Sodann 
fübrte Bismarck weiter aus, daß „aus dieſer, dem Mangel 
eines jeden Widerſpruches entſprungenen Uunkenutniß 
der wirklichen Bolksmeinung leicht eine 
Willkürherrſchaft erſtehen könnte, und daß einer 
etwa dahin treibenden Entwicklung unbedingt ein Ge ge na 
ſt ü ck geſchaſſen werden müſſe in einem ſelbſtbewußten 
Volke, welches weder nachcnadenbezeigungen 
noch nach Gnadent ritten ſchmachte.“ 

Wer vermöchte gewiſſe Verhältniffe, die ſich in den 
letzten Jahren nach dieſer Richtung hin zugeſpitzt haben, 
ſchlagender und treffender zu charakteriſtren ... 


Die neue Aera für Deutſch⸗China. 

> Berlin, 12. October. 
Laut Allerhöchſter Cabinets -Ordre vom 
10. October it Capitän zur See Roſen⸗ 
dahil von der Stellung als Gonverneur des 
Kiautſchou⸗ Gebiets entbunden und tritt zur 
Marineſtation der Oſtſee zurück, und Capitän 
zur See JIgeſchke iſt unter Entbindung von 
dem Commando zum Stabe des Ober⸗ Commandos 
der Marine und unter Verleihung des Titels 
Gonverneur an die Spitze der Militär⸗ und 

Eivilverwaltung im Kiautſchou⸗Gebiet geſtellt. 
Abermals haben Preſſe und öffentliche Meinung 
vereint einen neuen und ſtarken Erfolg errungen — 
die Conferenz des Kaiſers init dem Staatsſecrerär des 
Reichsmarineamtes und dem Chef des Marinecabinets, 
welche wir gleich damals als in unmittelbarem Zu⸗ 
ſammenhange mit den vielfach in der Preſſe aufge⸗ 
tauchten Beſchwerden über die Verwaltung unſerer 
Colonie in China ſtehend bezeichnet hatten, hat ihre 
Früchte getragen: Gouverneur Roſendahl iſt durch 
Allerhöchſte Cabinetsordre ſeines Poſtens enthoben 
und zur Maxineſtation der Oſtſee zurückberufen 
worden, derſelbe Gouverneur, der noch vor 
Kurzem in einer Rede, in der er, ohne auch 
nur den Verſuch zu machen, ſich gegen die gegen ihn 
gerichteten Angriffe irgendwie zu vertheidigen, emphatiſch 
erklürte, „er ſtütze ſich auf das allerhöchſte Vertrauen.“ 
Dieſes Vertrauen ift ihm offenbar entzogen. Sowohl 
die Vorgeſetzten des Capitäns wie die allerhöchſte Stelle 
iſt mit dieſer Art Verwaltung nicht einverſtanden und 
will die Colonie in anderer Weiſe regiert wiſſen. Das 
erfüllt uns perſönlich mit um ſo höherer Befriedigung, als 
wir mit Genugthuung darauf hinweiſen können, daß wir 
vom erſten Augenblicke an auf der Seite der kleinen 
Minderheit geſtanden haben, welche trotz aller An⸗ 
feindungen, die ſie erlitten, rückhaltlos für die Wahrheit 
kämpfte und ſtatt der üblichen Vertuſchungstheorie, die 
ſich jetzt bedauerlicherweiſe ſo vielfach in der Be⸗ 
ſprechung unſerer öffentlichen Angelegenheiten geltend zu 
machen beginnt, unabhängig die Schäden in unſerer 
Verwaltung bloßlegte. Schon feit Anfang dieſes Jahres 
begannen wir, geſtützt auf Informationen, die ſich 
nach und nach Wort für Wort als zutreffend erwieſen 
haben, mit der Veröffentlichung einer Serie von 
Artikeln, die ſämmtlich die beklagenswerthen Zuſtände 
in unſerer Colonie ſchilderten, die in der Hauptſache 
durch Fehler und Mißgriffe der ſtarr bureaukratiſchen 
Verwaltung verurſacht wurden. Immer wieder ſchloſſen 
wir mit der Mahnung, es müßten ſowohl in unſerer 
Colonial- wie in der Marinebehörde andere Prineipien 
satz greifen, wenn unſere Colonien einer gedeihlichen 
ukunft entgegengehen ſollten. Das freie ehrliche Wort 
hat ſeinen Weg zu den Stufen des Throns gefunden — ein 
erſter Schritt ift geſchehen, und diesmal darf man jagen, daß 
der rechte Mann an die rechte Stelle geſetzt worden 
it. Capitän Jaeſchke, der im Oberkommando an 
der Ausarbeitung der chineſiſchen Gebietserwerbungs⸗ 
pläne hervorragend betheiligt war, gehört zu den bez 
deutendſten Offieieren unſerer Flotte, und wurde bei 
feiner großen Begabung und Umſicht ſchon von Anfang 
an als die geeignetſte Perſönlichkeit für den ſchwierigen 
Poſten in Kiautſchon bezeichnet. Eine einſeitige 
militäriſche Auffaſſung ſeiner neuen 
Stellung ſcheint bei ihm, der in Oſtaſien 
während eines fünfjährigen Aufenthaltes in 
den dortigen Gewäſſern genaue Bekanntſchaft und 
perſönliche Freundſchaft mit den dortigen deutſchen 
Kaufleuten angeknüpft hat, ausgeſchloſſen, ſodaß noch 
in letzter Stunde zu hoffen iſt, daß den kauf⸗ 
männiſchen Intereſſen jetzt ein größeres Ber- 
ſtändniß entgegengebracht wird, und daß unſerem 
Handelsſtande eine freundlichere Fürſorge künftighin 
zu Theil werde. Capitän Jaeſchke wird, wie verlautet, 
Anfang Januar ſeine Reiſe nach China antreten, ſodaß 
der Eintritt der neuen Aera ſchon in allernächſter Aus⸗ 

ſicht ſteht. , N ) 


Die Brauuſchweiger Regentſchaft. 
Ein Berliner Correſpondenzbureau, dem wir eine 

abſolute Zuverläſſigkeit nicht beimeſſen, das aber ver⸗ 

ſchiedentlich nicht unwichtige Nachrichten, die ſich nachher 


anderes begriff ſie. Sie fühlte mit voller Deutlich⸗ 
keit, daß ſie ein Verbrechen zu begehen im Begriff 
ſtand, daß fie dem Manne, dem ſie angetraut 
werden ſollte, nicht angehören, daß ſie ihm die geforderte 
Treue nicht halten konnte, daß ihr Herz einem Andern 
entgegenſchlug, mit jeder Fiber, mit jedem Nerv, 
dem Manne im Prieſteramt, deſſen ernſte, ſchmerz⸗ 
umflorte Augen auf ihr ruhten, als wolle er fie vor 
einem Meineid warnen, als wolle er fie daran 
mahnen, ihr Herz wohl zu prüfen, ehe ſie das 
bindende Wort ſprach. 

Eine athemloſe, bange Pauſe verſtrich. ' 

„Willſt Du aus freiem und nicht gezwungenem 
Willen das Weib Philipp Saceewiez' werden?“ er- 
klang die Frage zum zweiten Mal. 

Sie fühlte, wie das Blut ihr ſtürmiſch vom Kopfe 
zum Herzen zurückſtrömte. 

„Nein,“ ſagte ſie laut und feft, „nein!“ wieder⸗ 
holte ſie noch einmal leiſer, dann begann ſich alles 
um ſie her im Kopfe zu drehen, ein wunderliches, 


ſummendes Geräuſch, ein ſeltſames, banges Gefühl, 


in dem ihr noch eben laut gehendes Herz ſtille zu 
ſtehen ſchien, und lautlos ſank ſie mit dem Geſicht 
auf die Stufen des Altars nieder, 1 

Als fie nach Stunden aus ihrer Ohnmacht er- 
wachte, lag fie in ihrem Zimmer, halb entfleidet, auf 
ihrem Bette. Fahle Dämmerung füllte den kleinen 
Raum, und aus dieſem grauen Lichte hob ſich ſcharf 
und deutlich die Geſtalt Severa's ab, die, den Kopf 
zuf beide Arme gelegt, vor ihrem Arbeitstiſch am 
n ſaß. Schlief ſie? Aber das leiſe, krampf⸗ 

afte Schluchzen, das deutlich durch die faſt lautloſe 

Stille, in welche das ganze Haus verſenkt ſchien, an 
ihr Ohr drang, bewies, daß Severa wachte. Sie 
weinte, die ſtarke, beſonnene Severa ſchluchzte wie 
ein hilfloſes Kind. 

Langſam richtete ſie ſich auf, etwas Fremdes, 
etwas Bedrückendes ſchien in der Atmoſphäre des 
kleinen, bekannten Raumes zu liegen, irgend ein 
ahnendes Gefühl ſchnürte ihre Bruſt zuſammen — 
was war geſchehen, welches Unglück hatte ſich er⸗ 
eignet, weshalb weinte Severa? ; 


Jortſetzung folgt.) * 
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13. October. 


bejtätigten, gebracht hat, kündigt den Rücktritt des] Umichijjung der griechiſchen Halbinſel vorerſt Kurs 
Prinzen Albrecht von der Braunſchweiger nach den Dardanellen und Konſtantinopel zu nehmen. 
Regentſchaft an. Der Prinz ſoll, durch den Tod Auf dieſem erſten Theil der Fahrt hat das Geſchwader 
feiner Gemahlin tief erſchüttert, gewillt fein, fich ganz gegen 2000 Kilometer zurückzulegen. O 
nach feiner ſchleſiſchen Reſidenz Kamenz zurückzuziehen, Ueber die für die Paläſtinareiſe gefertigten 
es feien außer dem Mauſoleum für die Prinzeß Toiletten der Kaiſerin wird berichtet: Um 
Albrecht umfangreiche Neubauten angeordnet, und die den Anforderungen der Repräſentationen genügen zu 
Ueberſiedelung aus Braunſchweig fet vorbereitet, auch der können, beſonders in Konſtantinopel, wo die höchste 
hannoverſche Hausſtand werde aufgelöſt, die Ein⸗ Entfaltung des Luxus zur Gewohnheit geworden iſt, 
richtung fei bereits in das Berliner Palais überführt. waren eine Reihe von Staatstoiletten, ebenſo aber 
Die Geſammtmeldung klingt um deswillen nicht Reiſetoiletten herzuſtellen, welche allen Anforderungen 
unwahrſcheinlich, weil die jüngſte Gemüthserſchütterung des Klimas und der Bequemlichkeit entſprechen müſſen. 
am Ende nur die Ausführung eines Entſchluſſes Schon ſeit Wochen war die Kammerfrau der Kaiserin 
bewirkt hat, mit welchem der Prinz eu ah „Oby 905 Re AW eh 
Nachrichten fich ſchon längere Zeit getragen hat. Daß träge bei den Lieferanten der Kater ten zu ZW Ka 
die ee A en heute auf morgen laſſen. Für die Seereiſe ſcheinen die langen Capes aaf R Combination Baie eee e 
erfolgen wird, ift ſelbſtverſtändlich, da der Kaifer eben aus carrirten Stoffen beſtimmt zu ſein. Gegen u 0 WON. 5 
feine Jeruſalemfahrt angetreten. Exit nach Regenwetter follen die langen zwefreihigen Paletots, Ausland. 
der Rückkehr des Monarchen würde Prinz aus feinen Tuchen hergeſtellt. 11 5 vn find] Frankreich, Paris, 12. Oct. Der hiefige Corres 
Albrecht von Preußen formell die Regentſchaft von|ichügen Für Sees und 1 je, fin di beſonders ſpondent der „Krenz⸗Ztg.“ Eugen v. Jagow, der auch 
Braunſchweig niederlegen und die Neuordnung beſchloſſen] paſſende Toiletten hergeſtellt 1 ar wie die Kaiſerin Correſpondent der „Münchener Allgemeinen Ztg.“ iſt, 
werden können. Wie die Dinge liegen und die überhaupt liebt, die für jede A paſſenden wurde geſtern, wie es heißt, wegen Meldungen an die 
Stimmungen an entſcheidender Stelle beſtehen, wird an Toiletten zu tragen. So erſchien fie WANE des „Allg. Ztg.“ ausgewieſen; es ift ihm indeſſen auf fein 
die Uebernahme der Regierung durch den Herzog von] Jagdausfluges nach Rominten a ſtüm a kleidſamen, Erſuchen ein kurzer Aufſchub gewährt worden. 
Eumberland oder feinen Sohn nicht gedacht werden anſchließenden grünen anten ost am mit braunem — Die „Liberté“ erklärt, General Mercier habe 
können. Es wird vielmehr, ſofern der Kaiſer ſich Wehrgehänge, an dem ein bis iher ‚Dicihfänger hing. die Anregung des Minifteriums, die Dreyfus 
entſchließt, den Wünſchen ſeines hohen Verwandten Hüte aus Bananiaftro, g te ne aufgeſchlagen Blätter zu verfolgen, abgelehnt, weil er über 
entgegenzukommen, und andererſeits die gegenwärtige werden, vorn mit a, arg für mit großen die geheimen Abſichten, welche hinter der Anregung 
Regierungsform beibehalten werden foll, wiederum Schleiern garnirt find, fin Ich ür bie Orient⸗ ſtecken, nicht ganz beruhigt fer. 
eine Regentſchaft eingeſetzt werden, und mit ziemlicher reiſe angefertigt worden, um 4 gegen die Sonne Capland, Capſtadt, 12. Oet. Infolge des geſtern 
boa T ba e 521 maj Regent zu gewähren. pa I von der Kammer beſchloſſenen Mißtrauensvotums gab 
on in der Perſon e sen von E das Miniſterium feine t ie de 
Schaumburg⸗Lippe gefunden ijt.. Schweden⸗Norwegen i Staat. Wie ein i annahm. F 
Telegramm ae e e ee merwegichs 
gierung au r ebung z 
Regierung 8 g des au arine. me = 
S. M. S. „Cormoran“, Commandant Corvetten⸗Capitän 


5 ' Kaiſers von Rußland eine Borjtelnng an den Köni 
Politiſche Tagesüberſicht. berichtet, welche anregt, die Anertennung der entons 
Bruſſatis, ift am 11. October in Yokohama eingetroffen und 


will am 25. October von da nach Kobe in See gehen. 
S. M. SS. „Ulan“ und „Mars“ find am 11. October Nach⸗ 
mittags nach Kiel zurückgekehrt. Die 3. Torpedobootsdiviſion 
iſt am 10. October von Travemünde in See gegangen. 
S. M. Torpedovoot „S 49“ ift am 10, October nach erfolgter 
Probefahrt von der Kaiſerlichen Werft in Wilhelmshaven 
abgenommen und in die 4. Torpedobootsdiviſion (Reſerve) 
eingeſtellt worden. Die 3. Torpedobootsdiviſion it am 
10. October in Wismar eingetroffen, am 11. October nach 
Sonderburg weitergegangen, dort eingetroffen und an dem⸗ 
ſelben Tage nach Hörüphaff in Gee gegangen. Die 
2. Torpedobootsdiviſion iſt am 11, October von Wilhelms⸗ 
haven nach Kiel in See gegangen. S. M. Torpedoboote 
„8 79“ und „S 77“ der 6. Torpedobootsdiviſion (Reſerve) 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


beizutragen. Ferner kündigt der Kaiſer in dem Briefe 
jeine Reiſe nach Paläſtina an und jagt, er werde die 
heiligen Orte mit den Gedanken des Friedens und der 
Freundſchaft für die ganze Menſchheit beſuchen und 
namentlich für die edle Nation, die unter der Regierung 
ſeiner bewunderten und geliebten Großmutter ſtehe. 
Die Nachricht, daß der Kaiſer einen ſolchen Brief⸗ 
geſchrieben haben ſollte, klingt ſehr wenig wahrſcheinlich. 
— Der Beſuch des Großherzogs von Baden in 
Berlin fol nach der „Tägl. Rundſchau“ im Zuſammenhang 
ſtehen mit der Frage einer Stellvertretung des Kaiſers 
für den Fall bejonders wichtiger und dringender Ent⸗ 
ſcheidungen. Der Großherzog, der ſich der beſonderen 
Verehrung des Kaiſers erfreut, ſei für alle Fälle mit 


Die Meije des Kaiſerpaares hat ihren Anfang] tät Fi e een |dótst ben ächten an⸗ 
genommen. Die Fahrt wurde, wie bereits angekündigt, ko in Uebereinſtimmung mit a königliche 
in Kamenz unterbrochen, da das Kaiſerpaar dort] Reſo ra igen der ſchwediſche m Vorſchlag 
der Beiſetzung der Prinzeſſin Albrecht beiwohnen wollte. Aberſandt. 8 | n Regierung 


i N 


Fae 1 8 wa deh Telegramm des rn EA 
ureaus geſtern Vormittag um 10 Uhr. n der“ "Ra i EPC 
ebangeliſchen Kirche zu Seren, in der die Leiche der Ter Aach eiter Men 0. ſtot un⸗ 
Prinzeſſin aufgebahrt war, ſammelten ſich um 10 Uhr Telegr.⸗Correſp Bureaus ſandte die Sia es Wiener 
die zur Theilnahme an der Feier erſchienenen deutſchen "ern, mit der Räumun feit 15 den Befehl 
Fürſten und Abgeſandten, die Spitzen der Provinzial⸗ nan en zu beńfunón. Die 2 der türkiſchen 
behörden und viele Mitglieder des ſchleſiſchen Adels. P. a Jus Sabit Paſcha erhielten b ale Osman Nuri 
Kurz nach 10 Uhr betrat die Kalſerin am Arm des greg zu begebe die nie Beſehl, fid) nach 
Prinzen Albrecht das Gotteshaus. Der aier folgte gen 15 1 E treff gen Vorber 
allein und legte einen Kranz am Sarge nieder. Vor egug ich er Räumung zu treffen. Nach Meldungen haben am 11. October von Wilhelmshaven aus eine Rotten⸗ 
Verlaſſen der Kirche kniete das Kaiſerpaar a aus Kreta ſetzte Admiral Pottier, welcher die fahrt angetreten und find in Cuxhaven eingetroffen. S. M. 
p a vhe kr bſchiedete ſich durch ein muhamedaniſchen Notabeln veriammelte, um ihnen den] Torpedoboote „S 35, und pS 364 find nach erfolgter 
arge nieder und verabſchiede Prinzeſſin. Dann bevorſtehenden Abzug der türkiſchen Truppen mitzu⸗ Abnahme⸗Probefahrt von der Kaiſerlichen Werft Kiel age: 
a en ona ae. Et En piange des A gu feiner, ee ie vier Mächte die saon und heute in bie 5. Torpedobootsdivifion (Jiejetve) 
urde c 18 je Köniai icherheit der Muhamedaner gewährleiſten 5 s Be as 
fniferlicjen Paares find der König und die Königin hinzu, daß fie dieſes Schutzes verluftig würden werden = 
von Italien von Monza nach Venedig abgereiſt, wo fief a die internationalen Truppen 9 würden, ſobald 
) 8 ; 5 d. Auch ſie die internationalen Ppen angreifen oder ander 
heute (Donnerstag) früh 8 Uhr eingetroſſen find Gewaltthaten verüben ſollten. Trotzd ) dere 
b alien ini äſident Belloux ift von RYDERS ; $dem, mie gemeldet 
Wa dode c] Weitere Meldungen über Kr an ee kąsa pie Berficjerung 
: 5 ! 25 À U ie i 
die Kaiſerreiſe bejagen noch: Berlin, 12, Oct. procentual, nach der Beoölterungsziffer ale en 5 


; Autonomie gelegenen Rechte genießen ty 
oganniterritter nehmen an der diele Mudamebaneć As onder b erden, wollen 


Neues vom Tage. 
Dem Photographen Wilcke, 
der in das Sterbezimmer des Fürſten Bismark ein⸗ 
gedrungen war und dort unberechtigterweiſe zwei Aufnahmen 
von der Leiche des Fürſten Bismarck gemacht hatte, iſt der 
Titel eines großherzoglich mecklenvurgiſchen Hofphotopraphen 
entzogen worden. 
Brieftauben auf den Paſſagierdampfern. 
Hamburg, 11. Oet. Wie in einem Theil der Auflage 
ſchon gemeldet, beabſichtigt die Hamburg⸗Amerika⸗Linie vom 
nüchſten Frühjahr ab ihren Paſſagier⸗Dampfern 
Brieftauben für die Zwecke der Uebermittelung ſolcher 
Meldungen mitzugeben, die über Havarien oder andere 
Ereigniſſe die Schiffsführer von hoher See an die Direction 
gelangen laſſen wollen. 


aa 

Fünfzig Dane : 

i i öſerkirche theil. 
Ginweihung der Erlöf Eo Wtanthtośct. 12. October, 3 Streit mi 

An der zu Ehren des deutſchen Maijers geplanten Der Pariſer Strei wird, wenn man den Ver⸗ 
Truppen⸗Revue auf dem Grercierplag nächſt Yildiz werden muthungen der meiſten Pariſer Blätter Glauben 
theilnehmen: Eine combinirte Infanterie⸗Diviſion, beſtehend] ſchenken will, durch die Uebernahme der Arbeiten in 
aus 12 Infanterie⸗Bataillonen, 2 ſyriſchen Zuavenbataillonen, ſtädtiſche Rechnung baldigſt beendet ſein. Auf mehre 
2 albaneſiſchen Zuauenbataillonen und 2 Jägerbataillonen: Bauſtellen konnte bereits ohne militäriſchen Se a 
ferner: 4 Cavalleérie⸗Regimenter und 3 Feldbatterten. Das arbeitet werden. Am Mittwoch bet a chutz ges 
Commando über diefe Truppen wird der Commandant der auf den großen Baupläg s rug die Zahl der 
2, Gardediviſion Marſchall Szcheſket Paſcha führen. Die Ein⸗ au 5 00005 plätzen Arbeitenden bereits 
übung der Truppen zu der Revue findet ſchon ſeit einigen wieder 5 „ | 
Wochen ſtatt und wurde jon zweimal Revue vor dem Paris, 13. Oct. (W. T.B. Telegramm) 
Sultan abgehalten. Sämmtliche an der Reone theilnehmenden Der Seinepräſect empfing gejtern Nachmittag eine 
Truppen werden vollſtändig neu ausgeſtattet. Eine be⸗ Abordnung von Unternehmern ſtädtiſcher Arbeiten. 
ſondere Aufmerkſamkeit für den deutſchen Kaiſer en Die Unternehmer nahmen die ihnen geſtellten Be: 
neue Uniform der albaneſiſchen Zuaven, welche in den dingungen an und werden den Arbeitern einen Stunden: 
deutſchen Farben, ſchwarz, weiß und roth gehalten ift, lohn von 60 Centimes zahlen. 

Das kleine Kaiſergeſchwader, beſtehend aus a 
den Schiffen „Hohenzollern“, „Hertha“ und Die Faſchoda⸗ Angelegenheit. In einer Be 
„Hela, liegt bereits feit einigen Tagen vohlſtändigfſprechung des engliſchen Blaubuchs über die Fgſchoda⸗ 
verfammelt im Hafenbecken von San Marco in Venedig Frage jagt der „Temps, der wichtigſte Punkt in dem- 
bereit, um das Kgiſerpaar und das Gefolge zur jelben fei daß England feine Anſprüche auf Faſchoda 
Ueberfahrt nach Paläſtina an Bord zu nehmen. Alle nicht mehr auf frühere Rechte des Khedive oder des 
drei Fahrzeuge des Geſchwaders gehören zu den Sultans ſtütze, ſondern auf das Recht der Erobernng. 
ſchnellſtlaufendſten unſerer Flotte. Die beiden Begleite| Dieſe Frontveränderung fei für die Beweisführung 
ſchiffe vertreten gleichzeitig die neueſten Typen von ſeitens Frankreichs von beträchtlichem Nutzen. Hoffentlich 
Fahrzeugen der großen und kleinen Kreuzerclaſſen, jo] werde die Frage gütlich geregelt werden. Śotenials 
dag das Geſchwader auch vor den prüfenden Blicken könne der Minifter des Auswärtigen, Delcaſſe, auf 
der Fachleute beſtehen kann. An Bord hat es, ein⸗ einmüthige Unterſtützung von ganz Frankreich rechnen. 
ſchließlich der auf der „Hohenzollern“ für die Reiſe 
Sanengen 1 BE Mann. Die í 

täbe der drei Schiffe zählen iciere, Ingenieure 7 
und Aerzte. Der älteſte Officier des Geſchwaders iſt Deutſches Reich. 1 5 
der Contreadmiral Frhr. v. Bodenhauſen, der Berlin, 12. Oet. Kaiſer 1 nach der 
die „Hohenzollern“ befehligt. Commandant der „Hertha“ „Birmingham Poſt“ an die Königin, 5 . 
ift der Corvetten⸗Capitän v. Uſed om, der lange Jahre] Brief geſchrieben haben, worin er den k Dai 1 0 unſch 
im Marinecabinet thätig war, derjenige der „Hela“ ausdrückt, die Völter beider Länder in sj anden 
Corvettencapitän Sommermerd. Nach dem Reiſe⸗ enger Freundſchaft verbunden zu ſehen, un zugleich 
plan wird das Geſchwader nach der Einſchiffung des erklärt, er wolle Alles, was in ſeinen Kräften 


Kaiſerpaares in Venedig jofort, in See geben, um nach liege, thun, um zur Erreichung Biers giütlichen Bieles 
1% c, $ i rathen und könnten, wenn nicht zeitig vor⸗ 
Kleines Feuilleton. ator wird, im oberen Toſſinthal ſchweren Schaden 
—— anrichten. Es fand a eh tie Gonjereng in 

ee : 4 er Maßregeln, die 
Der Bergſee bei Säkkingen Airolo ſtatt zur Berathung dere zin, die man 
der von Scheffel im „Trompeter“ beſungene, ift ver⸗ gegen die 2 5 le s beſchloß, 
ſchwunden! Eine Steinmülte erſtreckt ih da, wo ſich ivolo fole dn im Namen eines Conſortium Schuß: 
ſonſt die Tannen in den Fluthen des kleinen Gewäſſers bauten“ fordern im dbahngeſellſchaft 1 dem 
ſpiegelten und nur ein armſeliger Tümpel an der der Canton, e Private machi ie Gemeinden, 
tiefſten Stelle erinnert daran, daß ſich hier früher die] die Corporationen $ jedenfalls 10 5 ren. Die Ger 
Hechte und Karpfen tummelten, oder daß man auch] meinde Airolo wir 100 000 Falten t. der Koſten bis 
wohl, wie zu Jung Werners Zeiten geſchehen, durch zum der enoi eniga Poft in auf ſich nehmen. 
die Schuld ungejchidter Ruderer „einen namhaft alten Von der Eidge ung von 50 pët an mehr als die 
Stiefel und ne plattgedrückte Kröte“ fiſchen konnte. übliche ee Peg erhalten, da ja 
Der liebliche kleine See ift der Induſtrie zum Opfer] fie „mit ihrer der ganzen Erdb noneggiamento) die 

gefallen; er mußte ſein Waſſer zum u der | Hauptſchuld an gansen Erdbewegung trage“. 

Gńtfinget Fabriken hergeben. Der Naturfreund aber Sue 

wie der Berehrer der Scheffel jhen Muje fejen mi Fon stgobefia fn bie Freuden eingetroffen 
Betrübniß die verödete Stätte, deren Beſuch nun dem daß endlich einmal dort Gold entdeckt wörben i 


„Alm“ ſtatt. Die „Alm“ 


wurde arg beſchädigt und ı i 
Rain: eck und lief Dover für Nothhafen 
e e, 0%, Pod cz die 
id) rung. 3 in tr i a 
einhalbſtündiger Verſpätung hier dn. e 
i Gerüſt⸗Einſturz. 


| am Neubau des Blündenhei i j 
ee heims ein. Dabei wurden zwe 
Aröeiter ſofort getödtet und einer verletzt. g 
' Beim Rennen verunglückt. 
6 1 einem Handicap der Wettrennen von Maubourgnet 
let Tarbes) ſtürzten geſtern beim Nehmen einer Hürde 
nicht weniger als vier Jockeys. Drei derſelben, die nur 
gelegentlich Rennpferde beſteigen, wurden ſchwer verwundet 
vom Platze getragen; der vierte, Jockey von Beruf, der 
eben bei einem Artillerie⸗Hauptmann als Burſche diente, tft 
bald nach dem Unfalle unter furchtbaren Quale geſtorben. 
Die Urſache dieſes ſchweren Unglücks liegr, wie verſichert 
wird, in der zu ſcharfen Biegung der Rennbahn. 
; Ausſchreitungen. i 

Bunapeit, 12. Der. In der Ortſchaft Lepſeny im Ves⸗ 
primer Comitat riefen geſtern (wie in einem Theil der Auf⸗ 
lage am Mittwoch noch mitgetheilt) betrunkene Soeialiſten 
Raufereien hervor und verſuchten, den Gendarmen, 
welche einſchritten, die Gewehre zu entreißen. Einer der 
bedrohten Gendarmen machte von der Feuerwaffe Gebrauch; 
die Kügel verwundete einen Arbeiter ſchwer und tödtete ein 
hinter demſelben ſtehendes kleines Mädchen. Mehrere Per⸗ 
ſonen wurden verhaftet. 

Doppelmord in einem Pfarrhauſe. 

In dem Dorfe Saint ⸗ Patrice (bei Tours) war eb 
bekannt geworden, Naß der 82 jährige Pfarrer, Abbe Fleurat, 
letzten Freitag den Vertrauensmann des Grafen de Caſtellane, 
der eine große Summe Geldes bei ſich trug, beherbergt hatte. 
In der Meinung, der Pfarrer könnte einen Theil des 
Geldes aufbewahrt haben, drangen in der Nacht von Sonntag 
mehrere Miſſethäter in das Pfarrhaus und ermordeten 


gegen neun Uhr in feine Behauſung zurückkehrte, wurde er 
gleichfalls mit einigen Hammerſchlägen getödtet. Die beiden 


Wanderer nur noch Enttäuſchung bringt. deſſen Hebung ſich lohnt. Major Hegny, der Director furchtbar entſtellten Leichen wurden Sonntag früh enges 
Mumien⸗Photographieen der Geelong -= Goldbergwerks⸗Geſellſchaft meldet: funden. Die Mörder, die das ganze Haus durchſtöbert 
= 8 . 20 Stampfmühlen find 28 Tage 18 Stunden im Bee hatten, fanden nichts vor. Man glaubt, daß die Miſſethäter 


in der Gegend anfüfſtg find. 


4: g . 

Berlin, 12. Oet. Das Landgericht verurtheilte x 
Kyrieleis wegen Betrugs, begangen durch a 
920 „ zu einer Gefüngnißſtrafe von 1 

onaten. 


Von Aegypten zurückgekehrte Amerikanerinnen haben, / a e e 
wie aus When bekichter wird, neuerdings ihre j trieb gemwejen . lun ee Erz find geſtampft worden. 
Schwärmerei für archäologiſche Ausgrabungen in der | Sie pogen arne bt die nDigenes Gold ergeben, 
eigenartigen Geſchmacksverirrung bethätigt, ſich als] d. h. 12 en îi 5 8 Tonne von 2000 Pfund. 
Mumie photographiren zu laſſen. Ein unternehmender | Die PA eee MUR Shilling für die Tonne“. 
Photograph in Kairo hatte ſich für dieſen ſpeciellen[ Auf dem ſchte Wirk in London hat dieſe Meldung 
Zweck einen Mumienſarg verſchafft, der in vertikaler die gere tien ſtiegen g ſicher erzielt. Geelong und 
Stellung die betreffende Perion aufnimmt und dann Gharteved- 10 0 legen ſofort im Preiſe. An Maſchinen, 
bis auf den zur Reproduction der Geſichtszüge be⸗ um Gol ry el Erde zu ſtampfen, wird Rhodeſia 
nöthigten Raum geſchloſſen wird. Dieſe Neuheit in bald mada al haben. Bis zum December werden 
Photographien hac in den reicheren Geſellſchaftskreiſen] weitere a müßten in Thätigkeit fein. 1 15 
dermaßen Anklang gefunden, daß fie.rajh fih zur Londoner Fondsbörſe ergeht man ſich ſchon in Multi 
Modethorheit geſtaltete, welcher Folge zu leiſten man plicationen. 
keineswegs eine Reiſe nach dem Orient zu unternehmen ron J 
braucht, da man von einem Chicagoer Künſtler einfach Ein impoſanter Reiſebegleiter des Kaiſers. 

im Rahmen eines Mumienſarges photographirt Der größte Soldat der deutſchen Armee, Ehmke, 


Torales. 


2 Witterung für Freitag, 14. October, Jriſche Wind 
ſtellenweiſe Regen, zi De wolkig. Sl 5,0, E. u., 
1 rdens⸗ Verleihung. Der „Reichs⸗Anzeiger“ ver 
1 die Verleihung bes Rothen Aero 4. Claſſe 
5 ann o anwaltſchafts Serretfr a. D. Kanzleirath Roſt 

* Auszeichnung. Auf der Hopfen⸗Ausſtellung in Berlin 
hat Herr D em b ezt- Marienhof Beftpreuhen) den 1. Preis 


werden kaun. 1 94 8 ſen Kiel, welcher A fer Mater gr erhalten 
ER N eſerve entlaſſen wurde, ift vom svarer t | * © TAS 
Das Uebungsſchießen der Gotthardforts worden, die Reife nach Paläfting im Kaiserlichen Gefolge Dienstag Abend Herr Olo ea ie Rasse s: 


auf der Giibjeite des großen Tunnels ift nicht nur für] mitzumachen. Ehmke iş in Folge deſſen ſofort nach 
den Bahnhof von Airolo — der neulich von einer] Venedig abgereiſt. Er ſtand bei der Leib⸗Compagnie 
Granate geſtreift wurde — verhängnißvoll geworden, des erſten Garde⸗Regiments zu Fuß, ift 2,08 Meter 
ſondern auch für die Grundveſte der Gotthardberge groß und hat das ſtattliche Gewicht von 236 Pfund. 
und ihrer Nachbarn ſelbſt. Gewiſſe Berg⸗ Während der Reife wird er die Uniform der Leib⸗ 
abhänge oberhalb Airolo, die von der Gebirgs. Compagnie tragen. ö 

artillerie auf den Gotthardforts mit Vorliebe zum Ziel : , 

gewählt zu werden feinen, haben zu weichen — Enten 
angefangen, drohen ins Rutſchen zu ge⸗ 


* Der Männergeſangverein „Danziger Melodia” 
welcher jetzt bekanntlich unter der Leitung des Herrn 
Königl. Muſikdirector Kiſielnicki ſteht, veranſtaltel 
am 3. November im „Danziger Hof“ ein Concert, 
für welches das berühmte Joachim ihe Damen⸗ 
terzett und die Pianiſtin Fräulein Lina Cosn aus 
Paris als Mitwirkende gewonnen find. 


den Anſichten und Abſichten des Kaiſers vertraut 


Düren, 12, Oet. Geſtern Abend ſtürzte das Erkergerüſt 


daſelbſt die 65 jährige Wirthſchafterin. Als der Abos Fleurat 


oa Leben und Wirken“ vor einer zahlreichen Zuhörer⸗ 
aft. . 


Nr. 240, 


„Der Wanderer vom Oſtſeeſtrande“ ift ſoeben 
erſchienen und erweiſt ſich in ſeiner hübſchen, geſchmack⸗ 
vollen Ausſtattung und mit feinem reichen, gut gewählten baurath DiGurtiu8 die Abnahme der neuerbauten 
Inhalte als ein Volkskalender in des Wortes beſter ‚Kreis ⸗Chäuſſee Altmark Waplitz—Chriſtburg im 
Bedeutung. Als Titelbild hat der Verlag. eine Nach⸗ ee e e e Kr ln 
bildung des berühmten Bismarck⸗Portraits Bel Lenbach, unter großer Betheiligung der Beamten der hieſigen Eiſen⸗ 
gewählt, welches allen Verehrern des dahingeſchiedenen 

großen Staatsmannes als ſinniges Andenken will⸗ 
kommen ſein wird. Aus dem alten Danzig bringt der 
„Wanderer vom Oſtſeoſtrande“ den Abdruck eines 
Kupferſtichs von Merian, welcher die damalige Stadt 
aus der Vogelperſtective darſtellt, und neben anderen 
hiſtoriſchen Erinnerungen die Fortführung der wid 
tigsten geſchichtlichen Daten aus der Vergangenheit 
unjerer- Provinz bis zum Jahre 1878, wo Danzig 
bekanntlich zum zweiten Male der Sitz eines Ober- 
prüſtidiums wurde. Gauz vorzüglich gelungen find; die 
Bilder aus den wichtigſten Epiſoden des verfloſſenen 
Jahres; wir erwähnen hier nur das intereſſante Voll⸗ 
bild, welches die Exploſion des amerikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes- „Maine“ im Hafen von Havana, darſtellt: 
Eine reiche Auswahl anziehender Erzählungen, gelungene 
Witze mit und ohne Illuſtrationen, ein landwirthſchaft⸗ 
licher Kalender für das ganze Jahr, praktiſche Recepte 2» 
ſowie zum Schluß ein Verzeichniß der Meſſen und 
Märkte in Weſt⸗ und Oſtpreußen und den angrenzenden 
Regierungsbezirken ergänzen den reichen Inhalt. 
Außerdem ift dem Kalender ein ſorgfültig in zwei 
Farben ausgeführter Wand⸗Almanach beigefügt. Unjere 
ſämmtlichen Träger und Filialen, ſowie unſere Haupt- 
expedition Breitgaſſe 91 und das Intelligenz⸗Comtoir 
entgegen. 


d Flügeladintaut Mackenſen, 
e de Nang eines Brigade⸗ 


ſich in die Erde ein. Der Unfall iſt dadurch entſtanden. 
daß die Bremſe der Maſchine verſagte. 


der auswärtigen Inſpectionen und Bau⸗Abtheilungen des 
Bezirks die Beerdigung des verſtorbenen Regierungs⸗ und 
Bäuraths Kluge ſtatt. Nach Abhaltung einer Trauerandacht 


Schmidt bewegte fih der Leichenzug nach dem neuen 
Salvator-Rirchhofe, wo Herr Pfarrer Schmidt am Grabe noch 
ein Schlußgebet ſprach. ZW j 

„ Einfager Schleife, den 12. October. Stromab: 
3 Petroleumſchiffe, 1 Kahn leer. D. „Julius Born“ non 
Elbing mit Gütern an Ad. v. Rieſen, D. „Ernte“ von 
Käfemark, mit 5 To. Weizen an C. H. Doering in Danzig, 
G. Petzel, A. Sawatzki von Hirſchfeld mit je 50 To. Zucker 
an Wieler & Hardtmann in Neufahrwaſfer, O. Zimmermann 
von Küchwerder mit 12½ To. Oelſagt und So, Weizen 
an N. Sartorius, V. Jablowski von Zlotowo- mit 90 To. 
Weizen an Ernſt Chr. Mix in Danzig, H. Haaſe mit 90 To., 


tirate beim Futterholen vom Boden und trug erhebliche 
Werle e davon. — Die Schülerin Thereſe Eggert aus 
Ohra lief geſtern in der Großen Bäckergaſſe fo heftig gegen 
einen Mann, 


haben am 
Stromab: 


inſofern von] 
leich ein ſehr 
chem Gebiete 


Trunkenheit I, j 
1 Perſon. Gefunden: Sterbecaſſenbuch der Helene 
Domde, 1 Damenring mit Steinen, 2 Schriftſtücke für 
Selma Roſchmann, Qujttungskarte und Geſindedienſtbuch der 
Gertrud Herzberg, 1 Pfandſchein, abzuholen aus dem Fund⸗ 
bureau der Kgl. Polizei⸗Direction. Verloren: Spar⸗ 


Am 
Einjägrig-Sreimiliger bei 
3 b 2 0 A 925 
dem 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment in Poſen ein and g 

als Mun in den En gegen Frankreich, Hier 


4 das Eiſerne 4 15 5 i Le Z 
erwarb er ſich am October caſſenbuch über 250 Mt, Krankencaſſenbuch für Emil 
Kreuz und lune am 3. oj Th 0 5 Lehmann, abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei Divegtion, 


ieut befördert. alters 
ng deb ges la Halle die Univerſitüt beſucht, 


3. Mai 1873 als activer Officier in ſein 
al ER wieder ein, aus dem er ati 11. Januar 
1877 in das erife Leibhuſarenregiment verjegt wurde, 
deſſen Commandeur er, nach mehrjähriger Thätigkeit 
im Großen Generalſtabe, vom 17. Juni 1893 bis zum 
27. Januar 1898 geweſen iſt. ; 


* Sturmwarnung. Von der Hamburger Seewarte 
erhalten wir folgendes Telegramm: 

Hamburg, 13. Oct, 10 Uhr 45 Min, Vorm. Ein über 
Skandinavien liegendes Maximum und eine ſtark zunehmende 
Depreſſion über dem europätſchen Continent legt die Gefahr 
ſtürmiſcher nordöſtlicher und öſtlicher Winde nahe. Die 
Küſtenſtationen haben den Signalball aufzuziehen. 

* Heidingsfeld⸗Concert. In dem morgigen Concert 
fingt Frl. Bernhardt die herrliche Arie der Andromache 
aus Achilleus von Bruch, ferner eine Arie aus Xerxes von 
Händel und vier Lieder. Herr Heidingsfeld hat zwei Arien 
in das Programm aufgenommen, da die Größe der Sängerin 
gerade im groß Angelegten, Dramatiſchen liegt. So ſoll 
Frl. Bernhardt im Vortrag der großen Bruch'ſchen Arie 
aus Achilleus unerreicht ſein. Die Zeitungen berichten ein⸗ 
ſtimmig von der hinreißenden Gewalt, mit der fie dieje Arie 
meiſtert: „Eine herrliche, majeſtäiſche Stimme von ſeltenem 
Volumen und richtigem Alttimbre, gute vocale und muſika⸗ 
liſche Bildung und ein temperamentvoller Vortrag vereinigen 
JA: zu einer ſtarken Wirkung, der nichts Kleinliches an⸗ 

aftet“. ; i 
* Ein Zuſammengehen der Deutſchen bei den 
Wahlen in der Oſtmark iſt jetzt geſichert: in 
Inowrazlaw⸗Schubin, in Mogilno⸗Wongrowitz, in Liſſa⸗ 
Frauſtadt, in Konitz⸗Schlochau⸗Tuchel und in Gneſen⸗ 
Witkowo. Leider iſt in zwei weſtpreußiſchen Kreiſen, 
in denen nur ein geſchloſſenes Vorgehen aller Deutſchen 
gegen die polniſchen Anſtrengungen etwas ausrichten 
ann, bisher keine Einigung erzielt worden: in Thorn 
und in Schwetz. Namentlich in dem letztgenannten 
Kreiſe ſind recht unerquickliche Dinge zwiſchen den 
Deutſchen vorgekommen, die beſſer vermieden worden 
wären, Wir kommen darauf noch zurück. — Im 
Wahlkreiſe Elbing⸗ Marienburg iſt eine 
Spaltung zwiſchen den beiden Kreisabtheilungen des 
Bundes der Landwirthe in Degug auf die Candidaten⸗ 
frage eingetreten. Während in Elbing der Bund 
der Landwirthe die von den Conſervativen empfohlene 
Candidatur des Landraths v. Glaſenapp entſchieden 
ablehnt, hat in Marienburg eine Vertrauens⸗ 
männer Verſammlung des Bundes der Landwirthe 
einſtimmig beſchloſſen, an der Candidatur des Herrn 
v. Glajenapp: feſt zuhalten. — Zwiſchen den 
Nationalliberalen und den Freiſinnigen 
des Wahlkreiſes Elbing - Marienburg ift es nunmehr 
auch zu einer Einigung für die bevorſtehenden Landtags⸗ 
wahlen gekommen: ein Candidat ſoll der national⸗ 
liberalen, der andere der freiſinnigen Partei angehören. 
Als gemeinſame Candidaten ſind aufgeſtellt die Herren 
Rechtsanwalt Wagner⸗ Berlin (nationallibergl) und 
Reichstagsabgeordneter Dr. Schneider: Potsdam 


Provinz. 
* Dirſchau, 12. Det 
welcher ſich zur 


den 
Petersburg am Sonntag paſſiren. 
* Opalcniga, 12. Oct. 


gefahren; mehrere Perſonenwagen wurden 
trümmert. 
Paſſagiere erlitten leichte Verletzungen. 

e. Tuchel, 12. Oct." Die Maſchine 


Es 
beſtellt werden. | ig v 
2 Stunden, welche zur Folge hatte, daß die Anſchlüſſe 
nach Berlin und nach Dirſchau nicht erreicht wurden. 
* Bromberg, 12. Oct. Aus Anlaß des Dahin⸗ 
ſcheidens unſeres Sberbürgermeiſters fanden heute vor 
Beginn des „ eee ſtädtiſchen Schulen 
Trauerandachten ſtatt. Tog 
ee ale 12. Oet. Das Königliche Amts⸗ 
gerichtsgebäude iſt heute Nacht niederger 
brannt. Sämmtliche Acten Regiſter und N 
find mitverbrannt. Das Feuer kam heute Nacht 3° 
Uhr aus oder, menigſtens wurde 


c ang ea 
und Alarm geſchlagen. Als die frelwi ige 
en anrückte, war nichts mehr zu retten; das 
Gebäude ſtand bereits in hellen Flammen und brannte 
bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Es erſcheint 
nicht ausgeſchloſſe í 
; zuzuſchreiben ift, welche ©! i 
we pu mit Sede ten g > ohn ⸗ Gk ran 
Thorn, 12. Det. egen Typhus⸗Er dran: 
ung ar Ziół den Mannſchaften MA. bitim ge 
h illons Nr. 2 iſt die Pionier ⸗ Ka e, 
Onuvernemenisbefefl > 105 23 PRE 
en tej Rechtsanwülte 
Drau, einer der bekannteſten hisann 
Ro: Stadt, iſt geſtern Abend im 77. Lebensjahre 


eſtorben. 
= Det, 


ri vom 13. 
icht der Hamburger Seewarte 3 
u S 115 Dang. Neueſte Nachrichten.) zh 


Bar. d. 
Mill. Win 


etter. 
Stationen. > 


(freifinnig). nt 2 | gatbbededi| 5 
„Kirchbau in Langfuhr. Wie wir hören, findet | Ehriſttanſund | 765 Ind 6 wolkig 4 
am Mittwoch, den 19. October, im großen Concertſaale A pó — Je KŁ = 
des neuen „Danziger Hofes“ zum Beſten der inneren Woskaan | ——Th z 10 
Ausſtattung der im Bau begriffenen eyangeliſchen Cherono? [79 | SD 2 4 17 2 s | 
Kirche in Langfuhr ein Künſtlerconcert jłatt| Suit TL LONO 2. Regen 8 
deſſen geſammte Einnahme abzüglich der unvermeid⸗ Hamburg 250 ans: 3 bedeckt 8 
lichen geringen Unkoſten dem genannten Zwecke zu Swinemünde e. SRO G| Bebedt 7 
gute kommen jol. Die Mitwirkenden, welche, wie jhon | Neuſahrwaſſer 262 NNO 2 | beiter 2 
ſo oft bei anderen Gelegenheiten, mit freundlichſter Be⸗ Memel 00128, 1 Feder WEST 
reitwilligkeit auch diesmal ihre Kunſt in den Dienſtſ Pari? 757 NW 1 bedeckt — 
der guten Sache geſtellt haben, find Frau Clara] Wiesbaden 750 Ww F bedeckt Tj 
Küſter (Sopran) und die Herren F. Reutener München 757 NO 2 Regen 8 
r), H. Davis : SZA Sieh z „Berlin 756 W 4 | Regen 6 
(Tenor), © sohn (Violine), W. Helbing mien no. 2 bedeckt 8 
e eee RS a Bapa brestat 1 5 —5 wolkenlos | 10 | 
enu em n 2 7 a 
Erfolg ſichern dürften, Unternehmen der boften de 754 DND 2 | bededt | 12 | 


Der gute Zweck wird ſicherlich 
allen Saale auch noch das Geinige bei: 
tragen. Das genaue Programm wird demnächſt ver⸗ 


erſicht der Witterung. 
ährend ur das geſtern im Nordweſten Fee 
55 um nach  Gfaqpinavien verlagert hat un nach 
inia Y Zunahme un Intenſität in Wechſelwirkung mit 
ie Cöntinental⸗Europa lagernden Depreſſion heute 
PŁ: deutſchen Oſtſeeküſte im Oſten ſtarke bis ſtürmiſche Winde 
f ervorruft, hat fih eine tiefe Depreſſion vom Oeean her über den. 
Den der britiſchen Jufeln ausgebreitet. Mit Ausnahme des 
Nordoſtens, wo noch heiteres, kühles Wetter herrſcht, ift das 
Wetter in Deutſchland bei nahezu normaler Temperatur 
regneriſch und im mittleren Binnenlande ruhig. 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


* Ahnghme. Geſtern erfolgte durch Herrn Landes- 


bahn⸗Direction und der Inſpectionen ſowie der Vorſtünde 


i 7255 Trauerhauſe in Petershagen durch Herrn Pfarrer 


a 
werkes regten an. 


et. Der Kaiſer von Rußland, 
Beiſetzungsfeier der Königin von 
Dänemark nach Kopenhagen begeben hatte, wird, wie 
gemeldet, zur Rückreiſe die Eiſenbahn benutzen. Der 
ruſſiſche Hofzug iſt bereits nach Warnemünde befördert 
worden und paſſirte geſtern den hieſigen Bahnhof. 
Der Tag der Reiſe iſt noch nicht bekannt, doch dürfte, 
da die Abfahrt von Kopenhagen nach Gjehſer am 
Sonnabend Vormittag erfolgen ſoll, Kaiſer Nicolaus 
hieſigen Bahnhof auf der Reiſe nach 


Der geftrige Frühzug 
auf der Kleinbahn Opalenitza⸗Neuſtadt⸗Pinne iſt mit 
einem entgegenkommenden Perſonenzuge zuſammen⸗ 
zer⸗ 
Eine Perſon erlitt einen Armbruch, andere 
i des um 12.38 
Mittags von Laskowitz hier eintreffenden Perſonen⸗ 
zuges wurde heute auf dem hieſigen Bahnhofe defect. 
mußte telegraphiſch eine Locomotive von Konitz 
Dadurch entſtand eine Verſpätung von 


Mk. 69 Geld, sicht contingentixter loco Mk. 50 nominoll, 


daß dieſes Schadenfeuer derfelben] " 
en, daß dee Saalfeld im vorigen 


Bumenguirlanden und Fahnen geſchmückt. 


30. November fiel, 


gi 


13. October. 


tſchal, T. — Hoteldiener Hermann Engling, T. — 
da. Theodor Fils, 2 S. -- Büchſenmacher⸗Anwärter 
Paul Godat, S. — Unehelich e 2 S., 1 T. 7 

Aufgebote: Poſtſchaffner Adolf Theodor Klein und 
Charlotte Luiſe Po w als ki geb. Bludau. — Maurergeſelle 
Eugen Ernſt Lendowski und Franziska Maria 
Jakobowski. — Schuhmachergeſelle Carl Julius Eduard 
NI oth und Bertha Amalie Domian. — Zimmergeſelle 
Johannes Ellwar dt und Mathilde Liedtke zu Zoppot. 
— Beſitzersſohn Max Theodor Dietrich zu Wilhelmshof 
und Johanna Koſchnitzka zu Niederhütte. — Arbeiter 
Simon Joeſchke und Joſephine RAW likowski zu 
Dietrichsdorf. — Arbeiter Johann Ferdinand Stolzen⸗ 
berg und Pauline Franziska © Le m 69 w3tt pe- 

Heirathen: Rentier Eugen B telan und Louiſe 
Briuttgam — Kartoffelhändler Rudolf Makowski 
und Marie Kuſch. — Schneidergeſelle Friedrich P üti OT e 
und Bertha Strdie. — Schloſſergeſene Louis Paniski 
und Bertha Sadroczins ki. — Keſſelſchmiedegeſelle Wilhem 
Polley und Auguſte Au flei n. — Zimmergeſelle Emil 
Gullert und Antonie Meſter. — Arbeiter: Johann 
Patzer und Amalie Sele. — Himmergefelle Albert 
Reinhold Gill und Auguſte Mathilde Wolf. 

Todesfälle: Manrergeielle Johaun Nut ſchmaun, 
39 J. — Rentier Auguſt Anton Brandt 76 J. — ©. des 
Schuühmachergeſellen Johann Senger, 2 M. — Arbeiter 
Albert Friedrich Reinke, 33 J. 9 M. — Ta des Schmlede⸗ 
geſellen Guſtav Konopk ej 7 M. — Frau Wanda Y er o 
ſche witz geb. Friezewskt, 34 J. 8 M. — Wittwe Charlotte 
Prengel! geb. Koſtka, 86 J. j 


. CZ — . E a a 
Letzte Handels nachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
12. 11 12 


— ET 
iſt, erregt hier in den weiteſten Kreiſen Aufſehen. 
Vocke, welcher Lieutenant a. D. ijt, ift eine in Iden 
Hamburger Sport⸗ und Rennkreiſen ſehr bekannte 
Perſönlichkeit, er hat als Caſſtrer des Vereins der 
Rerſerve⸗Oſſiciere 14000 Mark und als Vorſitzender 
der Cavalleriſten⸗Vereinigung „Came radſchaft“ 1000 Mk. 
unterſchlagen, auch das Sparcaſſenbuch ſeiner Köchin, 
welches er in Verwahrung hatte, tt verſchwunden. 
Hamburger Banken find mit 300000 Mk. an dem 
Bankerott betheiligt. 


Dentſch⸗belgiſches Colonialſyndieat. 
G. Frankfurt a. M., 18. Oct, Der „Frankf. Ztg.“ 
aue ens, Brüſſel gemeldet, daß eine deutſch⸗ 
belgiſche Colonialgeſellſchaft in der 
Bildung begriſſen ſei, welche ſich große Gebiete in 


Vom neuen ar iniſ Präſi . 
Buenos a AR l dY 
Präfident Roca leijtete heute den Eid. In feiner 
Botſchaft an den Congreß⸗wird das Nachlaſſen der 
Spannung in den Beziehungen zu Chile hervorgehoben 
und alsdann verſichert, der Friede werde geſtatten, 
daß das Land feine ganzen Kräfte zur Wiederauſ⸗ 


18 richtung der Finanzen anwende. In Ausſicht geſtellt 
0 0:0 10180 59% Pekikaner 9580 Dun 1 den adminiſtrative Reformen und Verminderung 
%% 4 93.10 93 206% „ 99.30 99.60 des Budgets, Vorlagen zur Erleichterung der Çin 
4% Pr. Cons. 101.75 „MIE RODU: We e wanderung ſowie zur Entwickelung von Handel und 
5% „ 420 0 Baar: en Junuſtte. Weber die Sage der Finanzen extlärt die 
514 Wo. „ 190, | 99.90 | Min. St. ct S7. 20 | 86.90” Botſchaft: Die Ausgaben ſeien in den letzten Jahren 
3½% „ nel. „ 98.80 | 98.90 | Marienburg⸗ ° vervierfacht worden, wie wenn die Hilfsquellen 
2% West. „ „ 80 30. 89.40 [ Mlw. St. Pr —.— 118 90 unerſchöpflich wären. Man mu say ia 
3½% Pommer. Danziger i 8 p 7 n. 3 an müſſe das Gleichgewicht 
Pfandbr. 90.30 3 n ter e. 80,59 | 80.— wieder herſtellen dadurch, daß man die Ausgaben auf 
? 65. A N ' ? das i * TJ : EJ ehr 
aut 15130 15150 | Vel S pr. 0595 | osgo das unbeding Stotöwendigite befegränte, Der Präfident 
Dan. Privatb. zd 060 k: 4 71 214.50 |213.— hoffe, daß demnächſt die Unifieirung der auswärtigen 
Deutſche Bank 200 60 Warz. Papierf. 201.— 201.50 Schulden durchgeführt und u ich 
Dae en 00 19 1196. Desert Noten 160.75 16070 | Schu AR = and daß das Parlament ſich 
Dresd. Bank 159.50 10950 Ruff. Noten 216.55 216.60 bemühen werde, É ie Provinzialſchulden zu regeln, 
Det, Cred, uit. 221.40 220 80 London kurz —.— 20.425 damit der frühere Credit auf den großen Geldmürkten 
5% Itl. Rent. 91.70 | 91.50 London 95 „Roe alert anti 4 sc. u 
ER 102.— —.— Sets en 216.15 Kaa * wieder erobert würde. Zur Ausführung dieſes Planes 
def Rumän. 94, 1095 5 lang 218.50 218.80 würde es erforderlich ſein, die Finanzen des Staates 
wię w. e ae "uns Ian [in n st Singen bie on deen au dae 
1880 er Rulen 102.50 —.— IPrivatdiscont. 3%, | 8°), den Werth des Papiergeldes zu heben. Die Induſtrie 
Tendenz. Höhere Londoner Kurſe für amerikanifche | müſſe in weiteren Grenzen gehalten werden, um nicht 


Werthe, ferner die durch die geſtrige Botſchaft des Präſidenten 
von Argentinien befeſtigte Hoffnung auf Bejlerung der 
argentiniſchen Finanzlage und ſchließlich die günſtige 
Beurtheilung des Geſchäftsberichts des Bochumer Gußſtahl⸗ 
en an. Bochumer gaben aber befriedigtem 
Deckungsbedürfniß wieder nach. In zweiter Borſenſtunde 
wirkte die Befürchtung einer etwaigen heutigen Londoner 
Disconterhöhung lähmend und abſchwächend. 


den ganzen Handelsverkehr zu beeinträchtigen. — 
Osvaldo Magnaſeo wurde zum Juſtizminiſter ernannt. 


S. Köln, 13. Oct. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus 
Adelaide, daß auf den Neu⸗Hebriden vorigen Monat 
ein Aufſtand ausgebrochen ſei. Die Eingeborenen 
überſielen ein unter deutſcher Flagge ſegelndes 
Schiff, das nach den Salomonsinſeln ausgeſandt 
war, ermordeten ſämmtliche Weiße und warfen deren 
Leichen den Haifiſchen vor. Von vier gefangenen Kanaken 
wurden drei geſchlachtet und am Lande verzehrt. Der 
deutſche Kreuzer „Falke“ wurde abgeſandt, um die 
Aufrührer zu beſtrafen. 

Köln, 13. Oct. (W. T.⸗B.) Als der nach Cleve 
fahrende Perſonenzug die Station Köln⸗Nippes paſſirt 
hatte, wurde die Schranke der Barriere geöffnet, wobei 
die von der Güterſtation Nippes kommende Locomotive 
nicht bemerkt worden war. Die Maſchine fuhr in das 
den Uebergang überſchreitende Publicum hinein, erfaßte 
einen 66 jährigen Mann und fuhr ihm den Kopf vom 


Berlin, 13. Oetbr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 52,20. 
Die Stimmung für Getreide war heute einigermaßen 
ſchwankend, anſcheinend jedoch behielt die Neigung zum Rück⸗ 
ſchritt die Oberhand, denn es fehlte nicht an Verkäufern, 
und deren Zurückhaltung hat im Handel mit Weizen wie 
mit Roggen nicht verhindert, daß theilweiſe die Preiſe 
ſich nur etwa ½ Mk. verſchlechterten. Hafer it ſtill. Auch 
Rüböl wird wenig beachtet. Nur Mallieſerung ſcheint an 
Beliebtheit zu gewinnen. Das Angebot von Spiritus 70er 
loco ohne Faß war wieder ziemlich groß und räumte ſich 
ſchlank zum Preiſe von 52,20 Mk. 50er brachte 71,90 Mk. 
Der Lieferungshandel iſt fil. y f $ 


Danziger Produeten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 13. October. 

Wetter: ſchön. Temperatur: + D? Wind: O. 

Weizen feine Qualitäten ſeſt, mittlere Sorten erzielten 
höhere Preiſe. Bezahlt wurde für inländ. blauſpitzig 
761 Gr. Mk. 186, rothbunt 750 Gr. Mt. 158, 756 Gr. 
Mk. 159, hellbunt bezogen 735 Gr. Mk. 150, hellbunt 759 Gr. 
und 777 Gr. Mk. 158, 774 Gr. Mk. 159, 766 Gr. und 774 
Gr. Mk. 160, weiß leicht bezogen 775 Gr. Mk. 160, 789 Gr. 
Mk. 161, weiß 756 Gr. Mk. 161, Mk. 162, 777 Gr. Mk. 163, buten ls z 
fein weiß 783 Gr. Mk. 155, roth 732 Gr. Mk. 153, 753 Gr. öſterreichiſchen Armee ernannt werden. i 
und 774 Gr. 108 per Tonne, Bezahlt feintändifiger Wien, 13. Oct. (W. TB) Die Oeſterreich⸗ 


Roggen feſt und Mk. 1 theurer. SR 7 
691, 6975 708, 711, 714, 717, 720, 726, 747, 750, 756 und 702 Ungariſche Bank erhöhte den Zinsfuſt um 
% Procent. 


Gr. Mk. 136. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
London, 13. Oct. 


+ Wien, 13. Oct. Nach Blättermeldungen foll der 


e & ? pi 

Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 650 Gr. 
Mk. 106, beſſere 674 Gr. Mk. 114, hell 668 und 674 Gr. 
Mk. 115, 680 Gr. WH. 116, fein weiß 701. Gr. und 705 Gr. 
Mk. 120 per Tonne. 134 

Liuſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 815, heller 
Mk. 340 ver To. bezahlt. z 

Rüden ruſſiſche zum Tranfit Sommer Mk. 182, Mk. 
185, Mk. 187, Mk. 195 per Tonne gehandelt. 


(B. T. B.) Die Bank von 


Petersburg, 13. Oct. (W. T.⸗B.) Die Zeitung 
„Nottin“ meldet, Kaiſer Nikolaus habe dem Marineclub 
in Kronſtadt zwei Oelgemälde geſtellt, auf welchen die 


s F zum Tranſtt abfallend Mk. 120 per | Ankunft tea . r 
Tonne bezahlt. d : ` in Kronſtadt im Jahre argeſtellt wird. . 
Gardal ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 140 per To. gehandelt. n Kronf Jah : 8 
Oelkuchen gemiſchte Mk. 4,50 per 50 Kilo bezahlt. x 
Weizenkleie grobe Mk. 3,95, 4,00, extra grobe Mk. 4,05, 
feine Mk. 3,70, 3,75 per 50 Ko. gehandelt. nej 
Noggenkteie Mk. 8,95 per 50 Ko. bezahlt. 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 70 Br., 


Reichsbank erhöhte den Wechſeldiscont von 
4½ Proc. bezw. 5½½ Proc. auf 5½½ Proc. beztv, 
6½ Proe. 4 i 
. Bavig, 13. Oet. (W. T.⸗B.) Aus St. Louis 
PENEN ARSA | (Senegambien) wird gerüchtweiſe gemeldet, der Häuptling 
i Mai Ger nits : i I der Rebellen Samory fei gefangen genommen. 
be e e ORC io Paris, 13. Oct. Die meiſtenfMorgen⸗Blätter halten 
Rohzucker: Tendenz H Hafis 88 0 Mt. 9,371, bez.] den Streik für thatſächlich beendet. Clemenceau 
e e 75 Mk. —,— inch Sack Tranfito franco fordert den Berichterſtatter derRteviſionsfrage, Caſſations⸗ 
e EDS It U | Geno Eins gu Dan, Cr werde han 2 Dee 
) ar WIE 10,47 1, ae %% Deren ME 075 | © zy Einblick zu thun. r werde darin riefe 
Nele e A, 45 z (żyj K 5 85 a RA my A in Pouſſier St Morel, des Adjutanten 
amburg. . Tendenz. „till. Termine: October | Boisdeffres, an Eſterhazy finden, ſowie eine Abſchrift 
Mk. YET, „Deebr, Mk. 9,75, Januar⸗März Mk. 9,90, des Brieſes Eſterhazys an Boisdeffre, welcher anläßlich 
der Expertiſe an Frau Boulancy geſchrieben wurde. 
In letzterem Briefe heißt es: „Sind ihre Experten abſolut 
ſicher, dann verlaſſe ich mich vollſtändig auf Sie, 


April: Mai Mk. 10,021/,, Mat Mk. 10,10. 
Sperialdienſt 
anderenfalls (iverden wir bezüglich des Bordereaus 
erklären, daß man meine Schrift durchgepauſt habe.“ 


für Prahtnachrichten. 
Wenige Tage ſpäter ließ Boisdeffre amtlich erklären, 


Zur Kaiſerreiſe. 
daß er Eſterhazy niemals gekannt habe und demſelben 


de Wien, 13. Octob. Das deutſche Kaifer: 
paar traf geſtern Abend 9 Uhr auf der Fahrt von 

niemals irgend welche Mittheilungen habe machen 
laſſen. Dem „Matin“ zufolge fei es entſchieden, daß 


Kamenz nach Venedig hier ein und ſetzte mit der Ver⸗ 
die Anklage wegen Fälſchung gegen Picqudrt fallen 


bindungsbahn die Reiſe fort. i t 
= Venedig, 13..Ociob. Der Bahnhof iſt für de 
nee, gelaſſen und nur die wegen Gebrauchs eines gefälſchten 
Papieres aufrecht erhalten werden dürfte. 


Empfang des deutſchen Kaiſerpagres mit den prüchligſten 
X Helſiugſors, 13. Oet. (W. TB) Der neue 


Generalgouverneur von Finnland Bobrikow hielt 

geſtern beim Empfang der finnländiſchen Behörden 
eine Anſprache, worin er entſchieden betonte, in der 
Seele jedes Finnländers müſſe das Beſtreben nach 
einer Vereinigung mit Rußland ein ſtets natürliches 
Gefühl ſein. Rußland ſei einig und untheilbar wie 
jein Kaiſerthron, unter deſſen Schutze Finnland feinen 
gegenwärtigen Wohlſtand erlangt habe. Ergebenheit 
für den Monarchen ſei untrennbar von der Ergebenheit 
für das ganze Reich. In dem unermeßlichen Gebiete 
Rußlands gebe es nur eine Unterthanſchaft, eine Liebe 
zum gemeinſamen Vaterlande. 


Veramwortlich fur den po 


November⸗Mai 39 nominell. 


N 


Der Termin der Reichstagseröffuung. 

Berlin, 13. Ot. Den Morgenblättern zu Folge 
wird der Reichstag um dieſelbe Zeit wie im vorigen 
Jahre eröffnet werden, wo der Beginn auf den 


J. Berlin, 13. Oetober. Zu den verſchiedenen 
Meldungen über die Eröffnung der neuen Legislatur⸗ 
periode des Reichstages ſchreiben die „Berl. Polit. 
Nachr.“, daß der Tag der Eröffnung der nächſten Seſſion 
zur Zeit noch nicht feſtſtehe, daß jedoch als ſicher an⸗ 
gejeben werden dürfe, daß fie Ende November oder 
Anfangs December stattfinden werde⸗ 


| litiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, ene di und 


Inſeratentheils, Guſtav Fuchs ; 
; 5 $ Für das Vocale 
Thel Mur Sonar Biegder, Für den Ynjeraten 
2 En chulz. Druck und Verlag: Danziger 
; achvichten Fuchs & Gie Gümmtild 
in Danzig. : B 


| Coneurs. ; 

F. Hamburg, 13, Oct. Die Gohcutserilirung 
der Schiffsmatlerfirma Mode & Schmidt, 
deren Inhaber Vocke ſeit voriger Woche verſchwunden 


Deuſch⸗Süd⸗Kamerun zur Ausnutzung geſichert habe. 


(W. T.⸗B.) Der neue 


Rumpfe weg. Andere Perſonen wurden leicht verletzt. 


Generalſtabschef General Beck zum Generaliſſimus der i 


England hat den Discont auf 4 Proc. erhöht. 


Petersburg, 13. Octbr. (W. T.V.) Die. ' 
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vom Borland des Militär⸗ grauen ⸗Pereins 


Hundegaſſe Nr. 36. 


und wird im Locale des Herrn Ebert (hier felds Hótel) 


] . e 2 2 5 € 7 PE E RT ANAREN . 

x l ie ak i kot ae „ir an gi 45 a F ; Falk 8 Hôtel, | Von heute ab erhöhen wir die Zinssätze 
D } T E 

Stadt-Iheater. 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. October. Nr. 240. 


tw Baardepositen Conto A aur 3% _., 


0 PR i B „ ih frei von 


Concert Brösen, 


4 2 r i d | 
zum Besten der inneren Ausstattung der neuen kacie ee eh 


Donnerstag, den 13. Oet evangelischen Kirche zu Langfuhr, ser i der U Ah Spesen. 
1 Boa Abends 7 Uhr; NP unter gütiger Mitwirkung von: a Aufenthalt. Für g. „Lombard 60%) 
Abonnements⸗Vorſtellung. g j > Pr 5 K ; ; 
Novitót. Zum 4. Male. novitat Frau Clara Küster (Sopran), Speifen und Getränke Danzig, den 10. October 1898. 


i ę 
Herrn Ferdinand Reutener (Tenor), wird bei freundlicher Bedienung 
Herrn Heinrich Davidsohn (Violine), seftene Sorge etengen, 1 
x s i avier ſteht jeder Zeit zu 
Herrn Willy Helbing (Clavier). freien Verfügung. (4085 ji 
„ Coneertflügel von Rud. Ibach Sohn aus C. Ziomasen’s | Jeden Sonntag muſikaliſche $ , 
Pianofortemagazin (G. Richter), Hundegaſſe 36. „unterhaltung. ' Hundegasse 106/7. (4067 
Eintrittskarten à 3,--, 2— und 150 , Stehplätze Max Falk. M 


(G. Richter), Hundegaſſe 36. 
fiet der geräumige Saal nebſt Vom 10. October, dem Tage der 


Billetverkauf für Langfuhr in der Buchhandlung von 
Ehrke Nachf. (A. Gutzke), Hauptſtraße 18. 
i ä für Ver⸗ An ` ER 
eine, ſowie su Geburtstags- und Erhöhung des Reichsbank⸗Discontes ab, 


Zu ret zahlreichen De ladet herzlich ein 
1 
anderen Feſtlichkeiten jeder Zeit 


ntze, Vjarrer an Langfnhr, 
zur freien Verfügung. (4084 
M 


xRESEKNKRKIKKNKK ICE 
CD) ca Ik. 
Sängerheim. x» —= 


% | Restaurant H. Steinmacher, 


Gee , Nofgunst. 
uſtſpiel m 4 Acten von Thilo von . 
Regie: Hermann e 


Westpreussische || 
Landschaftliche Darlehns-Casse 


; (Perſonen wie bekannt.) 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
czaki „ Stehparterre a 50 J. 
Caſſeneröffnung 6¼ Uhr. Ende 9½ Uhr. 
i Spielplan: 
Freitag, 14. Oct. Abonnemenis⸗Vorſtellung. P. P. C. Der 
Freischütz, Oper von Carl Maria v. Weber. 
A miich z Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 
: den i N Y 
Ą Uriel Acosta. ſtellung bei ermäßigten Preiſen. 408 
onntag, 16. Oct., Nachm. 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Heimath, Schauſpiel. von Hermann Sudermann. ! 
Abends 7%, Uhr. Außer Abonnement. P. P. E. Der Ver- 
schwender, Zaubermärchen von Raimund. k 


zahlungen mit (4065 


| | 8 
SB Ao opne Kündigung, 8 


verzinſen wir proviſionsfreie Ein⸗ 8 
I 
3 33333333 3 2 2 Heute BB X Hundegaſſe 125. 83 y bei tmonatlidet Kiini 8 
| 2 ijt ein Schwein geſchlachtet. Dieſes 8 Heute Ainderſleck. N | z o bei timog Iet Hin m 8 
on ° w z in eing. Stücken gratis verlooſt. % füffel-Erbfen mił Speck. 4 | lo bei 3⸗monaklicher Kündigung. 
o| WAM- CHEE ol Euanthe mit Sourti. S 8 
Director und Beſitzer Hugo Meyer, * KN — INRIWNNNHE ET OPASNE Mord de uiid £ Cre ditauſtalt 
Si Nur wi Hotel de Stolp Restaurant! 2  (rüfer Baum & Liepmann) | 
or) moch w a SEEN. — Srodbänkengaffe 121! 8 Langenmarkt Nr. 18. 
reitag, und Sonnabend, den 15. r. er.: By ; 
70 SR Großes Miliär⸗Coneert, der en eröffnet. M0090086008:00000060Q0 
z "a cdr A A o UOP der Capelle des 1 erie ; m p e A ARAE a 
25 | — 4 w ne BY ommen a | Gemwerbehaus. * e en eee 
bg i Tag © | Großes 6 oncert. SUE a e 5 4 oe ! 
s | Auftreten des gegenwärtigen er | Ariane u. m. zer. Dilettanten Club dE AT en 
n des AZ n tę ein j : 8 . 
te 4 I. Winter Vergnügen og für Herren, Knaben u, Mädchen 
eA wis? 02 | | | | 3 > ANAL "R empfiehlt A 
lag | „Zilioen gBitniójen naczuzommen, R T S Wohlihäfigkeiis-Forstellung in grosser Auswahl zu den 
pi 10 n 4 und an der > ji ee wlan: 110 en und Bekan 4 für die Blinden inKönigsthal. billigsten Preisen 
i onnements⸗Blochs auch einzeln D pi inen 17 (Ecke Rammbau) N w f 
am angenommen, find fom 855 o j. 4 Piotro Seige „ię ) | 95 er Vorstand. 5 Aaa aK Specht 
í 07 , , 8 Für befte Speijen und Getränke ift gejorgt. Ę, den Frlſegerge cha e Keie j l Hutfabrik a 
| 5313 su M. Sander. H e 5 ; 
3333333|3 | | Breitgaffe 63, nahe dem Krahuthor. 
e 1 i = nn se > (2762 
Freitag, den 14. October, 4 i zy Erster Danziger T RT U . —. a 
i Abends 2½ Uhr, 2 i f ik è Morgen. Freitag: ? 1 eehrten ZRK 
im Saale des Schützenhauſes: £ 34 Sonnta Verein „Ly p, 5 Uhr, $ Ho i b g s 2 ſowie 1 Bei ns mien ONE ich 
. C © 1 C a ga i EET Ax 5 im Café Noetzel: > 0 2 mein Magazin für > KBWE al 
nej Conert, Thealeranfführungen und Tanzkränzehen. : (oloni nl Herten und Knaben⸗Garderoben 
un Ludwig Heidingsfeld, | ̃ tt im Boreta a a 4 Be perm Brow |. 3 m e ina Se, ee az 
, unter gütiger ię R en des Danziger eg ef, a e en e ee E un Inden, 2 Danziger Hof. 2 ER isa CA bei den Be = 3 
282 e e Es ladet ergebenſt ein (55720 i łata: Wahle unde, größere Bergfinkigungen gu bes 
Soliſtin: Ml. Hedwig Bernhardt als Breslau. Br a Der Vorstand. S Beginn ½ 9 Uhr. (2757 3 jj L 111 ha, werben eg, a 
„ derte. Arden b) Maji, Nenjapestieh. Die Handwerker der Schichan’fchen Werſt eee "I ichaelis, 12. Enge. 


eiern am Sonntag, den 16. Oetober er. einen 
Familien-Abend ? 
im Kaffeehaus Danziger Bürgergarten Schidlitz 
AD bei Herrn J. Steppuhn NB 
mit humoriſtiſchen Vorträgen, Aufnellung von patriotiſchen 
; Zapleaur mit bengalijcher Beleuchtung 20, und 
Tanz⸗Kränzchen mit neuen Tanz⸗Arrangements. 
Für zai tabaka dak "UZ 
nfang x f 
Bur vegen Betfeiligung der Mitglieder und deren Güfte 
ladet freundlichſt ein (4076 


2. Arie der Andromache aus Achilleus von Bruch. 
3. Zwei Chorlieder a capella von Robert Franz. 
a) Die beſte Zeit. b) Frühlingsglaube. 
4. Zwei Sologeſänge. 
a) Arie aus Xerxes von Händel. 
b) Die Soldatenbraut von Schumann. 
5. Chorlieder von R. Franz. Morgenwanderung. Mailied 
6. Drei Sologefänge. 
a) Das Erkennen von Löwe. 
b) Es blinkt der Thau von Rubinſtein. 
e) Lied von Berger. 
7. Chorlied von Rubinſtein. Die Heinzelmännchen. 
Flügel: Rud. Ibach Sohn in Barmen aus Zlemssen's 
Pianoforte⸗Magazin (8. Richter), Danzig, Hundegaſſe 36. 
Numerirte Karten à 4, 3, 2, 1½ Mark, Schülerbillets 
à 1 Mark in der Weber-Homana'schen Buchhandlung, 
Langenmarkt. i 3966 


Wohlthütigkeitsfeſt 


veranſtaltet 


Sämmtliche Reparaturen werden in meiner Wert 


NB. 
Hätte ausgeführt und zu den Selbſtauslagen berechnet. (4012 
Johannes Husen, 


Eiſenwaaren⸗Handlung, 
; A Hälerthor am Fiſchmarkk, 


empfiehlt ſeinen billigen Dauerbrandofen 


„Monopol“ 


in 8 verſchiedenen Größen mit einem Heiz⸗ 
effect von 80—500 qm. 

. Vorzüge: i 
1) Dauerbrand auch mit jeder Kohlenſorte. 
2) Größte Heizfähigkeit bei ſparſamſtem Brenn 

ſtoffverbrauch. 
3) en ee en durch die Seiten⸗ 
TD en ne îi ug⸗V ts 
a i lebete uejten Gegenzúg-Luf 
4) Starke Chamottausmau i 
2% ſtrahlende ige. erung, daher keine 


deschäft für Dauerbrandöfen, 


Man verlange Preisliſte. ( 


Männer = Geſangverein 
7 ige. 
„Süngerkreis“. 


Freitag, den 14. October er. 
e der am Sonn: 
abend, den 15. d. Mts. ftatt: 
findenden Feier der Fahnen⸗ 
nagelung. Zugleich Empfang⸗ 
nahme der Lehen e 1 5 
lreiches Erſcheinen erſucht 
> ; Der Vorſtand. 


| Wählern 
len 


für die Stadtverordnetenwa 
findet heute am 13. October, 
Abends 8 Uhr, im Danziger 
Bürgergarten (Steppuhn 
ſtatt, wozu die Wähler in Schidli 
eingel. find, Der Wahlvorstand. 


An 
Hochfeine Streich⸗ u. 
Plas-Hiuſit | 


Das Vergnügungs⸗Comité. 


Vereinigung der Maler, Lackirer pp. 
(Filiale Danzig) 
feiert am Sonnabend, den 15. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
im Lvcale des Herrn Steppuhn, Danziger Bürgergarten, 
Schidlitz, ihr i j n 
i Wintervergnügen 


mit nachfolgendem l 

TTanzkränzchen, 

wozu die Mitglieder und Collegen freundlichſt eingeladen 
werden. Güfte, durch Mitglieder eingeführt, haben Zutritt. 


im Friedrich Wilhelm⸗Schützeuhauſe 


| Special- 
am 25. October, Abends 7 Uhr. 


e i Der Vorstand. Prima englijche und gberſchleſiſche 
Luſtſpiel, maitane, Rosie Baffet Wirfel und Neundſchaftlich. | Pranarej- Äussehank Danzig, Tobiasgaſſe e K tid: Türkel. l. ieh ŚĆ 
Billets a 2 -4 find zu dieſer Dilettanten⸗Vorſtellung zu L. 0. Kämmerer Muſt il: 3) (LIN Anthrarit- N. Schmiedekohlen, 


haben in der Tlemssen'ſchen Muſikalienhandlung (G. Richter), 


| Frau von Katie. | Garten Bu. 21 Pfefferſtadt 21. 


: Briqguets und Holz 
Tiglich: ühſtück⸗ u. Mittags- 
Sonntag, den 16. Oetober 1898 Empf. Frühſtück u. Mi 
m 


l empfiehlt zu Gitftoften Tagespreiſen 
Johannes Maladinski, 


(vormals Ludwig Zimmmermann), 
Ritsergafie Nr. 14/15. (8920 


Nie Hr Porlan- (rdf 


Größere Partien befer Lurus⸗Porzelaane: 
Vaſen, Figuren, Jardinièren, 
Nippes ze, 
werden wegen Räumung von Fabrik⸗Localitäten Zu: aufer 
ordentlich billigen Preiſen abgegeben. (4098 


Gefl. Offerten unter 04098 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


Danzig 652 
übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Aufträge ſind an 


~ 


818 Arn uoydaja 


Telephon Hr. 518. 


ein Vergnügen nebſt Porſtellung arrangiren, 


, verbunden mit f ć 
Kraftproductionen, Turnen, humoriſtiſchen Vorträgen, Jongliren 
und Guppen⸗Darſtellungen. Auftreten der ſtärkſten Mitglieder 
des Clubs. U. A.: Max Behrend, Gustav Dunkel, letzterer 
ee Pfund Gewicht produciren. (Bisher Concurrenz). 

© um 


n tiſch zu kleinen Preiſen. 
macht der 3 Specialitäten Täglich ech kw toki 
s F A i e „ 
Danziger Athleten-Glub „Gigantea“ | atres andere wie bekannt. — 
e Vorste ung.. e Gtoſe Krümeraaſſe 4. 
Anfang 8 Uhr. Sonntag 6 Uhr. RR M mie AE von Morgen ab 
Sa n ene f reitag 
| „ Grand Roslanranl | warme gint- 
TOO P 6 6 je E 
4. November 5 zun Kiiosherger Fapa u Teber nrſtch 
chluß: Famikien-Tangkränzchen } D re romy Sg W. Ortmann, Fleiſchermeiſter. 
f 1 Tanz chen. 5 | „ee £ 7 Hähne u. «Weib: 
gun 0, Sato ach az, e Ber | lier Ni bel. Rinder Fleck. (AKU: ży 
4 50 0 gu haben. Cafjeneröfinung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. M. Heuchler. e M 
F n 3 1 ER" paben Kl. Krämergaſſe 5a, pt. 


4 


— 


dż 
Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 12. Oetober. 
Dreizehnte Anklageſache. 
Urkundenfälſchung. 

In der gegenwärtigen Anklageſache gegen den Schuh⸗ 
macher Jacob Vincent Martſchinski von hier wegen 
Urkundenfälſchung ift bereits vor der Straſkammer I ver⸗ 
handelt worden. Die Kammer erklärte ſich, wie berichtet, 
für unzuſtändig und verwies die Sache an das Schwurgericht, 
da möglicher Weiſe durch die Urkundenſälſchung ein rechts⸗ 
widriger Vermögensvortheil beabſichtigt war. — Der Ange⸗ 
klagte iſt ein zehn Mal vorbeſtrafter Menſch. U. a. hat er 
drei Strafen von je einem Jahr Gefängniß verbüßt und eine 
von 3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt. Die ihm 
jetzt zur Laſt gelegte That liegt eigenthümlich. M. betreibt 
am hieſigen Ort das Schuhmachergewerbe mit durch⸗ 
ſchnittlich 8 bis 10 Geſellen. Es 


> M sr í 
erſchienen ift und die Urkundenfälſchung begangen hat, Mei 
er allein ein Intereſſe an der Verſchleierung der Thatſachen 


hatte, Entweder wollte er ſich durch die Fälschung vor Ie 
5 3 A alle war ý 
Sen e e in Soe ETNO NEM 


erſchienen iit. Der Beamte, der damals k 
genommen Bat, hat leider über die Perſon keine Te der 


Die Geſchworenen 8 
daß Martſchinstt der 
mildernder Umſtä 
fängniß verurtheilt. 

wurgerichtsſitzung vom 13. October, 
RZ czednie Anklageſache. 
Straßenraub. 

Die dem Arbeiter Jacob Roſchkowski aus Naſſe⸗ 
wieſe im Kreiſe Carthaus zur Laſt gelegte That grenzt ſtark 
an verjuchten Raubmord und es it wahrlich nicht ſein Ver⸗ 
dienſt, daß ſein Opfer, der Inſpector Hoffmann, mit dem 
Leben davon gekommen iſt. Roſchkowski arbeitete auf dem 


Gute Wafjemieje und hat ſich von jeher als ein widerſpe 


z zwei Gegner hinter ihm; 


ſeidlich, 


„Anträgen des Vertheidigers ab. 


ger, arbeitsſcheuer Geſelle erwieſen. Der Inſpertor Hoff⸗ 
ESY ſein Vorgeſetzter, war daher unzufrieden mit ihm, 
doch muß ſelbſt zugeben, daß der Inſpector 
ihn nie gemißhandelt hat. Als der Angeklagte 
einmal ein Pferd blutig ſchlug. drohte der Inſpector 
mit Strafe und als R. einmal ohne Grund aus der Arbeit 
blieb und zu Verwandten auf Beſuch ging, zog Hoffmann ihm 
den Tagelohn ab. Ferner drohte H., er werde dem An 
geklanten eine Geldſtrafe auferlegen, wenn feme Angehörigen 
weiter Aepfel ſtehlen würden. Roſchkowski muß aber zu- 
geben, daß keine Straſe angeſchrieven worden iſt. Alle dieſe 
kleinen Urſachen genügten dem Angeklagten, einen tödtlichen 
Haß gegen den Inſpector zu hegen. Nach der eigenen 
Schilderung des Angeklagten und nach den eidlichen Be⸗ 
kundungen des Zeugen Hoffmann hat fiğ nun die 
zur Anklage ſtehende That wie folgt zugetragen: 
Am Sonntag, den 14. Anguſt Nachmittags, ging der Inſpeetor 
nach Lappalitz ins Gaſthaus. Unterwegs begegnete er dem 
Roſchtowski, der von Lappalitz kam. Der Inſpector blieb 
bis ½10 Uhr im Krug und trat dann vollkommen nüchtern 
den Heimweg an. Roſchkowski erklärte, er ſei auf Herrn 
Hoffmann ſehr böſe geweſen und habe jid, als er 
ihn traf, in das Heu am Wege gelegt, um 
ihm aufzulauern und ihn zu zerſchlagen. 
Drei volle Stunden hat der Unhold mit großer 
Ausdauer in feinem Verſteck gelegen. Als 
der Inſpeetor endlich vorbeikam, ſtürzte ſich Noſch⸗ 
kowski von hinten auf ihn und ſchlug in furchtbarer Weiſe 
mit ſeinem dicken, SŁ da e 71 ah 

i ieten fo „daß Ho n glaubte, es jeien 
Die Hic eee hin a hat er ibm ag den, Der 
segner ließ trotz aller Bitten nicht von ihm ab, und als 
Hoffmann fani am Boden lag, ſchlug Roſchkowskt noch 
immer weiter auf ſein Opfer, bis daſſelbe kein Glied mehr 
rührte und der Stock zerſchlagen war. Aber das genügte 
dem Unhold noch nicht, denn nun tractirte er den H. mit 
den Stiefelabſätzen. Hoffmann ſtellte ſich endlich todt. 
Nun drehte er den nach ſeiner Meinung Erſchlagenen um, 
durchſuchte ihm die Taſchen und raubte ihm ſein baares 
Geld im Betrage von 3 Mark. Bei dieſer Arbeit mußte 
offmann plötzlich Athem holen. Hierdurch veranlaßt ergriff 
Roſchkowski ichnell den Stock des Inſpectors, der am Ende 
mi- einem eiſernen Spaten verſehen war, und zerſchlug ihn 
auf dem Körper des Junſpectors. Als Hoffmann bewußtlos 
war und kein Lebenszeichen mehr von ſich gab, entfernte ſich 
der Angeklagte. Der Ynivectar erwachte erſt um 3 Uhr 
Nachts aus ſeiner tiefen Ohnmacht und ſchleppte ſich nach 
Hauſe. Durch den Gendarm Zechlin wurde bald der 
Angeklagte als der Thäter ermittelt. Hoffmann if 
wieder geneſen, was er allein ſeiner guten Conſtitution 
zu danken hat. Im Allgemeinen giebt Roſchrowski die That 
zu, beſtreitet nur den Raub. Er behauptet, Hofmann habe 
gebeten; „Schenke mir mein Leben, ich habe Geld im 
Beutel, das kannſt du nehmen!“ und da habe 
er das Geld genommen. Zeuge Hoffmann bekundet 
daß dieſe Behauptung unwahr ſei. Es ſei 
überhaupt kein Wort geſprochen worden, ſodaß er 
— Zeuge — garnicht wußte, wer ihn ſchlug. Roſchkowski 
habe ihm ſpäter das Geld allein fortgenommen. Zeuge hat 
den Eindruck, daß er todtgeſchlagen werden ſollte und 
denſelben Eindruck hat auch der Sachverſtändige Kreisphyſiens 
Dr. Kämpes⸗Carthaus, der die Wunden des Inſpectors 
unterſucht hat. 

Staatsanwaltſchaftsrathdetting plaidirte auf Straßen⸗ 
raub ohne mildernde Umſtände, Vertheidiger Referendar 
Roſenbaum auf Körperletzung und Diebſtahl. Der An⸗ 
geklagte bat um mildernde Umſtände, da er aus „großer 
Bosheit“ gehandelt habe. Die Geſchworenen verneinten die 
Frage nach Straßenraub und gaben ihren Spruch nach den 
t d. 6. Das Gericht verurtheilte 
Roſchkowski zu 4 Jahren Gefüngnif;, 


— EEE EEE 
Torales. 


Terienſchluß. Heute erreichten die Michaelisferien an 
den hieſigen Mittel: und Volksſchulen ihr Ende, Mit nächſter 
Woche beginnt wieder der Unterricht an den höheren Lehr⸗ 
anſtalten. 

* Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuß wird am 
8. November zu einer Sitzung zuſammentreten. 

»Meſſerſtecherei. Der Maurergeſelle Gujtav Stier 
wurde geſtern Abend in der Weidengaſſe von einem 


Auction im großen 


Meſſerhelden überfallen und durch verſchiedene Stiche 


nicht unerheblich verletzt. Der Rowdy ſuchte das Weite. 
St. fand Aufnahme im Lazareth Sandgrube. 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Brodbänkengaſſe 9 von dem Kanfmann Adolph Berent an 
den Baumeiſter Rudolph Kulemann für 105600 Mk. Eine 
Parzelle von Langfuhr Blatt 343 von dem Schriftgießerei⸗ 
beſitzer Franz Claus an den Rentier Ernſt Lehmann für 
3000 Mk. Heilige Geiſtgaſſe 96 von dem Kaufmann Robert 
Krüger an den Kaufmann Otto Dubke für 45 000 Mk. Neu⸗ 
fahrwaſſer Blatt 178 und 179 von dem Rentier Julius Cäſar 
Voigt in Elbing an die Buchbindermeiſter Carl Zander [jen 
Eheleute für zuſammen 33 250 Mk. Langfuhr Blatt 650 von 
dem Gutsbeſitzer Guſtav Piltz in Müggau und dem Rentier 
Hermann Saß an den Wohnungs⸗Verein für Danzig und 
Umgegend eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft⸗ 
pflicht für 39500 Mk. Heilige Geiſtgaſſe 103 von dem Fräulein 
Anna Mannhardt an den Bäckermeiſter Adolph Ludwig für 
36000 Mi. Schlappke 969/970 von den Arbeiter Auguft 
Tachlinski'ſchen Eheleuten an die Gaſtwirth Reinhold Franken⸗ 
ſteinſchen Eheleute für 8000 Mk. Große Gerbergaſſe 3 und 
Kleine Gerbergaſſe 6 und 8 von der Frau Emma Wirthſchaft 
geb. Blindow an den Kaufmann Louis Nagel für 82 500 Mk. 
B. Durch Erbgang: Schönbaum Blatt 7 auf die Wittwe 
Marie Luiſe Amalie Stoboy geb. Krueger und die Geſchwiſter 
Stoboy übergegangen. 


Schiffs⸗Rapport. 

Neufahrwaſſer, 12. October. 
Angekommen: „Elfie,“ SD., Capt. Boeſe, von Sunder⸗ 
land mit Kohlen. „Ceylon,“ Capt. Nielfen, von Carlshamn 
mit Steinen. „Standard,“ SD, Capt. Schleemilch, von 

Baltimore mit Petroleum. i 
Geſegelt: „Orpheus,“ SD, Capt. Beije, nach Stettin 
mit Gütern. „Deerhound,“ SD., Capt. Gorvin, nach Cardiff 
mit Holz. „Stockholm,“ SD., Capt. Schade, nach Kopenhagen 
mit Gütern. „Riſö,“ SD., Capt. Fugleſtad, nach Haugeſund, 
leer. „Flora,“ SD., Capt. Top, nach Amſterdam mit Gütern. 
EEE RO LIT ONCE TEE MIT ZE DOSLARI I AA TAT u FETT ee RL LEONE. OPEL YET TG CE 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Auftrieb vom 13. October. 

Bullen: 8 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 31 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 26—28 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 24—25 Mk. —Ochſen : 11 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 
gemüſtete Ochſen höchſten Schlachttwerths bis zu 6 Jahren 
51 Mk. 2) Junge lleiſchige, nicht ausgemäſtete Djen 
„Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen 27—28 ME, 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte fltere Omien 
23—24 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 32 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Jahren. — Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 25—26 Mk., 
Mäßig genährte Mühe und Kälber 23—24 Mk. 5) Geringe 


Kühe und genährte Kälber 18 Mr Kälber: 


Stuck. 1) Beite Maſtkäber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber — Mk. 2) Mittlere STWA und 0 


Saugkälber 35—36 Mk. 3) Geringe Saugkälber 30 ME, 
4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 47 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
gammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 23 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 17—13 Mk. — 
Sch weine: 139 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½% Jahren 44 Mk. 2) fleiſchige Schweine 41—43 Mk., 
gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 38—40 Mk., 
T Sa aS nr wy — Ziegen: 5 Stück. 

es per Pfund lebend Gewicht. eſchů : 
Schleppend. 8 dk 


a EEE SEES Dame. 
Holz. Verkehr bei Thorn. 


Für Morgenſtern durch Wagenfeld 112 Weißbuchen. ür 
Lifſchitz durch Wagenfeld 2144 tief. Balken de., A 8 Elec 
9911 Tief. einf. Schwellen, 9316 tief. Feldbahnſchwellen. Für 


Silberfarb durch Wagenfeld 35 fief. Rundhölzer, 147 tief. Balken ꝛc., 
195 kief. Sleeper, 800 fief. einf. Schwellen, 324 fief. Feldbahnſchwellen, 


4 eich. Nundſchwellen, 8 eich. einf. Schwellen. Für Orlinski durch 
Wagenfeld 7 Traften mit 447 tief. Balken 2c., 8 tief. Sleepern, 
1840 Schwell 315 tief. 

U i Schwellen, 10114 ei 


tern Starke Rappelftämme ſuche 
5 zu kaufen. Offerten unter F 218. 


| 


Feldbahnſchwellen, 2206. | 


Ein Grundſtück bei Danzig anit | „ 
vier Wohnungen und Eine fette 
Land zu verkaufen. 


ll. 240. Ariefe Nachrichten. Donnerstag 13. October 1898 


jówefen. Für Zucker durch Wagenfeld 8117 tief. Balken 20, 150 fief 
a LORE lief. einf, Schwellen, 3018 tief. Jeldbahnſchwellen 
809 eich. Bierbebahnicwelten, 1913 Rundelſen, 82 Rundeſchen. Für 
Steinſaper durch Gierszanobski 3 Traften mit 1600 fief. Rundhölzern. 


[ex FESĄS sm 
ag dose Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
hen, 12. Oct. Waſſerſtand: 0,31 Meter über Null. Wind 
Ofen. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich Schiffs⸗ 


Verkehr: 
t SE m e 
es Schiffers Fahrz 3 R 
oder Capftäns Fahrzeug Ladung | Von | Nach 
Sechna : ö f 
ia Sahn Rapskuchen Wittenberge] Thorn 
AI do. Güter Magdeburg do 
am do. o. do. 0. 
a do. Petroleum Danzig do. 
Krücer do. Güter do. dd. 
ea bo. 0. do do. 
a al ey Picie woni ex 
Wa omsti bo. Zucker Wloclawek Danzig 
eg do. Kleie zc, Plock Thorn 
a 25 Bi Wloclawer do. 
Behrenſtrauch do. $o. "że ADU Sn i 
Drenikow do, do. or 6; 
Wulſch do. bo. A br 
Burawgri do. Ido. do do. 
röder 5 3 x zi 
Summ | be. | Suter | złom | mia 
Flint do. Getreide do. Berlin 
Nes ⸗9o 5 tej AS ange 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
Can. Pgeiſie⸗Actienſ 83½ 84 Zucker Fair ref. n 
North Pacific⸗Pref, 74½ | 754 Muse. Y suhe} su 
Refined Petroleum | 7.85 | 7.85 eizen RETE: 2 ur 
Stand white i. N.. 7.10 | 7.10 | ver October — | — i 
Cred. Bal at Oil City per December . | 705% 705% 
Februar 110 | 110 per Mai. „| 6984 | 701% 
Schmalz Wejt A Kaffee pr Novbr.] 5.40 | 540 | 
Steam 5.171/2 |5.171/2 per Januar | 5.60 5.60 | 
do. Rohe u. Brothers[ö.37½¼ |5.973/5 7 f 


Chicago 12, Ott. 


4 N 0% 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 


11.710. 12/10. 
per Mai 


z 4, 102 55 
648% | 645i 25 re per Oetbr. 7.6: E ką 


sA 2 7.65 21] 
64% | 6444 [Speck fhort cl. SZW) 


Weizen | 
5.50 5.50 


per October « x 
per December. 


ice ee 

der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ ~ 
P 12. October 18981 di oby 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


z o, en. 


Weizen 


Bezirk Stettinn 163—166 | 140—143 | 155 | 190 — 140 
Stolp sie N 9 168 131 135 125 
Danzig e ` 156—165 437 138—142 123 
Thorn 1 158-162 | 184—186 | 125—136 126—130 
Königsberg i. Pr. — m — — 
Allergen . “ ... 169—175 | 137—145 | 113—115 | 136—140. 
Breslau ... 155—170 | 136—146 | 132—152 | 119—126 
Bojen . » » e « 4 e, | 105—165 | 131—138 | 140—150 | 126-137 
Bromberg 101 132 — — 
Liſſa iga e Sa = — 

5 Nach privater Ermittelung: 

755g r. p. I.] 712g. p. I. 578gr. p. l. PE 

Klin ie . 176 1491/2 ża 15 
Sri Stadt 166 143 155 134 
Königsberg i. Pr.. 16134 1431/2 — 127 
Breslau 170 146 152 153 
Bojen u: SEL Fe 165 138 160 132 

Raps it gehandelt worden: In Breslau 216 ME, 


en 1 = é 

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 

einschl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
i Unterſchiede. 


Von 


New⸗Nork i 
Chicago Berlin 
Liverpool | Berlin 
Odeſſa Berlin 
Riga Berlin 
Paris 8 

Amſterdam | Köln 
Nem-Yort | Berlin 
Odeſſa Berlin 
Riga Berlin 


735% Cts. 
648ʃ4 Fts 


178,50 178,26 
179,25 171,00 
176,75| 177,00 
179,25 176,25 
185,06| 185,00 
173,75! 174,25 


Loco 
October 
December 


Berlin | Weizen 
Weizen 
Weizen 
Weizen 
Weizen 
Weizen 
Weizen 
Roggen 
Roggen 
Roggen 


170,00) 170,00 
156,75 156,76 
158,00| 153,50 
155,76| 156,78 
53,50| 152,77 


etwas 
Offerten 


verkauft 


„ A Te 


Für meine am 10, d. M. 
in Neuſtadt verſtorbene ją 
Tochter f 


t U 
| Theresia Donaiski R 
wird am 14. d. M. Morgens 
7% Uhr in der St. Nicolai⸗ 
Kirche Trauer = Andacht pi 
abgehalten werden, was W 
Freunden und Bekannten, 
um gütige Theilnahme an 
derſelben bittend, hiermit K 
bekannt mache. 
Langfuhr, 13. Oetbr. 1898. 


A D. Gutkaes 
M geb, von Karczewski. 


Für die herzliche Theil⸗ i 
nahme beim Begräßniß f 
unſerer lieben Mutter; 
M jagen wir allen lieben 
Freunden und Bekannten 
unſern tiefgefühlteſten K 
Dank. | 


Geſchwiller Hemann. 


A SA 
Die Beerdigung meines 
lieben Mannes A 
| Paul Dombrowski 
findet Sonnabend, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, von der i 
Leichenhalle d. St. Barbara⸗ 1 
Kirchhoſes aus ſtatt. 1 
Die traucrude Wittwe. 


7.39 SPE PRO PI 


Neue Synagoge. 
Gotiesdienft. 
Freitag, den 14. October er., 
Abends 4½ Uhr. 
Sonnabend, den 15. October er., 
Morgens 9 Uhr. 

An den Wochentagen: 


Abends 4½ Uhr, Morgens 7Uhr. IE 


Statt besonderer Meldung. 


Geſtern Abend 6'/, Uhr verſchied ſanft in ihrem 
68. Lebensjahre die verwittwete Frau Juſtizrath 


Marie Martiny 


geb. Ancker. 
Danzig, den 12. October 1898. 


Die Hinterbliebenen. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, d. 15. October 
d. Js., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Hotel zum Stern 
hierſelbſt, Heumarkt, folgende 
2 hingeſchaffte Gegenſtände 
als: 

2 Seltermaſchinen mit 

Zubehör, 1 Repoſitorium mit 

Tombank,1Schreibpult, 1 Tiſch 

mit Decke, 6Wienerſtühle, 1 kl. 

Wiegſchale mit Gewichten, 

1Decimalwaage m. Gewichten, 

1Trittleiter,1Poſten Cigarren, 
15%1ajthen div. Weine, Flaſch. 

Citronenſaft, 1 Krute mit 

Zuckerfaft, etwa 200 leere 

Selterflaſchen, 1 Alkoholo⸗ 

meter, 1 Schwefelſäuremeſſer, 

6 Kohlenſäureflaſchen u. a. m. 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 


bietend gegen Baarzahlung ver- 
ſteigern. j (4108 
Hellwig, 


in Schnellmühl. 

Freitag, den 14. Oet. 1898, 
Vormittags ½ 11 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im Auf: 
trage aus einer Streilſache die 
im Schuppen Nr.70 der chemiſchen 
Fabrik PotzchowDavidsohn 
untergebrachten 


26379 Gentner, 
rohe Thomas Schlacke 
öffentlich meiſtbietend 3955 
Baarzahlung verſteige ng. (89 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. 


EN AC 
Fe aścowniih ee ne 


Heumarkt Nr. 4. 
Morgen Freitag, den 14. Octo 
10 Uhr ab, verſteigere im Auftrage 


das bereits angezeigte Mobiliar. 


Kehrwiedergasse 1. 


Am Sonnabend, d. 15.Oet. 
1898, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich daſelbſt für Rechnung 
wen es angeht dam 

20Pack ca. 1000 Blatt gute 

e Fournire 
öffentli meiſtbietend gegen 
gleich bags Zahlung kk 
ſteigern. (3995 

Neumann, 4 
Gerichtsvollzieher in Danzig / 
Pfefferſtadt Nr. 31. 


Auction Laugſuhr, 
Hauptſtraße Nr. 73/75. 


Sonnabend, den 15. Oe⸗ 
toberer., Bormiktags 11 Uhr, 
werde ich im Auftrage am 
angegebenen Orte das an der 
Straße liegende 


Wohnhaus zum Abbruch 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Buarzablung verſteigern. 4068 


Janisch, Gerichtsvollz., 
Breitgaſſe 133 1. 


śndión Asta. Graben ih 
Freitag, den 14. October, de 
Vormittags 10 Uhr ab, W A 
ich im Auftrage öffentlich ee f 4 
bietend veeſteigern, und zwar: 

1 mah. Con eu 

1 mah. Spieltiſch, 

2⸗fäuligen Klapptiſch, 

f Ba o eg, 

1 polirten N 

o Sophabettgeſtelle, h 

5 ach cii. Bettgeft. m. Polſter, 

2 Kinderbeitgeſtelle, 

1 ſehr großen Teppich, s 

1 Waſchmaſchine und ver- 
ſchiedene andere Sachen, 


zu einlade. 8 
Kw Weinberg, Anctionator, 
5 Fiſchmarkt 15. 


a a — 

te Sophas zum Aufarbeiten 
w ſtets getauft Tiſchlerg. 16, pt. 
Eine Scekiſte wird zu kaufen gez 
ſucht Arndt, Jungferngaſſe 4. 

Sämmtliche alte gebrauchte 
Möbel werden zu höchſt. Preiſen 
ſtets gekauft Tiſchlergaſſe 16, prt. 


j 


} 


Beſichtigung von 9 Uhr geſtattet. 
Ed. Glazeski, Auctions-Commiſſarius. 


Auction 


Sanbares Aelkangspapier 


kauft Fiſchmarkt 20/21, Bäckerei. 
1 Schlafcomm. w. falt zu kauf. gef 


~ 1 gut erhaltener Handwagen zu 
ber, Vormittags von kaufen geſucht Langgarten 106. 


ſchiffbaren Fluſſe, Bahnſtation, 
mit einem großen Beſtande von 
fertigen Ziegeln, ift zu verkaufen. 
Off. unter 3417 an die Exp. (3417 


Off. m. Preis unt. F 259 an d. Exp.] Banſtelle Hohe Seligen 2 zu vert. 


Suche a. Selöfft Groft. m. Mittel- 
W., Rechtſt. od. Niedrſt. b. 3.5000 % 
Anz. b. zu kf. Off. unt. 264 an d. E. 
Mit 18—20000 . Anzahlung 
ſuche 1—2 Grundſtücke gut erh. 
und verzinslich zu kaufen. Differt. 
von Selbſtverk. unt. F261, (55926 
Altes Fußzeng wird 
gekauft Jopengaſſe 6. (5606b 
1 tl. Support z Trittdrehbanf zu 
kauf. gej. Off. u. F 216 an die Exp. 
FC .. 
Kaſtenkarren 
in größerer Anzahl,werden ſogl. 
bić ach gej. Pfefferſtadt 37, prt. 
Maculatur wird gekauft 
Taguetergaſſe 15. 


. ͤ ... TY PPO TJS "Yard 
t erh. Buppenmw.m.Berded zu 
5 Off. unt. F 253an d. Exp. 


„ re 
E. gute, nicht zu gr. Drehrolle zu 


kauf. gel. Off. u. k 260 an die Exp. 
1gut erhalt. Radmantel zu kaufen 
geſucht. Off. unt. E 330 an die Exp. 
Ein in gut. baulichen Zuſtande 
befindliches u. gut verzinsliches 


Grundſtück, 


mit Reſtaurant bevorzugt, wird 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter F 21 an 


die Expedition dieſes Blattes. 
Hobelbank 


für alt, gut erhalten, wird zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
E 823 an die Expedition. (4072 
Gute alte Jagdflinte zu kauf. gef. 
Off. mit Pr. unt. F 255 an d. Exp. 
Kupierner Kessel zu kauf. gej. 
Roehr, Altſtdt. Graben 96—97, 
Gut erhaltener Bücherſchrantk 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter F 168 an die Exp. d. Blatt. 


NG. v. Dill, Nr. 3, 1. (51476 


Zoppot. 
Eine Villa im Mittelpunkt 
umſtändehalber zu verkaufen. 
Off. K. H. poſtlag. Zoppot. (4042 


Zoppot. 


Ein Geſchäftshaus in freg. 
unge krankheitshablber zu verk. 
Off. G. A. poſtl. Zoppot. (4040 


i Zoppot. 
Eine elegante Villa umſtände⸗ 
halber zu verkaufen. (4041 
Off. A. H. poſtlagernd Zoppot. 
Ich beabjichtige meine herrſchaft⸗ 
lichen Häuſer inLangfuhr preis⸗ 
werth zu verkauf. Bodmann, 
Vorſt. Graben 28, part. (53626 


Gute 


Blodſtelle. 


Mein in guter Lage ein⸗ 
geführtes 


Emaillirwaaren-Geschäft, 
verbunden mit 


Eisen-Kochgeschirr, 
beabſichtige ich unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 

Jährlicher Umſatz ca. 30 000 
Mark. (54896 


Paul Treder, 


Altſtädtiſchen Graben 108. 
en. Graben LOS, 
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft 
nahe Danzig, verk. d. ſehr gute 
Werderwirthſchaft, 2 culm. Huj., 
neue®ebäude,viel u. reichl. Invt., 
preisw. b. ca. 10000 Anz. Off. 


Plattner, fe. Grammatik, für] v. Selbſtk. u. F113 a. d. Exp. (55346 


alt zu kaufen geſucht. Offerten 
unter F 326 an die Exp. d. Bl. 
m A 
Gute Kocherbſ. u. weiße Bohnen 
zu kaufen geſucht. Off. u. F 214. 


— —————ññ ( — 
Herr., Damen, Kinderkl.,Fußz. 
wird gekauft Altſtädt. Graben 56. 


7 Betten, Kleider, Wäſche 
Möbe bon LO 
unter S an die Exped. (52786 


p — — 
j 12 43% 

kin Lottes Mihlengrundstück 
mit dauernder reichlicher Waſſter 
kraft und circa 3 Hufen guter 
Landwirthſchaft, iſt vorgerücken⸗ 
Alters wegen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Gelegen eine halbe 
Stunde von der Bahn in Weſt⸗ 
preußen. Offerten unter 03883 


bei 20 000 1 Anz. an Selbſttf. z. v. 


Das Grundſtück Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 103, enthaltend 12 Zimmer 
(große Räume), paſſend zur 


kaufen oder zu verm. 


Grundſtück, Nähe Holzmkt., in 
gut. Bauzuſt. a. Selbſtk. b. 10000 
Anz. zu vk. Off. u. F252 an die Exp. 


Zoppot, Seestrasse, 


Offerten unt. F 251 an die Exp. 
Langfuhr 


unter F 320 an die Exp. d. Bl. Winter, 


großes Gartengrundſtück, an zum 5 
zwei Straß. aeleg., als Bauſtelle] Kl. Rödersdorf p. Bladiau Opr. 
Kanarienhähne zu 4 «4 verffl. 
A. P. Schröder, Stolp in Pom. 


Kl. Plehnendorf. 


Tine hochtragende Kuh 


hat zu verkaufen R. Stamm, 


Einrichtung einer Klinik, auch in Scharfenberg. 

zum Magazin, Engroslager ec. Eine tragd. Ziege, in d. Mon. 
geeignet, ift preiswerth zu Det: friſchmil 
Näheres Gr. Walddorf, Obertrift 1, Hof. 
Heilige Geiſtgaſſe 35, 1 Treppe. m 


werdend, iſt zu verk. 


wei reinblutige 1½ reſp. 
1 Jahre alten (4092 


Breitenburger Bullen, 


ſtark, mit guten Formen, ſtehen 
Verkauf in Dom. 


"R 3 7 
großes aus mit Garten u. Bau | Ein gut erh. Dam.⸗Wint.⸗Jaquet 
ſtelle am Bahnhof geleg., Vittel- iſt bill. z. vk. Baumgartſcheg. 28, pt. 
wohnung ſof. zu verk. Agent verb. 2 noch g. erh. Frackanzüge |. g 


Offert. unter F 250 an die Exped. verk. 


Gefl. Off. u. F 316 Exp. 


E. Landparcelle 12 Morgen gr., Ifaſt neuer lang. dunkelbr. Plüſch⸗ 
8km von Danzig, geeig. f. Gärtner.] mantel 5.0. Paradiesg. 18, 2 Tr. v. 


und Gemüſebau unter günſtigen 
Bedingungen zu verkauf. Näh. 
Danzig, Vorſt Graben 52, 1 Tr. 
F. neu. Haus m. Hof u. herrſchaftl. 
Mittelwohn. Miethe 7½% Ant 
6.9000 zu verkaufen. Näheres 
Johannisgaſſe Nr. 38, 1 Tr. 


Das Grundſtück Zoppot, 
Danzigerſtraße 54 iſt Ju ter- 
kaufen. 


Langgaſſe 31. 
Ein Reſtaurant, a. M. gel. v. gl 


2 —————ç — VJ URI TEPEE DE EL 
Ein Herren = Winterüberzieher 


bill. z. v. Gr. Hoſennäherg. 3, 3. 


Reiſerock z. pk, Fleiſcherg. 86, part. 
Ein lang. blauer gef. Tuchmantel 
b. zu vk. Drehergaſſe 18, 2 Tr. v. 


Faſt neu: 1 Damen⸗Winter⸗ 


ift zu ver⸗ mantel, 1 ſchwarz. Seidenkleid, 
Zu erfragen Danzig, | 1 graues Wollkleid, verſchiedene 


andere Kleider, Wüſche und 
Wollſachen, 1 Muff, 1 Winterhut, 


abzugeb. Off. u. F 268 a. d. Exv. Umhänge, 1 goldene Damenuhr 


Gaſtwirthſch.Schankgeſchäft, am 
Markt, 1500—2000 w aeng 
Gross, Selterfabr., Matzkauſcheg. 
— N NE 


Begnemes 


Feldpierd 


für ſchweres Gewicht, ſteht nach 
veendigter Dienſtleiſtung billig 
zum Verkauf. Beſichtigung 
Kriegsſchulſtall 1—3 Uhr. 
5361b) Barre, Hauptmann. 


u. m. A. zu verkaufen Zang 
gaſſe 43, 1 Treppe. 


Winterüberzieher, 
faft neu, ſchlanke Figur für 15. 

Diverſe alte Kleider zu ver⸗ 
kaufen Langgaſſe 71, 1 Tr. 
Ein g. erh. Winterüberz, 1 ſchw. 
Pelz zu vk. Am Stein 4, 2 Tr. 

Ein Wintermantel, ein Jaquet 
und eine Pelzgarnitur, alles gut 
erhalten, paſſ. für ein Mädchen 


R a ppftute, von 12 Jahren, billig zu verkauf. 


jung und ſtark, verkauft L. 


Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. b 


Brauner Wallach ſteht zum 
Verkauf bei A. Kasprzik 
Ohra, Neue Welt 270. 


Ein junger Wolfſyitz 
Hintergaſſe 22 zu verkaufen. 

2 fette Schweine ſtehen T 
Verkauf Schidlitz Gr. Mulde 978. 


Offerten unter k 212 an die Exp. 
3 Winterjad. f. J. Moch. b. 12 
18 J. b. zu v. Röperg. 12, 1. 
Ein rothbr Kindermant⸗u. Iöklbl. 


(55586 Tragmantl.zu verk. Hundeg. 97,3. 


Ein karrirtes Tapes 
verkaufen Frauengaſſe 40, 2. 
Gut erhalt. Winterfaquet billig 
zu verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 63, 3. 
Ineuernd.⸗Tragemant u. 1 Dam. 


1 fettes Schwein ſteht zum Verk.] Winterh. b. z. v. Fleiſchrg. 25,0. l. G. 


Zu erfr. Nehrungerweg Nr. 5. 


2 Winterpaletots 
billig zu verkaufen 


ſind 


an die Exp. d. Bl. erbeten. (3883 Petri Kirchhof 9, Thüre 5. 


Ener 
Grauer Militär-Ertra-Vrantel, 
faſt neu, bill. zu vl. Holzg. 12,3, J. 
. ̃⅛è A E D 
Winterpaletof für mittlere Fig. 
zu verkaufen Hundegaſſe 70, 1. 


— 
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billig zu verkaufen Ohra 198. 


v wu Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein grauer, ſehr gut erhaltener] Menzenhauer Guitar⸗Zither Bimm. u. Kü i i 

: : x : z u. Küche od. Cab. wird von | Wallplag, Pt.⸗Wohn. 3 Zim. Zb. 
ARIMA AEA A par Hundegaſſe 102. (55006 ae es mieth. gej. ag Gesch bill Int ii Ka K 5. 
t TOTO ! Ein fajt neuer mahag. Schreib⸗ Offerten unt. F 219 an die Exped. 1 helle freundliche Wohnung, 
z R i A S ee e 7 Ai iſt billig zu verkaufen Kindl. Leute (Beamt.) |. b. I Nov. 2Stuben, Cab. ꝛc. auch geth. ſof. od. 
nianierie - „| Duggarten 33, 1 Tr. (54749 Wohn, im Pr. von 15-18 4 Off. ſp.zu vm Brodbänkeng 49,3 N. pt. 


Baummanjc. Std. J, Mohn: z Halbe Allee, 


blum. Dgd.60 9 u.1,20.4, Magri 

40 ew. Spicgelrank. u. Mohn 
Heiligenbrunnerweg 108, 
iſt die erſte Etage, beſtehend 


Str. bill. z. verk. Altſt. Gr. 12718, pt. & 
aus 5 Zimmern, Balcon nebſt 


(54626 
½ DB), Paar Portieren |. Bill.. 

Zubehör, billig zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt hochparterre 


verk. Ketterhagergaſſe 1,1. (4043, 
FFF 
Grauer Extra⸗Mant. v. Ej.⸗Frw. l | | | 
zu verk. Borit Graben 30,8 Ter. . ongel ii i 1 l oder Breitgaſſe 119. 156015 
Langfuhr, am Markt, herrſchaft⸗ 


Breitgaſſe 28,2 Herrenfl Noda., | ind zu verkaufen Paradiesg. 15. 
Paletot, 2 Hüte billig zu verkauf. € ne e s. 
5 itz 1. eh Reih | ſofort zu verm., per anno 630.4 
a TE 15 N Näh. Hauptſtraße F L, im Laden. 
ber Röperg. 16, 1, 2 yeizb. Jim. nebit 
Se a CHCE zu Zub. umſtändeh. ſof. EN kinderl. 
Neuer WACH 18, 2. Leute zu verm. Näheres part. 
Er ee 95 au zaa aleś 49 iſt die 
A dzą Hof, pt. m Etage v. 6 hell. geräum. Zim. 
= R f. J. Moch. IP. Gum. B. u. reichl. Zub. . Apr.99 7 
Boots, 1Rom. b. zur. Breitg. 21,3. 1450. Beſ. 11-2. N. Neugart. 22d. 


Auiform für Einjährigen | Songfuhe,Ende Mirganerwen, 


ind freundliche Wohnungen von 
ſehr gut erhalten, billig zu ver⸗ 90 


c rh Stube, Cabinet, Küche und Zu⸗ 
kaufen Hlrichgaſſe 10, 2, links. behör zu vermiethen. Zu erfr. 
1 neue Guitarrezither billig zu 


daſelbſt bei Zander. (5569 b 
verkaufen Große Gaſſe 16, 3 Tr. Langfuhr 56, Seitenhaus, part., 


13. October. 


E. ſehr guterh. Damen⸗Jaquet f. 
645.078, Poggenpfulſl 84, 1 Tr. l. 

‚Ein gr. Bärenpelz, div. gut 
erhalt. Herrenkl. für gr. ſchl. Fig., 
1 W.⸗Ueberz., meh. Paar Stiefel, 
2Plüſchjaquet, 1 Polſterſtuhl find 
bill. zu verk. Langgarten 97/9, 3. 


Ein möbl. Zimmer mit Penſion 
in der Nähe der Haupt⸗Feuer⸗ 
wache zu miethen geſucht. Off. 
mit Preis unt. F 217 an die Exp. 
Pt.⸗Stub. v. Wirth ſof. zu miethen 
gej. Jopen⸗, Heil. Geiſt⸗„Frauen⸗ 
od. Hundeg. Off C. E. hauptpoſtl. 
2 junge Leute ſuchen Zimmer mit 
Beköſtig, Part.⸗Zimmer bevorz. 
Pr. monatl. 40 % Off. u. F 234. 

Ein kl. möbl. Zimmer mit 
Clavierbenutzung wird von e. 
Mufiter zu miethen geſucht. Off. 
mit Preisang. unt. F 331 an d. E. 


Sofort wird 


Hauptgeſchäft: 


Ein ſehr gutes Polſterſopha und 
ein Paar langſchäftige Stiefel 
billig zu vrf. Ketterhagergaſſe 2. 
Nußb. Damenſchreibtiſch, Waſch⸗ 
toilette m.imit Marm., Spieg. mit 
geſchn. Rahm. b. zu vk. Ziegeng. 3.1 
Ineue grün, Blouſe, paſſ.f. Schrift⸗ 
ſetzer, b. 3. v. Eimermacherhof 3, pt. 

1 Staffelei, Reißbrett billig zu 
verk. Poggenpfuhl 84, 1 Tr., les. 


Gepflückte Winteräpfel 


von 8 bis 10 æ pro Scheffel 
hat zu verkaufen 


Ein gut © 7 "Ri R uk: 3-4 Zimmer u. Küche zu verm. 
erhaltener StUTZAKI Ge! |__ Kendzior, Sig 2228._ | Srian gern. (4087 | Shlapfe 106, Haupfſtraße, if 


20 Stiick 5-9 Ctr.⸗Fäſſer und > O 
leere Kiſten billig zu verkaufen. ATE. sitik 90 jak 5 BED, 
Roehr, Altſtdt. Graben 96—97. | allſt. Frau Wohn. a. Mitbew im 

} — | Mittelp. d. Stadt. Off. u. F 269. 
Hundefutter h. abzug. Brauerei⸗ 


Ausſchank Pfefferſtadt 21. 
Eine Einricht. z. kl. Geſchäft mit 
Waagſchale zu verk. Kneipab 20. 
1 Waareuſpind mit Glag- 
ſcheiben und 2 antike Vaſen, 
ff. mit Glasglocken billig zu 


eine Unterwohnung, Stube, 
Cabinet, Küche, Keller, Stall 
ſofort zu beziehen. 5579 b 
Garteng. Liit e. Wohn 5. 2 t. Cb. 
u. Zub. von gleich zu vrm. (55950 
Straußgaſſe 4, 3. Etage, 
Entree, 58 immer, Küche, Keller, 
Boden, Waſchküche, Trockenbod., 
; s s Gartenbenutzung zu verm. NA. 

EMi w 2. Grage, Frau Stein. (51306 

got, Di gi Mii ery : t eventl. $ Langgasse Slp Ban 
i BItzlampen find ji : ii Š Wohnung, 500 M, zu vermieth. 
2 Blitzlampen find zu verf. | | Vergnügungs Local guung, 6851 
Weißmönchenkircheng. 2, Laden. in oder in der Umgebung 
et (Baunf von Danzig zu mietgen | 

1 Lebensmeger Baunſcheidt) iſt[oder zu kaufen geſucht. 
Jopengaſſe 57,3 Tr., zu verkauf. Ausführliche Offerten! 
Ein gut erh. Petroleumapparat | unter F 322 an die Erp. d. Bl. 
b. zu verk. Bootrsmannsgaſſe 4,1. ve 


Ein eiſerner Ofen u. Flaſchen ; 
zu verkaufen Kohlenmarkt 20. Lagerraum 
"Bidet: Paulſier und Muff, |a.Schäfereigei.Off.u.F262.(55986 
uinta, Unter⸗ und Obertertia, Hof, Schupp od. Lagerraum 8 
Wesner I. u. II. Ovid, Knebel,] Lag. l. Kiſt. gej. Melzergaſſe 17. 
Wernicke, Seydlitz B, Manuel, 
Henning z.v Petershagen 36,3, r. 9 
Circa 3 gbm gute Kopfſteine 
zu verkaufen Ohra Nr. 183. 
Eine Hängelampe u. gArmlamp. 
billig zu verkauf. Langebrücke 14. 


f ont erhaltenes Comtoirpult 


ist billig zu verkaufen 
Langgarten 96, Hof. 

Greif. Ofen n. Rohr, 1 Blaſebalg 
b. 3. verk. Poggenpfuhl 26,1 Tr. 


Nähmaſchine, 
neu, beſtes Fabrikat, ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen, auf Wunſch 
Theilzahlung geſtattet, Brod⸗ 
bänkengaſſe 9, 3 Treppen. 
Braune Ripsportiér.,1½ mr. u. 
4 m lg., 1Tuchjacke, Wollkragen u. 
Wollhaube, all. neu, f. eine alter. 
paſſ.,bill.z. verk. Hirſchgaſſe 3,P.,7. 
Sämmtl. faſt neue Bücher aus d. 
Quit'ſchen Schule d. 1. Cl. b find 
bill. zu pk. Kaſſub. Markt 6, part. 
1 Badewanne u. 1 Beitſchirm zu 
verkauf. Ochſengaſſe 2, parterre. 
Ein Opernglas iſt bill. zu verk. 
Vorſt. Graben 28, Hof 1, rechts. 
[wenig gebr. Nähmaſch. f. todesf.⸗ 
halb. z. verk. Goldſchmiedeg. 17,4. 
Altes Fußzeug u. Gummiſchuhe 
wird gut reparirt vor 1 A an, 
Kinderſchuhe 0,50 , ſow. neues 
zurückgeſetztes Fußzeug iſt billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 6.(5609b 
Ein neues Deckbett billig zu ver⸗ 
kaufen Gr. Mühlengaſſe 20, pt. 
Reine Wolle, Chev.Kammg. Rips 
Anzug30 = Weickhmannsgaſſe 2. 


(ri „mi 
Engl. Triumph⸗Rad, 
neues Modell, mit 2 Lenkſtangen 
und 2 Ueberſetzungen, 68“ u. 774, 
z ſteht zum Verkauf Langgaſſe 59,1. 


Bettgejtell u. Berten, Verticow, - - - ~ 
Sopha, Schreibtiſch, Pfeilerſp., Holz Scüſſelbamm EEn Onal. 


Sophatiſch, Kinderwag., Buffet, 
03.150 Centuer gelbe Wrucken 


Küchenſtühle, Stutzuhr, Kldſchr., 

Damenuhr. z. v. Johannisg. 19,1. 
verk. Trepptau, Tiefenſee.(5610b 
Eine neue Nähmaſchine iſt zu 


(5617 b 
1fajt neues, kleines Schlafſopha 

verkaufen Pfaffengaſſe 4, 2 Tr. 
Wohnungs-Gesuche 


iſt preiswerth zu verk. Gruner 
Weg 15, parterre, rechts. 

; Tafelformat, zu 
1 Clavier, verkaufen 
HintermLazareth1, 1. (55746 
Thocheleg. Bofij. Pianinoumithle. 
zu vk. Fleiſcherg. 25, hint. imGart. 
Altes Pianino "ZHR 

zu verkaufen (5548b 
Gertrudenhoſpital Th. D. 5. 


Schneiderin juht hzb. St. o. Cab. 
1. Nov. Off. u. F 272 an die Exped. 


arhen 


Küche und Zubehör, Per ſofor 

vermiethen Schleufengn ons du 
Tiſchlerg. 82, pt. Wohn, mir z 
heller Berfitätte en Ste, A 
vm. Näh. Weidengaſſe 1 b. Klabs 
Wohnung an finder I ; 
Goldſchmiedegaſſe 13, f poi a 
Reitergaſſe 14, 3 Fife, Bord ; 
Süde n. Bub. an fani Guza joli 
17 un um. Näh. parterre, 
Rammbau Nr. 24 ift eine Heine 
frennbl. Wohnung zu vermieth⸗ 
Petershag iſt e frd r Wohn.. 16. 
zu verm. Näh. Gr. Mühleng. 20. 


Baumgartſchegaſſe 49, 
hochparterre, dicht anpPfefferſtadt 
ift eine Wohnung von 3 Zimmer 


Poisterbettgestelle 
47 A, Stogleniajten a 1,10 , 
Kohlenlöffel 2205, Stacheldraht 
AI Ap. Ctr., wie Kochgeſchirre f.b. 
abzug Hopfengaſſe 08. (5480b 
1Bankenbettg.mit Sack, 1Petrol.⸗ 
App. m. 4 Fl. bill. 3. v. Allmodg. 1e, 


iſt die 2. Í 
jammen oder getrennt ſofort zu 
vermiethen. (55445 


In vermiethen in Zoppot 


1 Hinterhaus mit 2 Wohnungen. 
Miether hat die Functionen ein, 
Viecewirths zu übernehm (5562b 
Paradiesg. 27 kl. Hofwohnung 
o. gleich tür 10 A gu vermiethen. 
Eine Wohnung beſtehend aus 
25 F „ auch zum er 
And in der (Meierei oder Heringsladen 
Penſion auf dem Lande, in der Geiger, E dee 
safe Banaig, ira bs asa | śwtgproenirage_8, parterze, 
Herrn geſucht. Offerten unter Jäſchkenthalerw ze u. Johannis- 
E 931 an die Exp. d. Bl. (54606 | berg, Langf., |. 2 herrſch. Wohn, 
4-5 im sc. ſof. z. vm. Zu erf Nchm. 

MOGE 2-5 Jäſchkenthalerw. 2e, p. (53020 

SĘ Pensió 1Wohn. zu orm. Gr. Bäckergaſſe⸗: 
Gute Penfion RE 


für Kinder mit gewiſſenhafter Hochſtrieß 5 A, 2. Etage, 


R er Entree, 8 Zimmer, Küche, Keller, 
Beauffichtigung der Schularbeit. Bod., Seal > Wagenremiſe, Park 
zu haben bei Frau Kling, 6 


Pfeff że Gartenbenutzung ſofort zu um. 
SBfefiestabt 49, 2 Tr. _ (54568 h. dat. Gattenhaus. (54326 
Ein älterer Herr, der der Pflege | imm, Balcon, Bad von ſofort 
bedüritigfindet in Oliva eine gute | oder ſpäter für390 bezw. 425% zu 
anſt. dauernde Penſion. Off. unt 


10 ( U verm. Langfuhr, Ulmenweg 7. 
E Hirſchg. 6, Whn., 23. viel Nbngel. 
Schüler⸗Penſiouat 


ſof. 3. v. Zu erfr. Straußg. 6, pt. l. 
Vorſtädtiſchen Graben 28,1, - 


825 

EEE ( 

gute Kot, ſtete Benuffichtigung Pfefferſtadt 29 
der Schularbeiten d. $yninajiale | .. j f ., Mädchen⸗ 
Lehrer Jaskowski. (51850 ſind 3 Zimmer, Entr., Mädchen⸗ 
5 $ TRE ſtube und Zubehör ſogleich zu 
Erwachſene Schülerinnen ſvermiethen. Näheres pt (54260 
höherer Lehranſtalten finden r. 
noch Aufnahme in meinem] Straußgaſſe 5 3 Wohnung., 
Penſionat. Reichliche Ver⸗4 und 5 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden, Waſchküche, Trockenbod., 


pflegung, geſunde helle Zimmer. N 
Clavier 3 Benutzung. M.Sachsze, Gartenbenutzung zu vrm, Nah. 
part., Herr v. Czarlinskl. (54310 


Predigerw.,H.Geiſtg.23.2.(5389b 
Tangfuhr, auptſtraße li 


tt eine Wohnung von 4 Zimmern, 


leben Benfion Sanngafle 43, 1. 
Holzichneideg.3,l, findet e Knabe Badeziım.n Mäschz hochherrich, 
von gleich zu vermieth. (54830 


frdl.Penſ. m. Beaufſ. d. Schularb. 

. ml u —v—4. 
Pfefferſtadt 51, 3. Etage, Steig g Gerd. Wohn, nen 
beſtens empfohlene Penſion renov./2 Zimm.Cab., Ent r., Kü he 
in gebildeter Familie. und Boden, ales hell, jofart at 
Bedingungen mäßig. (55765 | em: Näg daf, Saaletage. (tto mit gat. ee A A 
Gin anftändiges Geſchäfts⸗ Die feit mehreren Jahren Pfefferſtadt. 5 
Mädchen findet in guter] von dem Königl. Oberſt Herrn jep. Cing An mn. au vm. (5518 
Famile billige Penſion Baum⸗ Freiherrn v. Buddenbrock | Weideng. 1,3 Tr., rechts, möbl, 
gartſchegaſſe 27, 2 Treppen. innegehabte Zimmer zu 6 3. en, (55596 
D Breitgasse 1 Treppe 
Sehempfohlene Penfion p hnung 2 möbl. Zimmer zu vermierhen. 
f. Schülerinn frei Holzgaſſe 8a, 3, Breitgaſſe 51/52, beſtehend Näheres bei Neubauer 
vis-a-vis d. Victoriaſchule. (5597 b gu 1 A 8 page e Breitgaſſe 8, 1 Treppe. (55615 
—Guta Penataan ani SGun | Küche ntree 20. te | Sell. Beiſtgaſſe 40 azja 
FF ̃ "Bie | Bene at mę dni oe 
zei je 32 394 Beſichtigung derſelben i i em. 

e, . 
Gute Pen). im iep. gel. Pd. Zim. Breitgaſſe 52, im Lachs. (859 | ift ein módl. Parterre⸗Vorder⸗ 


W 


v 


Ein alterthümliches Glasspind 
iſt zu verkauf. Gr. Schwalben⸗ 
gaſſe 5, Hof, Thüre 8. 

Ein mahag. Wäſcheſpind zu ver⸗ 
miethen Kl. Oelmühlengaſſe 4 


1 altes, grosses Lodersopla, 


1 faſt neuer Rolltiſch und 1 ſchw. 
Damenjaquet iſt ſehr billig zu 
verkauf. Baumgartſchegaſſe 25. 

1 rothbraune Plüſch⸗ 
Garnitur iſt billig zu ver⸗ 
kaufen 4. Damm 11, 1 Tr. 
1 großes th. Spind, paſſ. fürs 
Land, zu verk. Wellengang 2, p. 
1 Kinderausziehbeitg., 2 Herren⸗ 
hüte, 1 Sattlernähkloben billig 
zu verk. Schleuſeng. 18,letzt. Thür. 


Zu verkaufen: 
Kleiderſtänder Bücherſtäuder 
Bauerntiſch, Küchentiſch und 
auderes Keilligenbrunn 4. 
Ein birk. Bettgeſt. m. Sprungf.⸗ 
Matratze zu verk. Kalkgaſſe 4. 
Ein guterh. Ausziehtiſch zu ver- 
kaufen Kumſtgaſſe 22, Hof, 1 Tr. 


Re. 


Gartenlaube ſofort zu vermieth 
Fleiſcherg. 41/42, find Wohn. drei 
Stuben u. ſämmtl. Zub. zu verm. 
Eine Wohnung ift zu 
vermiethen Gr. Bäckergaſſe 7. 


-o Am. 
Hundeg. 87,4, mbl. Zim. an 1-2 H. 
zu verm. Auf W. Penſion. 68790 
Langfuhr, Hauptſtraße 72 iſt ein 
leeres freundl. Zimmer v, gleich 
billig zu verm. A. KInth. (53735 


AAAA: u e ea ae 
2 möblirte Zimmer find vom 
15.8. M. an 1—2 H. zu vermiethen 
Goldſchmiedeg. 33. N.part (55360 


Elegant möbl. Zimmer 


mit Cabinet iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen Kohlenmarkt 30, 3 Tr., 
links, gegenüber der Paſſage. 
Möblirte Wohnung. Ein fein 
möbl Wohnzimm. u. Schlafſt. v. 
gl. od. 15.3. verm. Gr. Schwalben⸗ 
gaſſe 13,1. A.W. Burideng (54696 
22 TREE RETTET mern 
1 eleg. möbl. Vorderzimm., fep. 
ev. Morgenkaff. od. Peni. gl. o. jp. 
zu vm. 2. Petershg. 1219, pt. (550 3b 
— . . 2 — 
In einem möbl. Zimmer finden 
junge anſt. Leute Logis mit Bek. 
H. Adl. Brauh. 21/22, 1. (54576 
Wereng. 32, 2, kl. möbl. Zimmer 
mit gut. Peni: bill. zu vm. (54615 


Ein mod. Schulterkragen (Pelz) 
iſt zu verkauf. Breitgaſſe 127, 3. 
E. birk. Kinderbettgeſt. z. Auszieh. 
i bill. z. verk. Johannisgaſſe 39. 
Bettgeſt.mit Federmatr., Vihen 
ſchrk., Waſchtiſch, Stühle, Spiegel 
u. Sopha b. z. v. Poggenpfuhl 26. 
Wäſcheſpind, Küchenſpind, Tiſch 
billig zu verk. Rähm 15, Th. 8. 


billig zu verk. Pfefferſtadt 15, 1 
ARE Den SEE e aaben EA IA 

1 nenes Bettgeſtell ift zu verk. 
Breitgaſſe Nr. 85, 4 Treppen. 


1 Nipsſopha billig zu verkaufen > : (mon. 40 z. h. Brodbänkeng. 11,4 Sochherrſchaftl. Wohnung Simmer zum 15. October zu vm. 
Melzergaſſe 1, Ecke Hintergaſſe Eine freundliche cię = ZĘ, 2. Etage, von 5 Zimmern, Ahle. : 
55 \ i 5 1 Gabinet, Erker, Hin erbalkon, pin fein möblir (08 Zimmer 


Badeſtube, Mädchenſtube ꝛc. it | tjt zum 1. Nov. an einen Herrn 


Melzergaſſe 1, Ecke Hintergaſſe: 
Fut. rothör Plüſchſoph., Oleand.; ee e EA r 
Langgaſſe 51 fr. Wohn. 3.v.(3989 in demEckhauſe Thornſcherweg13 mit auch ohne Penſion Vorſtädt. 


Baum billig zu verk. St. Kath. 
Kirchhof 3, p., vis-a-vis d. Krch. 
1 Bettgejtell mit Matr., 1 Sopha 
zu verkaufen Frauengaſſe 42, 1. 


Heu u. Stroh 


verkauft (5042 


Gut Holm. 
LPlügelthüre,feini’Thüre, alle 


zu verkaufen Hunde⸗ 
Fenster gaſſe 102, 1. Et. (54686 

Kieferne Bauhölzer, Bohlen, 
Dielen und Balkenſchwarten 
und preiswerth zu verkaufen 


Wohnung 


von 2 Zimmern und Zubehör, 
höchſtens 2 Treppen, wird von 
einer Dame zum 1. April 1899 
auf derRechtſtadt geſucht. Offert. 
unt. F 208 an die Exped. (55606 

In frequenter Geſchäfts⸗ 
gegend wird eine (4096 


herrschaftliche, 
helle Wohnung, REN 


mit bequemen Aufgang, nicht] Entree 2c., gute Lage, vom 
: höher als erſte Etage, aus 41. October zu vermiethen. 
in der Schneidemühle von bis 6 Zimmern beſtehend, zu Meldungen zur Beſichtig. 
Edmund Reimann, Legan. (54736 3 u 1 ge⸗“ Holzmarkt 5, ŚR Bot: H 
7 7 und Bouquet, | ſucht! Gefl. Oſſerten mit vage: |E mittags 10—1 Uhr. (2083 
Silberkranz nen, fur 5 plan und Preis unter P 278 Hm ee 
Ś neu, Na ae bie Bey d. Bl. erbeten. 
Hörl. Deut. jud. Wh. 12-18. am 
liebſt.Altſt., z. 1. Nov. Off. u. F265. 
St. Cab. Küche w. v. a. r. kdl. L.geſ. 
Altit.bevorz. Off. u. E 67a. d. Exp. 
rf Suche e. Wohn. v. Stube u. Cab. 
(5521b Off. u. F 256 u. db. Exped. d. Bl. erb. 


Holzmarkt 5 


Bahriſchbier⸗(Patent⸗ und 
Kork⸗) Flaſchen zu verkaufen 


i . Br Graben 44 b 
p. 1. April 1899 zu verm. Preis G. „hochpt., zu verm. 
Lan gfuhr, «41200 p. J. Näh. b. Reichenberg] Zimmer, jep möbl n. am Bahnh. 
ul 13 Thornſcherweg 14, part. (6529 | an e.$ertn, auch zeitw. zu verm. 
menweg Langfuhr, Eſcheuweg 5, | Ofiert, unter F 329 an dieGrped. 
ift eine herrſchaftl. Wohnung | find noch 2 Wohnungen, Stube] Fein möbdlirtes Zimmer mit 
von 4 Zimmern mit elektr. Be- und Cabinet, Entree und alles oder ohneſßenſton zu vermiethen 
leuchtungsanlag., Bad, Vor⸗ Zubehör von gleich zu vermieth. Ketterhagergaſſe 14, 2 Treppen. 
garten von ſogleich oder ſpät zu | Näheres im Gejhäft. (58606 Tm Icered freundliches 
um. Rah. Taubenweg 2,2. (54496 20 Lord leeres freundl 
e = etershagen 2 orderzimmer zu vermiethen 
i be y Mattenbuden 19, 2 Trepp. 
iſt eine Wohnung von Zimmern, Ein mödl. Jimmer Ten, mit 
Küche u. Zubehör von gleich oder möul, ee ent Ns 
ſpäter zu vermieth. Näheres baj. a. ohne Penſion, iſt v. 1. 55 
bei Herrn Arnold. __ (54945 vember zu vermieth. Schneide⸗ 
. ĩ mühle 5, 1, am Fiſchmarkt. 
Huündegaſſe 102, Eine móc Zimmer ijt mis 
neu decor, zu vermiethen! zweite g ohne Penf: a me. 
Etage, 4 Zimmer, gr. Entree, helle Mäh. Poggenpfuhl 50, t. age: 
eee Küche, Speiſekamm., Mädchenſt. I möbl. Zimmer an 1.2 Herrn 
Langgaſſe Nr. 15 ift die 1. Etage] Bod., Kell., Holzſtall, gemeinſch. zu verm. Paradiesgaſſes Opt. 
zum April 1899 zu verm. (528 1b] Waſchk. u. Trockenbod., Pr. 130% Aliſtädt Graben 89,3 iſt ein mbl. 
Langf., Kleinhammerweg 4, inel Heizung. Auf Wunſch n. eine Vorderzimm. v. 1. Novemb. z. vm. 
1. Damm 19, 1 Treppe. (54996 ift w. Fortz. e. frdl. Wohn, v. gr. Bodenſt extra zu vm (54676 | Töpfergaſſe 16, 1 Tr. 
3 gim, Küche, KU. u. 3, i. Pr. Langfuhr, Hauptſtraße 7iſt eine | gut möbl. Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
v. 20.450, p. Mon. fof. zu v.] Hofwohnung von Stube u. Küche Cabinet, ſeparater Eingang, vom 
(53645 billig zu verm. A, Kluth. (5374 b 11. November au verm. (55665 


Nen eröffnet! 
Cigarren Special- 


C. Technau, 


neben dem Rathhauſe. 


Gelegen 
M Felix Brasil 40 ft. 50 


Lurie an | 


ohnung, Stube, Cabin, große 1 
+ 


und Zubehör nebſt Hofraum und 


Langgasse 48, Danzig, Junkergasse 5, 


= 


f. J l. 


ei SREB DEINES —. 
Steindamm 2, 1, 
ſeparates, gut möbl. Zimmer 
ſofort zu vermiethen. 
Elegant möbl. Vorderzimmer m. 
Cabinet iſt von ſofort zu verm. 
Zu erfr. Altſt. Graben 79, 3 Tr. 
Scheibenritterg. 8, Ecke Breitg., 
ift ein ſep.möbl. Zimmer, mit auch 
ohne Penſion, von gleich zu verm. 
Gut móbl. Part Vorderzimmer 
Że zu verm. Biſchofsgaſſe 29. 
Veidengaſſe 32, 2 Tr feines 
mol. Z. mit 9. Penf bill Zu b.(54616 
Brodbänkeng. 31, 1 Tr., iſt ein kl. 
Zimmer an einen Hrn. zu verm. 
Poggenpfunl 71, tl. Tast 
ug. möbl, Vorderz. p. Ma 
Ein einfach möbl. Worderjrüsen, 
zu verm. Peterſiliengaſſe 16, 8, 
Pfefferſtadt 55, C. aumgartſcheg 
möbl. Zimmer mit Penſion z. om. 
fein möbl. Zimmer mit&lav,um 
ſep. Eing. an e. Hrn. von ſofort zu 


Junkerg.8,2, N. Holzm. u. Breitg. 


mit Clavier ſogleich zu verm. 
Sa a dee © T = "CE w OZ 
Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. ijt ein fein 
möbl. Zimmer zu vermiethen, 
Nett möbl. Stübchen an 
zu verm. Kl. Wollweberg. U. 
Ein fein möblirtes Wohn 
Schlafzimmer v. ae at 
zu verm. Langgarten 5, 2 Tr. 
Heilige Ga (56056 
f Eiſtga P 5 
a> gut ml Simm oj Ta 
ci dk Vorderzimmer, Jep. 
von! ng, billig zu vermiethen 
von ſofort Rortechaiſengaſſe 6. 
. Damen f, b. a. Dame Cab. u. 
i ächenanth. Off. u. P 267 a. d. Exp. 
reundl. möbl.Yımm.nı.jep.&g. 
Pfefferſtadt 55, Pt., zu vermieth. 
Ein fein mobi. Zimmer 
vom 15. Oetbr. od. 1. Novbr. an 
e. Herrn in der Breitgaſſe zu vm. 
Off. unt. F 327 an die Exp. d. Bl. 
Ein leeres hell. Stübchen bill. zu 
verm. Langgarten?27,Th. 8,1 Tr. l. 
Ein gut mbl. Vorderzimmer mit 
ſep. Eingang von gl. od. ſpäter 
zu verm. Paradiesgaſſe 8-9, 1. 
Ein möbl. Vorderzimmer an e. 
Herrn zu vm. Dreyergaſſe 10, 1. 
1. Damm 10, 2 Tr., ein freundl. 
möbl. Vorderzimmer an 1 bis 
2 j. Herren v. 15. Oetober zu v. 
irſchgaſſe 6, r., frndl.möblirt. 
1 von ſofort zu vermieth. 
OMMEL un 
Vorſt. Grabens, I, mbl. Vorderg. 
s 15$rn.o. Dame zu verm. (5567b 
Breitg. 53,1, fein möbl. Vorderz. 
u. Cabinet mit ſep.Eing. zu verm. 
u. Cabinet mit fe. 
Teinf.mól.Żinm. m. auch oh. Pnſ. 
an e. Hrn. od.anft. Dame zu rm. 
Zu erfrag. Abegg⸗Gaſſe Ja, 1 Tr. 


OHNE EI e a 
1 mó6l. Zimmer m.ieparat.Eing, | P 


zu verm. Hintergaſſe 22, 1.(56126 


a — , ———————— 
Breitgnfe27, 2 Treppen 
iſt ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. 

gu vermth. Spendhausneug. 4,2, 


TEmonna| F 
1 freundl. möbl. Borderzimmer 


zu vermieth. Mattenbuden 21,1. 
Fein möblirtes Zimmer nebit 
Cabinet zu verm., ev. nur Cabinet 
Sandgrube 37, Gartenh., Boehm. 


Poggenpfuhl 92, 2 Ct., 


iſt ein feines, ſeparates, möblirt. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Ein freundl. möbl. Zimmer ift v. 
gleich zu vermth. Holzgaſſe 9, 1. 
1 freundl. möbl. Vorderzimmer, 
Ausſicht nach dem Langenmarkt 
billig zu vm. Röpergaſſe 24, 4. Et. 


Neu eröffnet! 


vis-A-vis der Markthalle. 


en gros — detail 
offerirt einige Poſten Schuß⸗Cigarren edelſter Tabake 
aussergewöhnlich preiswerth 


heitskauf. | 


„t. Pelix Import 10 ft. 60 P. 
Sımalta .. . I dt. 50 Pf.] Rein Havana a 108. 70 fl 
Planta de Mexico (0 Ut. 75 Pi. 


(55916: 


verm. Paradiesgaſſe 62, 2, links. 


Imöbl. Im. v.15. Oct. od. I. Nob.an 
1—2 Hrn, mod. ohn. Penſ.z. verm. 


Kohlenmarkt 31, 3 Treppen 
ein hübſch möblirtes Numer 


Nr. 240. 


Zweiggeſchüft: 


6 


Schmtedegaſſe 12 ijt ein frdl.mbl. 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
Ein fr. möbl. Vorderz. mit ſep. E. 
v. gl. o. ſp. 3. uvm. 3. Steindamm, 2. 


p eleg. 
Brodhänkengasse l, 2, „est 
Zimmer u. Cab. zu verm. (56146, 
Ein möblirtes Zimmer zu vera 
miethen 2. Damm 2, 2 Trepp. 
Ein möbl. Bimm. m. jep.Eing. ift 
Hirſchgaſſe 3, part. 3. vermiethen. 
Hundeg. 50,3, g. möbl. Vordrz. mit 
Cab. eig. Entr., Waſſerltg. pp., auf 
W. Burſchgel., 1.11.3. v. Näh. 2. Et. 
Ein möblirtes Zimmer ſofort zu 
vermiethen. Näh. Breitg. 4,2 Tr. 
Ein m. Stübch. a. e. Prj, zu v., a. 
F. 
Kalkgaſſe 2, I, ift ein möbl. imm. 
mit auch ohne Weni. bill. zu vrm. 
Große Gaſſe 8 a, 2, v., iit ein fr 
möbl Zimm. mſep. Ei . bill. zu v. 
Ein Theilnefm. z. móbl. immer 
geſucht Langgarten 9, 3 Tr. rcht. 
Frdl. möhl, Zimmer mit Benn 
d. Badezim. iſt v. gl. zu 8 
Petershagen 34a, letzte Th. 1, L. 
Verlängerung der Biſchofsgaſſe. 
Holzmarkt, im Qouijenbad, 2 Tr. 
ijt e. kl. ſehr ſaub. möbl. Zimm. an 
einen Herrn fogl. zu verm. (5008, 


Kreem] 
Breitgaſſe 89, 2 ift e. jep. gel. 
Vorderzimmer mit Schlafcab, 
an Herren zu vermiethen. 
Breitgaſſe 126 e ift e. f. mößl, 
Vorderzim. 3. 1. Nov. zu vom 
Ein junger Mann findet Logis 
Vorſt. Grab. 51, Hof, 2,l. Th. (54515 
Anſt. Leute f.Schlafſt. Breita. 22,3 
(55566 


Ein junges Mädchen findet gute 
Schlafſtelle Drehergaſſe 9,1 Tr. 
Ig. Mann od. anſt. Mädch. f. gut. 
Logis Langgarter Hinterg. 3, T. 1. 
2 jg, Leute find. von gleich gutes 
Logis mit oder ohne Beköſtigung 
Johannisgaſſe 46, part., rechts. 
Junge Leute finden Logis 
Töpfergaſſe Nr. 22. i 
Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis AmSpendhauss, Ar. 
2 anſt. Leute find. im möbl. Vord.⸗ 
Bimm. Logis Tobiasgaſſe 8, 3 T. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Malergaſſe 1. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Spendhausneugaſſe 4, 1, links, v. 
Junger Mann ſindet Logis mit 
auch ohne Beköſtig. im Cabinet 
Baumgartſchegaſſe Nr. 25, part. 


F ᷣͤ v 
1—2 junge £eute find. anſtänd. 
Logis Laternengajje Nr. Za, 
1 Tr. (Nähe des Holzmarkts.) 
Mann od. Mädchen findet Logis 
Hinter Adlers Brauhaus 4, 3. 
Ein anſt. Mann findet gutes dog 
mit Penſion Karben 07. s: 
Ein anſt. j. Mann find i 

; s. et gut. Logis 
mit Bek. Paradiesgaſſe 8-9, 1, 
Ein J. Mann finder gutes Logig 


1 


sgpenpfuhl 19, Hinterh., 1 Tr. 

MUS Junger Mann findet 
gutes Logis Büttelgaſſe 10/11, 2. 
Ig. Leute find. gut. Logis mit auch 
ohne Beköſt. Laſtadie 22, Hof, ks. 
Anſt. J. Mann f. Logis im heizb. 
ab. b. e. Wwe. Ritterg. 31, Th. 2, 
2 Tr., Eingang Heveliusplatz. 
Janſt. junge Leue finden auſt. 
Logis i.eig. Zim. Junkerg. 12, 1, l. 
Anſt. ol. Handw. find. g.ſauberes 
Logis v. gl. od. 15. Junkergaſſes, 2. 
Ein fung Mann find. gutes Logis 
Niedere Seigen 12/13, 1 Tr. 113, 

Junge Leute finnden gutes 
Logis Baumgartſchegaſſe 38, 1. 
Junge Leute finden im Gabinet 
Logis Spendhausneug. 5, 1, ks. 
Ja. Leute find Logis Breitg.77,2, 
1 anſt. jg. Mann finder v. 15. Oct. 
gutes Logis Röpergaſſe 9, 3 Tr. 


R 


— S aaa ,ẽs td CPE 
0 il 


Nr. 240. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. October. 7 N 
Ein junger Mann findet gutes Möbeltiſchler kann ſich melden Ein bei hieſigen Reſtau⸗] Lehrling aus achtb. Familie fir | e 3 R Empfehle Kölhinnen, i 
Logis Poggenpfuhl Nr. 21,2 Tr. Altſtädtiſchen Graben Nr. 35. rateuren und Wiederverkäufern ee e Pa ab , 3 itgi | š Iluben⸗ und Hausmädchen ii 
Mehrere anſt. Leute finden gutes 1 tüchtiger Barbiergehilfe gut eingeführter Fabr. Wiedemann Bromb. (4090 Für die Wüſche⸗Abtheilung ſuchen p. 15. Oct. mit guten Zeugniſſen. NN 


Hardegen Nachfig., | 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
Ig. Mädchen jucht Aufw.⸗Stelle 
f. d.g. Tagpfefferſtadtö2,Hinterh⸗ 


Eınpfehle 


einige herrſch. Köchinn. mit guten 
langj. Bengu auch einige Hausm. 
J. Bau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Logi jie 50, parterre.] kann ſofort ei A „83 ͤ V 
2 kane, Pete fg Bee to Rabiasgafe Me oo j Err Koda: rid koi 
eigenen Bimmer Leg g; mann ad Iele fir TAND zum SBertau von Gigante | W. Eder, Lift Graben 34. 69786 
gumę Tre 8b . 2. | ©- Koslowski, Schmeidermeitter. | Sh Ceed n d. Bloes (401) Einen Lehrling, 

Putes Logis zu h. Paradieżg. 10. erh, , Alo Für mem Golömahmanren- Sohn achtbarer Eltern ſucht die 
Mehr, anji Leute find. gut. Logis] — uggarien 11. | Geſchüft ſuche ich zum baldigen | Blumen: und Pflanzenhandlung 


it Beköſt. Fleiſcherg. 6,1. (56136 Eintritt einen tüchtigen flotten Raabe Nachflgr, 
Zosia rę row | WMA e Gryedienien, | een 


eine erſte vollſtündig ſelbſtſtündige 


Verkäuferin, 


die auch mit dem Einrichten be⸗ 
wandert ift, bei hohem Gehalt. 


uteg Logis Fiſchmarkt 12, 1 Tr. auf f 1% pn Š Für ein Zuckerwaaren⸗ und Eine jg. Nuſwärterin ſucht Stell. 
ee BE for ane Randarbeit Amen Paul Machwitz, Aſſecuranz⸗Geſchäft wird ein , Bu erſr. Kumftaafie 23, 1 Tr. 
2 jg Leute find. 5 ſoſort eintreten Breitgaſſe 27. Danzig. junger Mann mit ausreichender Warenhaus . IM 
im eigen, Zimm. Schmiedeg. 12, 2. | a m PET 1 ger Mann mit au Suche von ſofort als f 
S nn fn ber gute eda Tüchtiger, atbcitjamet Mineral wafſer⸗ Fabrik ſucht Schulbildung als (4088 ey 
Jord. Mann finder gute Schlaf einen tüchtigen Füller. Nur $ MH R i Śr 0 DEERE KR 
ftelie Büttelgaffe, Th. 2, 2 Tr. Buchh alter foie finden Berädidtig, die] Fahy] Hoglelt! ermann Katz 0. Wee , a 
Gute finden Logis mit Beköſt. in dem Fache gearbeitet haben. e U gengeid. N 


erbeten Hoffmann poſtl. Danzig. | 


Empfehle 


| 
ein junges Mädchen von außerh. | 
ir ein Bäckergeſch. als Lehrling 0 
od. als bef, Kindermädch. zum for, 
Antritt H. Nitsch, Allmodeng. 6. Ji 
1 jung. ordtl. Mädchebittu. Bot= u. ji 
Nahm. -Stel Schneidemühle! . | 
Für auswärtige Stadt: 09. Lande N! 
wirthſchaft, am liebſt. Graudenz, M 
empf.alöstüch.od.Onnamdch.294), Ih 
ſb. Perſönlichk., desgl. f. Privateu. N 
Hotelwirthſch. Wirth. m.gt.mehr- 
jähr. Zeugn. Wodzack, Brig. 41,1. f 


bupiehle cine Kräftige Amme 


Skaler daje 22, 1, links. (56115) , 1 (> ; a | Offert. unter F 271 an die Exp. Gefl. Offerten mit Lebenslauf 
Tord Mädchen f. jid als Mitbew. | on Fr ad baldigen Eintritt Schuhmacher, guter Arbeiter’ unter F 274 an die Exped. d: 
melden Jungferng. 9, 1, hinten. Bier⸗Groß Handlung find. Beſch. Goldſchmiedeg. BL. Blattes erbeten. (4097 
ie FOL- Sirbeiteriverh.),tHeißigu.nücdt, | Lohnt! Sohn ord. Eltern 
en fi auf dem Hef. | gefucht, Ausführliche Offerten el. i, Sohn b. Lehrling, aan To Nagel 
= ligajie8, anfdemHof, | mit Lebenslauf und Gehalts] 18 , ſteig., m. . Melzerg. 17, | Schneidermſtr., Fraueng. 9, pt. 
ua 3,1, tann ſich e, anjt. | Anſprüchen unter PAOLA a z 75 = waj | x 
A oe Blattes exhet, i 
itbewohn. mit eig. Bett. meld. Erpebition diejes Bla 44080 Ein tüchtiger Weiblich. 


a mn nn — „ZB 
1 Mitbewohnerin mit Bett. kann] Diseretion zugeſichert. 


ſich meld. Nied. Seigen 5, Hof 5. 3 z TE en B D nb onk 0 ch er Sł übe der Hausfran. 


fFFFFVVUU»ß cccheibenrittergaſſe Nr. 11. Suche 1. November als Stütze 
Div. Vermiethüngen i | Tüchtige Materialiſten p. 1. Nov. in der Fabrication von guten | der Hausfrau gebildetes Mädchen 

pa h ſuche im Auftrage J. Koslowski, | Caramellſachen geübt, wird (Chriſtin), 26 bis 30 Jahre alt, 
Keller für 60.4 zu vermiethen. Breitg.62. Meld. bitte umgehend. für eine Fabrik in Königsberg welches gut kochen, gut plätten 
Hausthor 4, bei Taudien. (5148b Friſeurgchilſen in Pr. geſucht. Offerten mit und mit der Maſehine nähen 


Suche von gleſch eine Amme n 


guter Nahr. Aitsch,Allmodeng.6. | 
1. Talllenarbeit. u. Hilfsarb. könn. 
jich ſofort meld. Z. Damm 9 part. ee neh 
p perg z we TS t n 
Tag foot geſache Meldungen Bee Madchen für 
>! Alles, für hochfeine Häuſer, bei 
8-12, Wallplatzl b, parterre. hohem Soga A n eren 
kiiuf aa Bürkerei und andere Städte. 
erkünferinn. für Bamereten i 4 
135975 ſolche mit langjährigen Luise 3 Balzerowitz, 
„ WE 5 


Zeugniſſen, ſomie i en 5 171 

Beckäuferium. für leichertien frühe e e e 
Hardegen Nachflg., = irrer 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. Wanne 4, 5 Tr. ech 


L de p bisheriger e ee en N en 1 5. Klan, Selige Geilinafie 58 
ellt ein Ed. Panter, Matz⸗ Zeugnißabſchriften bitte unter und Zeugniſſen mit Angabe des aubere Aufwärterin für die | Tordentl. Aufwärterin tann Tb | em s Heilige Geiſtgaſſe 33. f 
aden ee (55900 e Morgenſt.w.geſ.Poggenpfuhl2 2. Aalen e 121, parterre Köchen Sucht Stellung im Privat | 
N ä — RENE WIE — FE IR i 1 7 pa 2 p 4 r 8 0 
Große Wollwebergaſſe Ar. 2 Trót Baubiergehilte joj. gelucht A.-G., Königsberg 1. Pr., einzu⸗ erbittet Frau Auguste Prinz in | Geübte Nähterm find, dauernde Haften, in Hüfelarheit gelt, hauſe Frauengaſſe 42, parterre. 


Ein jung. Mädchen, w. b.Glanzy. 
erl. h., w. B. Baumgartſcheg. 6, H. 

e ält. Hausmädchen 
Empfehle Welch kochen kann. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 


NN p% 


U JEJ 6. Hi 

10000 Mark 3. Sele l 
auf eine Hochherrichnftl. Villa in | 

Langfuhr gej. Agent. ausgeſchl. 0 

Off. unt. F 6 an die Exp. (54546 IN 

50000 Mark I 

zur 1. Stelle auf neues Herrich, | 
Wohnhaus in Langiuhr gej. Taxe | 

i | 105000 I. Offert. v. Selbſtgeber 19 

unter P4 an die Exped. (04796 1 
f 


ift vom 1. Fe sBi BU ai . Brumm, Friſ., Weidengaſſe 27. — _ 7,5,(4093 Neuenburg Wpr. 8971 
miethen. Lüheres Lauggaſſe] e Schneibergefellen SUR Wirthſchafterin, welche Tädig 
Nr. 11, 1 Treppe. Kaci 2 Arbeiter, f ſtellt ein Suche 85 ae dig ai feen aa un 
u L. Lorenz, Schneidermeiſter, t d Haus⸗ſte ändig zu führen und im 
15 Taden⸗Local Prauſt, Chauſſeeſtr. 92. (55686 Fa 2 e py en Sachen perfect it, wird gefudit ine AAE EVADIR E 
° è 135 Ein Klempnergeſelle, rants mit nur guten Zeugniſſen. e 1 Langgaſſe Nr. 65. Br er Tobias gaffe 25, 1 g 
Heil. Geiſtgaſſe ö q A | A Radia Bej, mente. 
nächſte Nähe des Holzmarkts, Tre F. ich . Heil. Geiſtgaſſe 18. Mädchen 5. Eigareftenverpacken Blumen ee A | Extern. gej. Kl. Krämergaſſe 3, 1. 
＋ꝙꝛ—ñ—ñ—ñ—ñ ie a oo nz lints, Maler zum Fenſterſtreichen gef können ſtch meld. 2 0 5 a zur Meissen, ish dung w Simge Dame "GB 
Geſchäft ga ró ui — — EEE GEONCE U - Kai. Mirch.⸗Promd. 1b, pt. (4099 Stambul, Magłaujdjeg. 555450 E bei monatlich. Vergütigung 1 aus achtbarer Familie, die ſich 
gropem FR ur A eihung Tüchtige $ N Mehre ſucht (of. Raabe Nachfl., als Verkäuferin in der Conft⸗ 
ange se berückſichtigt. Gatterſchneider Apenlkerge | (ll ka ro (407 Langenmarkt 1. (55890 Beide w o er 
Local kann zu jeder Zeit M 9 N N | n e ſich im Gomt, d. 15 
Fertiggefteflt fein. ; rin dk: WA em Danzi tüchtige Polſterer, für dauernde Tal ANAL erne Mädchen von 14—15 Jahr. für Fabrik. Loewenstein, Mauſeg.6. 
denliſch, Glasſchränke werden] Heinrich Italiener, Danzig, gute Arbeit gefacht. (4082. Iten Nadah zu eigem Kinde gef. 
Ace elti. mit vermiethet, (8835 | Dampfjänewertsti. Blehnendort. A. Schoenicke & Co linden ſofort Steauung im 
STY Me bBacosr IH —Stadtlazareth amOlivarrikor. 


Meldung. 1. Damm 19, 1 Tr. 

PP CJ a Zu bm. 1 1 — — EEC RORY — TON bei 20 monatlich WE MER 
Gin Goa Ar 2 85870 Tiichtiger Raseur Agenten Welche ſchon Privat- — ine gewandte Zuverläſſige Geanbć O NOn Mädchen Gehalt geſucht 15 j 7 

Po A nebjt j Suung, pajj. l fndet dauerndes Engagement, g. hoh. V . dz ee Caſſirerin findet Stellung bei | der Buchhandl. Drehergaſſe 2, pt. Männlich. 3 

Cin een ai ſofort gu verm. Fr. Beyrau, geg. 0 n jo id J. Koenenkamp, Langg.15.(5553b] Suche Nühterin, Wirthin bei | Tanſt Knabe, der n.5. Unterr. geht, 

Be puema an bie Erb. (55250 __Breitgasse No. 11 hauer Con Hundeg.102. (56046 Nana pe nan es YW) einem Herrn, Köchin, Stuócne, w. eine Stelle alsgaufburſche ine. 

T Ein Fischlergeselle 2 Schneidergeſ. (ſaub. Rockarb.)] | p Haus- u.inderm Mädch. f.9 Geſch. o. Comt Off. u E 328 an d. E. 

15 i g z ! 5 ch. f. Berl., Geſch fi 
Steindamm findet Beſchäftigung bei L. Rein- | erh. Beſchäft. Tagnetergaſſe 7,3. 5 „Schleswig u. and. Städte, hoher Gin ordentlicher 
iſt noch ein Pferdeſtall mit hold, Große Mühlengaſſe. 1 Laufburſche können ſich mit Probearkeit | Lohn (Relſe frei) 1. Damm 11, 


ee | Mann 
Burſchengelaßt zu vermiethen. f R ich nene melden G. B. Rung Naehfg. Eine ordentliche Reinmachefran jun er : 
Gin gut gehendes Wiaterialw.= Ein guter Nockarbeiter geſucht Peterſiliengaſſe 1755220 Ikräft. jg. Mädch. o. ält. Frau f. den für jeden Freitag Rachmiag (Reſerviſt) bittet um eine telle 


Beſchüftig Ketterhagergaſſe 9.2. finden Beſchäſt. Brandgaſſe 5,8, 
Suche für mein Confituren⸗ Szmit t Tim AJ. 
Geſchüft eine junge Dame chnei ; N. l 
als Verkäuferin. (55886 Grab. 3a. ee 
Paul Liebert; Eine ſaubere Aufwärterin 


20000 +4 juhe zur 2. Stelle 
(innerhalb ?/,derTare)aufneues, 
feines Haus. Off. v. Selbſtdarleih. I 
unter F f an die Exped. (54476 M 


15000 Mark 
zur 2. Stelle für ein größeres JU 


Geſchäftshaus geſucht. Offerten I 
unter E 864 an die Exp. (58716' i 


ditnebft Wein⸗u. Bierſtube, für dauernde Beſchäftigun 2 Suche ordentlichen Arbeits⸗ 0 n ce r 2.2, 1. kann fich meldenTijchiergajje 1/2. als Bote Aufſeher oder Wärter = - 1 
„LAK ER Sögel 306% Altes Roß 4,1 et banken bei Kao Station ganz.o.halb.Zag gej. Mauſeg. 2. Lej zd hi iet Oft. u. F833 an d.Exp.d.Bl, erb, dy ES Dy N 
MWeidengafje 7 t. e. Keller ohne Saubere Rok h it 2. Damm 17 Frau e ma Chen Sn I an die Erpedition. (55206 N 
Wohnung zu jedem Geſchäft. paſſ. Arbeller Laufburf cf zum Wagenreinigen Depot aus guter Familie ſucht Raabe Weiblich. GA | 
per ſof. z. verm. Z. erfr. 1 Treppe. auf Tag, ſtellt ein tj zen Langfuhr geſucht. Zu melden Nachil. Langenmarkt 1. (55936 * y | 
Tiſchlerg. 32, ad. u. pn. gl.zuV. G. Nagel, Frauengaſſe 9, pt, können ſofort eintreten. Strassenbahn » Bureau Laſtadie 28, 1 f. ſich e. ig, Mädch. Ein kräftiges Mädchen |. Be: ABE ad H 


v. 14 Jahren z Aufwarken meld. | ſchäft. z. Waſchen u. R. Sangf., 
Eine anſt. Näßhterin welche auch Hauptſtr. 35, 1. Müller, (4060. 
ſchneid. mild. ſich Pfefferſtadt4 3,1. Eine ältere 


Näh. Weidengaſſe 1b, Klabs.] Ein Tiſchler auf Leijten findet D. Paul Nachtigal, |Langfuhr. (4071 
í ; Beſchäftigung Tiſchlergaſſe 44. Brodsäntengaffe Nr. 51. Ein Aufwartemädch. |. 5. Vorm. 


: mit auch ohne en - 1 ZN be eben. j 
Laden Wohnung Langf.] — In mener Schuh- Fabrif ehren, Tauſdurſchen werden E j. meld. Hirſchgalfe Ga, rechts: 9 | 


€ ; t R > i t Hundegaſſe 46. (55806 5 RATY — — = = PCA Ein Capital von 20 000 «A Wi 
Hauptſtraße 56, 2jofort gu verm. | Ohr tigung: < see Sundegnfie'=9. (50808 Im für die G©tutennddhen, Stöcdinnen : Ein Capi I 
ar PAY w le I. fh h Tüchtiee Aufwärderin Bot: Hausmädchen, Knechte f, Danzig, ER p in Beträgen von 4—6000 M I 
Speicher, 3 Waaren⸗Böden Schuhmacher ⸗Geſellen, au urse en, tędy Nam 1 g: Kir Św feele ee il ) 1 Erin ir oA A roca N" 
1 jethen Aare äfti and.! ili eeg, Baumgartſchegaſſe 9—11. geſucht Hundegaſſe Nr. 50. ſich Stelle, JI 
Pferdeſtall ift zu nermiethen 6 Zuſchneider, kräftig, aus auftänd. Familie Tae Tann sich f held. z z erfahren in allen häuslichen verzinslich, möchte ich per ſofort -H 
Heilige Geiſtgaſſe 185. (56076 A jofort geſucht. (55876 | Tilujwórtevin kann fich fof, meld. SU f Landwirthſchaftlichen Arbeiten, unterbringen. Ausführliche N 
10 Stepperinmen, Raabe, Langenmarkt 1.] Weidengaſſel Hinterhaus ar. keibma Mine, ee ee Tetöftftändige | Offerten unter P 115 an die Gzy. I; 
7 


Hausinduſtrie. AZ 9 — Fafſirerin gel. Zeugnißabſchr. 
Ferner finden Söhne ordentl. krili ordi Arbeitshursehen Gehaltsanſprüche eat 

- Eltern, die ſich in der meha j MU , Offerten u. F 239 an d. Expd. 
Mäunlich. niſchen Schuhfabrikation aus⸗ finden dauernde Beſchäftigung 


dieſes Blattes erbeten. (4008 
10 000 Mark find zur erſten | 
f 
b 


Offene Stellen. 


Ei me Stellung, bei einem ülteren 
NE ii ! 3 Herrn oder Dame in der Stadt 
welche perfect ſtenographirt oder auf dem Lande, in der 


Hypothek zu vergeben. Offerten 


2 +. } Ą 1 Fee A Lid 

bilden mol., dortſelbſt lohnende in der Chocoladenfabrik, Unges Wadd EM und auf der Schreibmaschine Nähe von Danzig. Gute Zeug⸗ unter F 315 an die Erp. d. Bl. hl 

Hoher Nebenverdienſt! und dauernde En J. Loewenstein, dl MIRI der Damenf 46 arbeitet, wird geſucht. niſſe ſtehen zur eue PRE 3000 4.1. 3.2.Stelle am. Grundſt. IH 
Zur Uebernahme non genturen F. Berlowitz, Mauſegaſſe 6. ſich meld. Hundegaſſe 55, H.⸗Et. Meldungen Jopengaſſe 53, e rein Rechtſtadt. Off. u. P 321 a. d. Exp, * 
bezw. Zahlſtellen für unſere vor- Hundegaſſe 46. [55816 | Hrd. Laufburſche melde ſich bei 1 Frau für Mouatswäſche melde Saaletage, erbeten Lanſt. Mädch. b. u. St. als Nüähterin 4000 Marn i 


Mndehen,t. d. Damenid. geübt, od. u. Beſchäft. f. einige Tg. in der 
Ken ſich mei. Röpergafie 6,3. | Bod.ó.Perrjdaft Off. u. F230. 
Ein J Mädch ind... u, D. Nähen] Unit, 16 jähriges Mädchen ſucht 
g., k. fih meld. Tobiasg. 22, 1. Stellung bei Kind. u. z. Stütze d. 
Kräftige Arbelfsmädchen, 16-20 | Haufe. Näh, 1. Damm 4, 2. Etg, 
F. alt, juh. Schneider & Comp, V 
Eine tüchtige + E telle fitr den achmittag, zu 
lade Aufwärterin | erian. Jungferngaſſe 25, 1 Tr. 


üglicheingeführteArbeiter⸗Ver⸗⸗ . | Landsberg, Lauggaſie. 23. a er an 
ſicherung(Lebensverſicherung m.1909900006090000900992 Ein nur auffäudiger Munabe ms en u 15 
PP $ es kuren melde ſich Dreferaafie Nr 2. 15.Oet. Stelung Dienergaffe 31. 
u. auswärts ehrliche und rührige ; 8 Anna k. ſich melden] 28. Det. ! — — 
Herren. Bevorzugt werben brave | $ einen Eincaſſirer $ Adee h Nr. 35. Für ein F 
Handwerksmeiſter u. Gewerbe⸗ Z bons th 3 Aliſtä elontalwag ren opneSchant ſuche ein achtbares, 
treibende. Fleißige Perſonen] 2 (eautionsfähig), ferner 3 giv mein Colonial, ibigan junges Mädchen, wenn auch von 
zwei tüchtige o | Geihijt ſuche ich zum baldigen außerhalb, zu engagiren, benor- 


zu ſicherer Hypothek habe 1 
ſofort zu vergeben. W. Foth, N 

Breitgaſſe Nr. 45. j 

Tüchtiger Fachmann (Elektriker) Ni 
ſucht 1000.% zur Geſchäftsgründ. gł 
Offerten u. F 287 an die Exped. i 
1000 «4 werd. zur B.Stgejudht, 130 


F 2 = 4 ; erben tof die ähnliche 
eiſe eine dauernde, ſtetig + DY f 7 Eintritt l zugt werden ſolche, DIE ähnlich. ird für d 8 tl Gebildetes, jung. Mädchen ſucht Offer e D | 
wachſende Nebeneinnahme ver: | $ er a eT $ 2 Lehrlinge, Aae ee pen u Hundegaſſe 8 Boe mumio Siaka sd ar dh 1 155 0 Oflertu. F 258 a. d. Exped dd. Bl. i 
ſchaffen. — Selbſtgeſchriebene 3 gegen hohes Salair und 2 BOMI r Anga A Beer 110 17 ey ee möchte dief, in d. Wirthſch behilfl. 40 000 ME | 
ee 35 (4069 $ pady PE 5 W 5 Für unſer Ajjecntanz -Geia ein. Of. unter E 236 an die Erv. zur 1. Stelle auf ein im Mittel f 
reau der Friedri f ? a ren ociudt Gr. Berg: [ON AA: OR e e JONY 1, e 0 
Wilhelm⸗Geſellſchaft, Danzig, 2 Ber nstein & Cie., 3 3. Damm Nx. 7. Striker Pane 17 1 ee, juchen mit eine (55886 | Kindergärtnerin ſucht 3.1.Noubr. | der Stadt geleg., in gut. baulich. M 
opengafje Nr. 67, (1920 | $ 1. Damm 18, , E Eine Aufwärterin junge Dame Stellung. Off. E. 25844 an die Exp. Zuſtand befindl. Geſch.⸗Grundſt. 
i N JI (63546 2 Nigmojdhinen: u. Fahrrad⸗ 2 R li Hefnd kann ſich melden Breitgaſſe 26,1. Empfehle Köchinnen und Haus: geſucht. Gel. Off. F 319 an d. Exp 
empnergesenlen 2 andlung. 2 ehr mas Je Ry ann für leichtere Comtoirarbeiten,] mädch. B. Rieser, Breitgaſſe 27. Pammer Fr dt Fr MIE | 
® 8 $ x NA Nätherin auf ein, Damenh. Ap F koda Aaa kk Ben ii 1500 k 
ſtellt ein L. Döppner, Sangfufr. |006600000000000009 |} FT En OE WE | Eichen Eimermacherh A, Kühlich. ae ee sui Um he) (> ee PS AAC) il 5 fud 9 Ui. | 
I Oiga am 118 — ak 1 5 iftl erten erſuchen irg. w. Art Hirſchgaſſeg, Hof,part. geg. hohe Zinſen u. gute Vergüt. 
Krüftiger, A 2 bnehbinderaehilien eine junge RN Dei 10 Sa mic: r A Witzkowski & Jórg, 1Frau mit gut. gn. Nufwarteſſ. Off. unt. F 266 an die Exp. d. Bl. JI 
Hausdiener ia ene etung bei ka %%% T 6, 2 Ir, E? gang, ag iev. Seigen e j 
| J. Trempenau, |i Sache gegen monatliche f | Mädchen d. Wäſchen f. u. gr. erl. Orden Sinichenipülerin k jich J. Mädchen f. Stelle im Reſtaur. 9 Grundſtück zur j 
fofott geſucht Neugarten 19, D penau, | Wi üdigung ausbilden Ein Mädchen, auf Welten geübt | Meld. Langer Markt 18, im tell. n.augerh. Off. u. F 288 a. d. Exp. | Weiten ſichern Stelle. Offerten N 
2 Treppen. eee ____ Drtelsbung __(4018 |] Offerten ünter P 317 E sc mid. Hundenaffe 74, 3 Zr. Tüchtige Oinberin fücht Stellung. Unter 04091 an die Erp, (4081 N 
M | i e AAN EE || an die Exped. d. Bl. (4074 H Ein anit J. Mädchen zur Erl. Off. unt. E 285 a. d. Exp. d. Blattes. N | 
alergehilfen nod ein | W. Eder, Aunat. Graven . d feinen Tapiferie-Geichäfts | antan rds Mn. dane G mjo. SETA. t; 
54815) Th. Wilda» Stellmacher u. Schmiede können h | „ort gej. Frauengaſſe 52, 1. U il] (i lunch J Morgſt Hint. Adlersbrauh. 12, pt. = = - | 
Kutſch er e, N > m PATA ne 1 x Aufwartem. mit Buch f. d. Vorm. M R Eine Fran w. Stelle zum Waſch, u. Das Winterhalbjahr meiner 
i i JET |. | N Pinel i i IS w. geſucht Jopengaſſe 32, 3 Tr. Reinm. Gr. Rammbaug, H. 3. Th. N i) if fi Hi deh 
fie Brisatjuguwerie wie für] Beimält-Sartagarten eee, Funges Aufwartemädchen ſucht (II J. Eine gute Striderin ſucht Ber orooro me Ak Mädchen 
N L. Kuni: Cine leiitungefäbige onen ſuchen iv mjer Tuch, sofort B. Rieser, Breitgafie 27. 2 A | ichäftig. Kl. Nonneng. 45, 1 Tr. 0. | 
sie RN t 7 684880 werk kai 14 ER BVerfand⸗Geſchäft. Ig. Mädchen könn d. Mäntelbrb. In verſchiedenen Abthei: H | 1 anit. J. Mädch. m. J. ö. u. e. GND, ud knabo | 
eeraa hast vertrauten Bartsch 6 Rathmann, erl. Weickbmaunsg , parterre, D. Id e meig Geſchäftes . ganz Tag Johannisg. 16, 1 Tr. B. (ois zur Getta) beginnt Diens- | 
A M Langgaſſe 67. ( Tkräft Aufwärt für den Nachm.] ind erje Stellen neu zu Tord Fran Gum e. St. 3. Waſch. tag, den 18. Octob. Anme , 
Dr ahtseilwerk N enten PEX cdlann fich meld. Baumgartſcheg. 2. beſetzen. Ich refleetire nur u. Reinmach. Altſt. Graben 4 2. täglich von 10-1 Ahr. GHA 
Ing! + Sohn ordentl. Eltern, Fine altert auf ſelbſtſtändige, ge- | Gr : 7 = 
ſucht tüchtigen Ein Sohn es keiſcherei zu er Eine älterhafte Frau wandte Verkäuferinnen dne Fran bittet um Waiz u. Anna Si 
Vertreter. Offerten unter A. M. 1602 an ger Luſt Hat die Fleiſcherel z oder Mädchen zu zwei Herr⸗[ und zahle hohe Gehälter. Reinmachſt. Kaſſub. Markt, Hof. ievert, 


Rudolf Mosse, Mü en lernen, kann fih ſofor melden ſchaften geſucht Fiſchmarkt 36, Johannisgaſſe 26 a. 


N 5 19 5 im Fleiſcher⸗ > 3 Vorſtell a Wł | 1 anit. Moch. v. 13.14 J. W. Beſch. f. 
Offerten sub J. UV. 9670 durch | in Thüringen. 405 2m Altſt. Graben 41 beim F Eine gende ry = M orſtellung von 10- Uhr. N od R Gb AL — 02, 
Berli i er lter E. Narzimski, (54765 8 è N M 5 achm. v. 4 Uhr. N. Schidlitz 44. 
Rudolf Mosse, Berlin SW. (39861 Tüchtige meiſter Mu Bonbono] „ flinke Stricker m U | So.ged. itve, d. Wirthſch.ſehr Unterricht 


Paul Rudolphy. erfahr., juht nur gen. fr. Wohn. 


PPP | Stell b. e. Hrn. od ält. Dam. wo fie 
Ein junge Mädchen, welche das ihr 10jähr Mädch. mitbring kann, 
Hemdennähen erlern. will, kann (Möbeu.Kücheneinricht.vorhand.) 
ſich melden Röpergaſſe 12, 3 Tr. nur in Danzig v. gleich od. ſpät. 
I mdtl. Aufwärterin f. d. Borm, Off. unt. F270 a. d. Exp. diej. Bl. 
k. ſ. mld. Hl. Geiſtgaſſe 10, i. Lad. Wſchfr. b. u. Stckw. Johnnisg. 46,1 


in allen ſeinen Handarbeiten 
im Spitzenklöppeln, Wäſchezu⸗ 
ſchneiden, Maſchinennähen wird 
ertheilt von (5516b 
. Dufke, 
gepr. Handarbeitslehrerin, | 
I. Damm 4, 1 Tri 
Gepr. Lehrerin erth; gründli 
jej gründlich 
Privat⸗, Nachhilfe⸗ und Arbeits⸗ 
Energiſcher Primaner zur Er⸗ 
N theilung von Nachhilfeſtunden | 
‚Aufmartit. | f. Gymnaſtal⸗Quintaner geſucht. 
![Laugfuhr, Tauben wegs Tr. 


— Caa teprling wird geſucht Kohlengaſſe 6. 
Gidigt Siuda, Dreher und Pat, Graben 087. J Sede ae 
„Masken⸗Coſtlime Wehrlg. auj tojt, könn. erl. w. a. frei Zeichenſt. n. d. 
ebe ot. Of. miert Schlosser | na melen bei P. Kops, er . den enjem wio czące 
an die Exp. d. Bl. fenden. (54966 der Fahrradbrauche ſowie ein eee Frau Seiler, Pfeſferſtadts2 part. 
Hoteld , Hausd., Kutſcher fof. bei tüchtiger. erfahrener jt i t | | qi f Ein J. Mädchen für Kinder m. 


| Höchſt. Lohn gf. nt N N (IA ſich Heil. Geiſtgaſſe 99, 2 vorne. 
Für Berlin u. Schlesw. Knechte Į N l Dom. Dal win bei Dirſchau jucht | 1 jg. Mädch., d. d. Glanzplätt. erl. A {05820 
. Ig: Neiſefr . Damm. 83990 oi 1 den. Offerten - er Schulbildung für ein junges Mädchen, welches den] w., k. ſich meld. Ochſengaſſe 5, 1.1 ordentl. anſt. Mädchen 1. Stelle 
Schneidergeſell.auf f.Röcke könn. können ſich mel Haasensteln mit ore R Ai RaR 3 landwirthſch. Haushalt einſchl. Ein fano. Mädchen für ein paar f. d. Nachm. Häkergaſſe 13, 2, Is. 
ſich meld. Holzgaſſe 5, Tb. 6, 2 Tr. | unter piej A.-G., Königs- Enge CHE W STS feiner 1900 b ar, Off.] Nachmſt. mid.fich Breitgaſſe 32,21 Mädch. mit Zeugn. w. e. Stelle 
N 5 (4050 | Sug unter 03089 an DIe Wened: (2089 Eine Frau oder Mädchen für d.ganz. Tag Halelwerk 19, 2, 


e 
Amtsſchreiber berg i. Pr. zngagiri geſucht 1 Mädchen für d. ganz. Tag zum kann fiH melden zum Rolle⸗ Ifb. Mädch. bitt. um e 


findet Ne ins ag DS an . Nr. 10. Herrmann Lóvinsohn. Aufwart.geſ. eil.Geiltgajje66,2, * drehen Breitgaſſe 62, Keller. 1 Ochfengaſſe 8, Th. 2, 2 Tr. Is 


Heilige Geiſtgaſſe 86. 
Ziel: Mittelſchulbildung, daneben Vorbereitung für Quinta, 
Quarta und Untertertia, 
Anmeldungen neuer Schüler am 
Montag, den 17. Oetober, 
von 8 Uhr Morgens ab. 


4020) 


Reddies, Pfarrer, gepr. pro rectoratu, 


Damm Nr. 5, 1 Tr. 


Lehrerinnen⸗Seminar. 


Danzig, 


Poggenpfuhl 16. 


Der neue Seminar⸗Curſus fol am Dienstag, den 18. d. M., 


eröffnet werden. Die Aufnahmeprüfung fi 
den 17. d. M., Vormittags s: 9-1 kra kan e 


4075) 


Pr. Scherler. 


SB) iwo Derketelan _ 
Töchterſchule von Clara Fischer 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131, 
das 2. Haus von der Kohlengaſſe. 
Beginn des Winterhalbjahres Dienstag, den 18. October, 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 10 Uhr 
bereit. Vorkenntniſſe für die unterſte Claſſe nicht erforderlich. 


C. Fischer, Vorſteherin. 


neliolanssehule der Synagogen-Gemeinde, 


Das Winterſemeſter beginnt Mittwoch, den 19. d. Mts., 


um 2 Uhr Nachmittags. 


Zur Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich 


Donnerstag, den 13., Freitag, den 14. und Mittwoch, den 
19. d. Wita, von 12—1 Uhr, bereit. (406 


Rabbiner Dr. Blumenthal, 


Lauggaſſe 67. 


Isranliliseher Coniirmanden - (NESIS, 


Am Mittwoch, den 19. b, Mts., gedenke ich den Con⸗ 


firmanden⸗Curſus zu eröffnen. 


nehme ich Donnerstag, den 


Anmeldungen zu demſelben 
13., Freitag, den 14. und 


Mittwoch, den 19. d. M. von 11—12 Uhr entgegen. 
Rabb. Dr. Blumenthal, 


1064 


Neueſte Methode! 


Langgaſſe 67. 


Tanz- Unterricht. 


Großer Erfolg! 


Beginn: October. Geff. Meldungen werden täglich im 
Dafe Hohenzollern, Langenmarkt 11, erbeten. 


F. Held, Tanzlehrer, Holzgaſſe 22, 2. 


Sinn S d. neuen Curſe im 


chän⸗ u. Schnellſchreiben 
werden no Herren und Damen 
z. Betheil. gewünſcht. B. Groth, 
Breitgaſſe 65, 3 Treppen. 
Dame w. Buchführ.⸗Unterricht. 
Off. mit Prs. u. F 334 an die Exp. 


Buchführungs- 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 

Garantie in circa 4 Wochen. 

Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 


Prakt. Koeh-Unterrieht, 


ff. Küche unter perſönlich. Leitung 
der Hausfrau im Kurhaus 


Kaiserbad-Polzin. 


Penſion nach Uebereinkunft. 
Gefl. Anfragen FrauOekonomE., 
Kaiſerbad. (55646 


Gefang &nterricht 


und (55 
— Bameudjot 
Def BA em genes 
G. Tante; 


Clavierſtunden 
werden mit gut. Erfolg ertbeilt, 
8 Std. 4. Off. u. F 257an d. Exp. 

abe n. ein. Clavierſtd. zu bej.mtl. 
3.4 Off. unt. F 332 an die Exped. 
Gründlicher Clavier⸗Unterricht 
w. billig u. gewiſſenhaft ertheilt 
Johannisgaſſe 11, 4 Treppen. 
Gründl. Clavier⸗ Unterricht 
ertheilt Engelh. Krieschen, 
Paradiesgaſſe 22, 2 Treppen. 


Clavier⸗ Unterricht 


8 Stunden für 4 4 wird ge 
wiſſenhaft ertheilt 
Poggenpfuhl 47, 1. Etage. 


Geſang⸗Anterricht 
5349 


ertheilt ( 


Martha Jelski, 


Geſanglehrerin. 


b 


Anmeld. Langgaſſe 81, 2. 12—1. 


Geſang⸗Anterricht 


Methode Marchesi 
ertheilt (54915 


Anna Misch, 


Geſanglehrerin, 
Hundegaſſe 70, 2 Tr. 
Sprechſtunden von 10-11 u. 4-5, 


Ertheile (52845 


Violin- Untere, 


Curt Hering, 
Concertmeiſter und Sologeiger 
am Stadttheater, 
Töpfergaſſe Nr. 5—6. 


MANN 


Anmeldungen zu den dies- 
jährigen Curſen für Er 
wachſene und für die 


Kinder - Tanzstunde 


im Saale meiner Privat⸗ 
wohnung: 


Langgaſſe 43 


erbeten täglich 1—4 Nachmittags, 
Sonntag 10—12 Vormittags 
daſelbſt. 


Franziska Günther. 


Tanz⸗Anterricht. 


Mein Unterricht in Quaden⸗ 
dorf, Hotel Penner, findet 
am 15. October ſtatt. Zu 
gefälligen Anmeldungen iſt Herr 
por aige Penner dortſelbſt 
täglich bereit. (377 


G. Konrad, Tanzlehrer. 
(lavier-Unterrieht 


Annahme neuer Schüler täglich 
von 12—1 Uhr Vormittags. 
Martha Jensen, 
Vorſtädt. Graben 34, 2 Treppen. 
Clavier unterricht wird 
ertheilt Jopengaſſe 5, 2 Trepp. 


Verloren d Gefunden 
Dienſtbuch a. d. N. Anna TrawitzkIi 
Montag vrl. Geg. Bel. abz. Schön⸗ 
feld, Stellmacher Jeschke. (5563 
Ein gold. Hrn.⸗Ring m. Stein ift 
Sonntag Abend in d. Langgaſſe 
gef. Abzuhol. Frauengaſſe 13, 1. 


1 Manſchettenknopf 


verloren. Gegen 14 Belohn. 
abzug. Steinſchleuſe 2 b. Schmidt. 


Ein Siegelring gefunden. 
Abzuholen Sandgrube, 2Tr. l. 
Ein kath. Katechismus a. d. N. A. 
Koschnik gef., abz. Schich. Col. 8. 
Eine maſſiv ſilberne Broche 
(Baumaſt) von Markthalle bis 
Schw. Meer 4, part., verloren. 
Geg. Belohnung daſelbſt abzug. 


Lonnerstag 


Euler sche Schule 


Vermischte Anzeigen 

Ich wobne jetzt 
4. Damm 1. 

Sprechſtunden: 

täglich v. 8—10 Uhr Vorm. und 

3—4 Uhr Nachm. 
Dienstag u. Donnerstag außer⸗ 
dem von 7½ —8½½ Uhr Abends. 


3250) Dr. Seyffert. 


Jaskulski, 


Holzmarkt 15, 1. Etage, 
Eeke Dominikswall. 


Sprechstunden von 9—12 Uhr 
und 


2—5 Uhr. 


Künstliche Zähne, 
Plomben etc. 


für Unbemittelte nur von 8 bis 
9 Uhr und 5—6 Uhr. (3954 


Wohne jetzt (55706 


Breitgafe 27,1 Ur. 
E. Nipkow, Jakułeńniket, 


F Proſp. umj. 
200 Journal Berlin 50. (50645 


R. I. 150, Brief postlagernd. 


— — — ee 
Vergeſſen den Namen, zu 


3 ſchreiben e. Gruß? Den Ort, wo 


man ſo lange geweilt vergeſſen? 
Kann man überhaupt vergeſſen? 


9 und ſichere Hilfe für 
Rath ſämmtl. Hautkrank⸗ 
heiten, naſſe u. trock. Flechteſow. 


Bartflechte erth.H.Olschewsky, 
Elbing, Alter Markt 9. (3890 


Hilfe und Rath 
in allen Proceſſen(auch in Ehe:, 
Erb⸗ u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Claviere 


werden ſchnell u. reinſtimmend 
geſtimmt Gr. Mühleng. 5, p. T. 


i werd. in u. außer dem 

2 amen Hauſe billig u. modern 
friſirt Rähm 5, parterre. 

Die Beleidigung, die ich der 


Aufſeherfrau Krüger zugefügt, 


nehme ich abbittend zurück. 
5585 b) Klara Olschewski. 


Hiermit warne! 


1898. FrledriehHoffmann, Maler. 
Zahnſchm. w. ſof.beſ.„Zähn.g. gez. 
u. plomb. v. W. Schreiber, geprit. 
Heilgh., Breitg. 37, 1. Damm Ecke. 


Wohne jetzt 3. Damm 17 


A. Woelke, Bezirks⸗Hebeamme. 


Gummiboots u. Fußzeug 


werden maſſenhaft reparitt, febr 
ſchnell und auffallend billig, nur 
in der Reparaturanſtalt Melzer⸗ 


8 | gaſſe 13 Heinr. Rappoen. (53666 


Rohr wird in Stühle eingeflocht. 
Mattenbud. 19, H. Th. 24. Brandt. 


Herren-Stiefel 
werden in 35 Min. ſtark und gut 
beſohlt bei Th. Karnatk, Schuhm.⸗ 
Meiſter, Jopengaſſe 6. (5014b 
Rohr in Stühle jed. Gattung w. 
ſb. u. ſtark eingefl. Vrſt. Grb. 57a, p 
Damen werd. in u. auß. d. Hauſe 
mod. friſirt Melzergaſſe 1, 2 Tr. 
F. Wäſche w. ſaub. u. bill. geplätt. 
Gr. Gaſſe 10/11 E.Nowski. (5515 
Eine Schneiderin empf. ſich in u. 
auß. d. Hauſe Holzgaſſe 5, Th. 6,1. 
D.H.. Hemden w. Bezüge m. 
ſaub. gen. Zopp, Südſtr.11.(5538b 
seme Wäſche wird ſauber gew. 
U.geplättet Peterſiliengaſſe 10,1. 
Handarbeiten werd. gut u. billig 
gearb. Weißmönch.⸗Kircheng. 1, 2. 
Alle Sort. Mänt. u. Krag. werd. b. 
modru. u. w.n. gem. Nied. Seig.8,2. 
Herrenwäſche wird jauber gee 
waſchen Katergaſſe 7, 1 links. 


Herrengarderobe 


wird ſauber und unter Garantie 
des Gutſitzens angefertigt. Um⸗ 
änderung. ſowie jede Reparatur 
ſchnell und billig. 
Fleiſchergaſſe 18, 3 Treppen. 


Danzig, Langgaſſe 83. 
(unentgeltliche Behandlung für Unbemittelte). Ko 


Täglich von S—9 Uhr Morgens. 


jeden, m. Frau 
Marla Elisabeth Hoffmann geb. 
Möller etw. zu borg., da ich fkeine 
Schulden aufk. Danzig, 10. Oct. 


h Specialarzt für Frauenkrankheiten und 


Dr. Alb. Berent, 


Specialarzt für Augenfranfe, 


Dr. ©. Schulz, 
Dr. Stangenberg, 


Specialarzt für Naſen⸗, Ohren⸗, Kehlkopfkranke. 


Specialarzt für Chirurgie, (8993 
Dr. Wisselinck, © 
Geburtshilfe. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


vu S thun 


Sämmtliche 


Schreib- u. Zeichen- 
Artikel, 


Tornister, Bücherträger, 
Musikmappen, 


Neu?! 


Cheilfedem AMO Gummi-Stahl. 


J Loren? 


e 
Ua t+kauschegass® = 


Alle Art. Pelzſach. w. ſb. u. b. angef. 


Kürſchn. Kossak Schüſſeld. 18, Hof 
Saidhe wird jauber und gut 
angefertigt Heil. Geiſtgaſſe 97,2. 


Pelzfachen Yan, 


Muffs neu gefüttert Langfuhr, 


Brunshöferweg 34, 1 Tr. l. (4100 


i f d 
Herrenkleider werden ſchnell un 
gut reparirt Hätergafje 43,1 Tr. 


Damen⸗Jaquets werden inel | g 


und bilig angefertigt Schüſſel⸗ 


damm 27, Hof, 1 Treppe, rechts. 


Nn e. Pridat⸗Mittagstiſch k. noch 


Herren theiln. Hundegaſſe 101,4. 
Qerren b ie eaaa 


f Rheumatismus, Gicht, Zihias, | | 


chron. Stuhlbeſchw., Feitleibig⸗ 
keit ze. Fr. A. Schuster, 


ärztlich geprüfte, Maſſeuſe. 


zur Ausbefferung zu übergeben 
im Kalhskeller. Zu melden 
son 12-2 Ahr Nachmittags. 


Hotel garni, Eliiab.⸗Kirchen⸗ 
gaſſe 4, empfiehlt guten bürgerl. 


Mittagstiſch. 


Im Abonnement Ermäß. (46165 


Moldenhauer’s 
Etablissement. 


Die mir perjönlid bekannte 


Dame, welche am Montag von 
5-6 Uhr eine Tiſchdecke mite 
genommen, fordere ich auf, die⸗ 


ſelbe ſofort retour zu bringen. 


A. Kirschnick. 


Möbelwagen. 


Umzüge jeder Größe am Platze, 
jom. nach anderen Städten führt 
unt. Garantie prompt und billig 
aus. Erfahr. Packer ſtets z. Stelle. 


Bruno Przechlewski 
Fuhrgeſchäft, [52840 
Altstädt. Graben 44. 


Fracks 


und (54866 


Frack - Anzüge] 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Elegante Fracks | 
(54126 


und 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
Wer 


DODAS 
in Solinger Stahlwaaren: alle 
Arten Meſſer, Scheeren, Haus: 
Galtungsartitel 2c. Bedarf hat, 
kauft gut und billig bei Fritz 
Hammesfahr, Stahlwagren⸗ 
fabrik, Foche, Solingen. Man 


ich illuſtrirten Gata: | tbeile vom ¼ Loos der Königl. 
. (1003 | Preuß. Claſfen - Lotterie für 


log gratis und franco. = 
70 SKoggenpf.32. 
Neuss.Molker.70 A Pogg 2 


22 ] [ ðͤ S 
Margarine Küäſe Romadour) 
20 „3, Markthalle Nr. 95. (1155 
Neusser Molkerei 70 Pf. 
Carthäuſerſtraße 71. (1420 


Raucher!!! 


Meine Cigarre Helios 10 Stück 

40 J, 100 Stück 3,75 «A, iſt une 

übertrefflich. (55716 
Friedrich Haeser Nachfl., 


Kohlenmarkt 2. Gegr. 1859, bill. zu vert, Jopengaſſeb. (56155 


exam. vereidigte Hebeamme u. 


Hundegaſſe 78, pt. [55966 an 


Theater:Eapotien, alle Artikel 
für Putz werden chic, elegant 
und billig angefertigt, ſowie 
Brautkränze gebunden (5577b 


Breitgaſſe 101, 2 Tr. 


Tiſchwäſche 


Nr. 240. 


13. October. 


J 


hervorragend nobler 

Hut von feinſtem 

Seiden⸗Sammet u. 
beſten Zuthaten 


a 5,00, 7,50, 
10,50 mx. 
h Schott, 


anggaſſe Nr. 11. (3931 


Gi 4 RE 
In Kürze ericheint: 


Gedanfen und Erinnerungen 
von Otto Fürst von Bismarck. 


Complett in 2 Bänden gebunden Preis 204 
Beſtellungen erbitte ſchon jetzt und erfolgt Zuſendung ſofort 
nach Erſcheinen. (3992 
R. Barth, Bud: und Kunſthandlung. 
| Danzig, Jopengaſſe 19. 


Achtung! 


ES 
> 


Neu? 


(4025 


| Wenen | 
Aufgabe 


meines Kohlen⸗ und Holz⸗ 
geſchäfts iit das zum Bee 
triebe gehörige i 


Juventar 


gegen Baarzahlung zu ver⸗ 
kaufen, zu deſſen Beſich⸗ 
tigung ich Käufer in der Zeit 
von ½12—½1 Uhr Mittags 
u einlade, 


Hochachtungsvoll 


J. H. Farr,| 


Steindamm Nr. 25. 


Carl Seydel's Fermentpulver gebacken. 
Carl Seydel’s Sermentpuluer, 


3 R. G. M. 17067. 

Seit 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein als die 
varzüglichſte Kunſthefe anerkannt, ift zu jeder Art von Kuchen 
und Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über 
Kuchenbäckerei 2c. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 
Namen und meiner bekannten Schutzmarke verjehen ift 

1 Pulver 10 J und 10 Pulver franco für 1.4 überall hin 
gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von 


Carl Seydel, Heilige Geifigafe 285 


— erhalten WOUNE Rabat. 
Milewski & Co., 
Cigarren⸗Einfuhr⸗ und Verſand⸗Haus? 


Langgasse No. 2, am Langgasser Thor, 
Von unſerm außerordentlich reichhaltig ſortirten 


e 
Cigarreu⸗Lager 
empfehlen wir: 
E Marke „Grethel“, großes Format, 10 Stück «A 0,50, 


Markthalle 94. 
m (2151 
„Weigelt’s Hörapparate 
für die verſchiedenen Grade der 
Gehörleiden, find die beſten der 
Gegenwart. Selbſt ſchwerhörig. 
H. J. Weigelt, Vegeſack b. Bremen. 
Zeichnung und e 
(395! 


Neuf. Molk. 70 


koſtenfrei. 
ze5” Dampf-Kaffee, FZZ 
p. Pfd. 0,80—1,60 m, 
ff. Tafel-Honig p. Pfd. 50 J, 
Preißelbeeren p. Pfd. 45 J, 
Senfgurken, 
Dillgurken, 
ſowie ſämmtl. Colonialwaaren 
empfiehlt febr billig 
C. G. Eichstaedt Nachfl., 
Häkergaſſe 55, Ecke Roſengaſſe. 


ruſprecher Nr, 232. 


. 


re 


CEE 146 asp 


obni: 


a Meißner Je Marte „St. Felix Bahlac i 
Fe,, T 
3 24 1 & ; f 5 40. 
Geld Lolterie Je e ee e 
; Ziehung 5.—12. ee: > k ERBE za Mr WROTA 
e e onto || *"Garentirt rel = | je 
100, OBO . am. Petroleum ( l | Ni | l 
1 Prämie a 60,0003. E per Liter 14 9, i JUA 
15auptgw. 40,000 fl. Dampf r Kaffee 3, ſind von mo täglich zu 


1 „ 220,000 Kl. 


hochfein im & ſchmack, 
1 „ 10,000 . eima 


per Pfund 80 3, 


Markthalle, Stand 158, 


dürre 5000 h Neue Dillonrken per St. big. ZEE _ 
A lOGewinne að, M. trenzucker per Pfund 23 J, * 
CN een oe |. Sdudtafdcu, 
REGENTA (f. Tafel Sen dee d. 50 . Gormiflet, 


ff. Tafel Honig per Pfd. 60 | M 
empfiehlt (53250 


F. W. Asdecker, Muſikmappen, 


— — —-— | WA 
Neuſſer Molkerei 91.Gitg.49. | Fi Frühflüchsdoſen, 
(1251 fowie fämmtliche Schul⸗ 
utenſilien empfiehlt in 
i großer Auswahl. * 
Um geneigten Zuſpruch 
(55736 


50 A, 30.4, 20.4, 10.4, W 
5 , im Ganzen 13160 Ge⸗ 
| winne und 1 Prämie von 
A zujammen 375,000 Mk. 
Nur Geldgewinne ohne Ab⸗ 
zug. Looſe a3 % in den 
d. Plakate kenntl. Verkaufs. 
ſtell. u. i. General⸗Debit bei 
Alexander Hessel in Dres- 
den, Weißegaſſe 1. (4086 


Bücherträget, 


. 
888 


360605050660986085 


Rum, 


Arrac, 
Cognac 


(Verſchnitt) * 
empfiehlt in ſtets alter 
abgelagerter Waare liter⸗ 
und flaſchenweiſe billigt 


Alex, Pawlikowski, 


54046) Deſtillation, 
Gr. Berggaſſe 8. 
EEE 


Ich wohne jehi 


ittend, 


| Margarete Dix, 


Melzergaſſe Nr. 3. 
Da 
P 


Für 30 A wird ein fei 
Winter ⸗Ueberzieher b 
züglicher Ausführung und tadel⸗ 
loſem Sitz geliefert (56166 
Portechaisengasse 1. | 


Rothe Kreus-Tollerie. 
An 100 ganzen Looſen können fs 
Mitſpieler melden. Ginjay3,50.4 
auf alle 100 Looſe. 

Bemerke, daß noch ¼10⸗An⸗ 


Geh 


assage No. 6 
empfiehlt heute 
geräuch. Störfleiſch, 


Rauchaale, Rauchlachs, 
Gäuſerollbrüſte und Keulen. 


55 um Füllen der 
Rohtſpähne Berna 
empf. Emil Pöthig, Korbmacher⸗ 
meitter,Storfenmucherg.b. (00006 


360608000056990660868669 
G608080080980309030008869 


alle 4 Ziehungen zu 4,40 % zu 
baben find. 488005 


J. Bendikowmski, 4. Damm 12, 
Aetienbrauerei⸗Ausſchank. 
Groß. Poſten zurückgeſetzter 
Schuhwaaren, 
Herrengamaſchen „3,50 M. 
Männerarbeitsſchuhe + 2,00 „ 
Samen „„ 2288. y 
abenftiefel . - 3,00 y 
Damenſchuhe mit Lackbl. 2,00 „ 
Warme Kinderſchuhe mit Leder⸗ 
ſohlen 0,50 A, viel and. Fußzeug 


Posuenpiull 7, prt, 


M. Poerschken, 
Münkeltonfeckion. 


Empfehle mich zu jeder Neu⸗ 
arbeit wie auch Moderniſiren. 


Neuß. Molt, 70. Langgarten 58. 
(215 


Damentuch, 


Ia. Qual., in neueſten Farben zu 
eleg. Promenadenkleid.„Billard⸗ 
tuch u. moderne Anzugſtoffe f, 
Herren u. Knaben verſ. billigſt, 
jedes Maß. Proben frei! (4073 
Max Niemer, Sommerfeld N. -E. 


Schöne Talelbirnen rr. Sender 


birnen 5 Litermaaß 2 .4 zu v. 


0 NRevtağrwajjer, Hafenſtraße 22. 


1.240. 2. 


3 


Schwurgerichtsſitzung vom 12. October. 
Zwölfte Anklageſache. 
Körperverletzung mit Todeserfolg. 

Die Meſſeraffarre, welche fiw am 16. Juli d. F. in Prauſt 
abgeſpielt hat und bei der der Schmied Auguſt Weiß fein 
Leben [afen mußte, war heute Gegenſtand der Behandlung 
vor dem Schwurgericht. Die Afſaire dürfte unseren Leſern 
noch in Erinnerung iein, Der heute angeklagte Maurer 
Stanislaus Koſchmieder aus Prauſt, wohnte etwa eig 
Jahr neben dem Auguſt Weiß. Die Familien vertrugen fih 
gut, bis ein Weiberklatſch dem Frieden ein Ende bereitete. 
Frau Weiß wollte nämlich erfahren haben, daß Koſchmieder, 
der 7 Kinder hat, in Danzig ein Liebesverhältniß unterhalte. 
Frau Koſchmieder fuhr darauf nach Danzig und will die 
Grundtoſigkeit des Geredes feſtgeſtellt hapen. Koſchmieder 
aber, der offenbar einen ſehr rohen Charakter hat, trug nun 
dem Ehemann Weiß Rache nach. Es kam bald zu kleinen 
Pleinkeleien. Am Sonnabend, den 16. Juli machte Koſchmieder, 
der in Danzig arbeitete, um ½6 Uhr Nachmittags Ferre 
abend und fuhr mit feinem Arbeitslohn nach Prauſt. In 
demielden Zuge fuhr auch Weiß. Auf einem ſchmalen uh- 
ſteg über Feld ging Koſchmieder mit dem Schmiedegeſellen 
Otto Dettlaff nach Hauſe. Unterwegs wurden fie von Weiß 
eingeholt. Derſelbe wollte an ihnen vorbei und ſtieß ſie im 
Vorbeigehen an. Der Angeklagte machte darauf eine drohende 
Bemerkung, die Weiß veranlaßte, ſtehen zu bleiven und ſich 
bei Beiden höflich zu entſchuldigen. Man ging weiter. Kod 
mieder unterhielt ſich ſo laut mit Deitlaff, daß Weiß glaubte, 
er fer gemeint, und fragte: „Wie meinen Ste, HerrKoſchmieder?“ 
Beide blieben wieder ſteyen, während Dettlaff weiterging. 
Vier einwandsfreie Zeugen befunden nun, daß Weiß zu 
Koſchmieder ſagte: „Herr Koſchmieder, warum ſind Sie mir 
böſe, wir wollen uns doch nicht erzürnen.“ Darauf exmiderte 
K. heuchleriſch: „Nein, das hat ja auch keinen Zweck.“ Der 
ſchmale Weg geſtattete nicht, daß Beide nebeneinander gingen, 
deshalb ging Weiß ahnungslos vor. Plötzlich erhielt er von 
Koſchmleder einen Fauſtſchlag in das Genick; er wendete fih 
um und erwiderte den Schlag. Da ſchob ſich Koſchmieder den 
Hut ins Genick, zog in aller Ruhe ſein Meſſer, 
klappte es auf und ehieb wie raſend auf den 
ungtücklichen Weiß los. Ein Meſſerſtich traf das Herz, 
und mit den Worten: „Mein Gott, mit dem Meer!” iant 
er zuſammen. Koſchmieder hatte aber ſein Rachegelüſt noch 
nicht befriedigt; er bearbeitete den Wehrloſen noch mit den 
Fäuſten und mit den Füßen. Dann erhob er fich; klar 
fein Mejer zu und ging davon. Weiß erhob fih nach fiene 
und ging mit geſchloſſenen Augen und mit auf die 0 
Bruſt gedrückten Händen nach Hauſe, wo er ſeiner „ ie 
Füße ſauk. In 1½ Stunden war er eine Leiche. Per Uee 
klagte will die Sache jo darſtellen, als ob er in ber W ge 
haudelt habe. Die Berhandlimg widerlegt feine Deja Bor 
vollſtändig. Es ſtellt ſich heraus, daß Stone AJER mit 
ginfiicher Meuſch ift der Weiß idon mehrere Mhe ojt mit 
Drohungen verfolgt hat und W. wie ſeine ee die 
gemeinen Schimpfereien belegte. Die raten gemacht 
bezüglich ſeines Lebenswandels von den e der That 
worden ſind, und die die eigentliche ATA: der Frau 
wurden, beruhen übrigens nach ZY Eheleute Weiß auch 
Weiß auf Wahrheit. Koſchmleder hat e Das Meſſer hat er 
ſchon einmal mit einer Sichel bedroht. 


W. bis an's Heft in die Bruſt geſtoßen. Schuldig ohne 
Staatsanwalt Moul PC Die Geſchworenen 


Bewilligung mildernder Bewilligung 


5 5 hne $ 

ſprachen den Angeklagten P d der Gerichtshof 
ſt nde ſchuldig un 

1 . Nabe Zuchtonus und B Fabre 

Ehrverluſt. Der Staatsanwalt hatte 10 Jahre Zuchthaus 

beantragt. 


1 Zornles. 


+ Herbſt⸗Verſammlung des dentſchen Mpothefer: 
Vereins. Am 24. October findet in Konitz in Priebes 
Hotel die Herbſtverſammlung des deutſchen Apothekervereins 
(Kreiſes Marienwerder) ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
u. A. Gründung einer beſonderen Kreiscaſſe, Bericht über 
die Hauptverſammlung in Köln und über die neue Arzneitaxe, 
ee a und Theilung des Kreiſes Marien⸗ 
werder. 

* Tiegenhöfer Dampfſchiffsfahrts⸗Geſellſchaft. Herr 
Zedler, die bisher die Schiffe „Tiegenhoſ“, „Friſch“ und 
„Linau“ der Tiegenhöfer Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft in Pacht 
hatte, hat dieſelben nunmehr käuflich für 44 000 WT. erworben. 
Die Geſellſchaft hatte ihre Dampfer noch mit 85 600 Mk. zu 
Buch ſtehen. Sie arbeitete mit einem Actiencapital von 
52200 Mk. Das Jahr 1897 beſchloß die Actieugeſellſchaft 
nach der „Elb. Ztg.“ mit einem Verluſt von 3722, 8 DIE, 

* Aus den Kreisblättern. An Stelle des Hofbeſitzers 
Steinhardt ⸗Woſſitz it der Pfarrer Falk⸗Woſſitz zum 
Waiſenrath der Gemeinde Woſſitz gewählt, der Privarföriter 
Otto Schreiber in Sulmin ift als ſtellvertretender Gutsvorſteher 
für den Gutsbezirk Sulmin und der Schloſſer Carl Ilge 
aus Zigankenbergerfeld als Ortsdiener und Nachtwächter der 
Gemeinde Heiligenbrunn angenommen, beſtäligt und ver- 
stölge worden. AJ Re Er} x 

Ueber das Wahlfähigkeitsalter iſt in der Preſſe 
ein Streit ausgebrochen. Anlaß dazu hatte die 
Bekanntmachung einer ſtädtiſchen Behörde gegeben, 
nach der die Vollendung des 25. Lebensjahrs die Vor⸗ 
ausſetzung activer Wahlfähigkeit fein ſoll. Hier liegt 
ein Irrthum vor. Zwar ſagt der Artikel 70 der 

reußiſchen Verfaſſung, das jeder Preuße, der das 
5. Lebensjahr vollendet habe, ſtimmberechtigter Ur⸗ 
wähler fei. Im Artikel 72 heißt es jedoch, daß das 
Nähere über die Ausführung der Wahlen durch 
ein ſpäteres Wahlgeſetz beſtimmt werden 
ſolle, und im Anſchluß an dieſen Artikel 72 heißt 


es im Artikel 115 ausdrücklich: „Bis zum 
Erlaſſe des im Artikel 72 vorgeſehenen 
Wahlgeſetzes bleibt die Verordnung vom 


30. Mai 1849 in Kraft.“ In dieſer Verordnung heißt 
es nun im 88: „Jeder ſelbſiſtändige Preuße, welcher 
das 24. Lebens jahr vollendet hat zc, ift 
ſtimmberechtigter Urwähler.“ Es kann alſo im Ernſt 
kein Zweifel darüber herrſchen, daß der Art. 70 bis 
zum Erlaſſe des im Art. 72 angedeuteten Wahlgeſetzes 
ſuspendirt jet, und daß Perſonen, die das 24. Lebeus⸗ 
jahr vollendet haben, wahlberechtigt ſind. 
Der Thierſchutz⸗Verein hielt vorgeſtern Abend im 
Luftdichten unter dem Vorſitze des Herrn Regierungs- und 
Medieinalraths Dr. Bornträger eine Generglverſammlung 
ab. In derſelben erſtattete Herr Goll zunächſt Bericht über 
die Verbandsverſammlung in Hamburg. Er ſchilderte den 


Aus dem Gerichtsſani. 


Beilage der „Dansinet Aenete Zladnidien" Donnersing 13. 


Beſuch des Hamburger Schlachthauſes und die dort zur An 
wendung kommenden Tödtungsmethoden der Thiere, und 
beſchrieb das dortig Hundeaſul, das von 
Verein mit einem Koſtenaufwande von 
Der Hamburger Verein beſitzt mehrere 
gefallene Pferde AR Re fónnen. 
iind venr prakriſch eingerichtet und were 
wid 1 Die So für einen ſolchen Wagen betragen 
120% Pik. Ueber die eigentlichen Verhandlungen des Verbande- 
tages, die 4 Tage dauerten, wird Herr . wa nächſten 
Sitzungen referiren. Geſtern beſchränkte ſich Redner nur noch 
darauf, den Erfolg von drei vom e en e ge⸗ 
felten Anträgen mitzuthellen. Sein Vortrag aurem Verbands⸗ 
tage über das Tödten der Hunde und Katzen mit Kohlenſäure 
wurde ſehr beifällig aufgenommen, namentlich fand die 
Methode des Tödtens, wie fie hier in Danz g angewandt wird, 
allgemeinen Beifall. Das Tödten eines Hundes mit Kohlen⸗ 
ſaure koſtet in Hamburg 18 Pfg. und dauert 1 2 Minuten, 
hier in Danzig 2 Pfg. und währt nur 30 Secunden. Von 
vielen Thierſchutzuereinen find ſchon Mittheilungen über das 
hier zur Anwendung gebrachte Verfahren erbeten worden. 
In der nächſten Sitzung, die in. drei Wochen ſtattfinden 
Tod wird Herr G. einen Vortrag über das Thema „Schutz 
der Gartenbeſitzer gegen wildernde Katzen halten. Nachdem 
der Herr Vorſitzende Herrn Goll für feine intereſſanten 
Mittheilungen den Dant der Verſammlung ausgeſprachen 
hatte, wurden geſchäftriche Angelegenheiten erledigt. Nach 
üngerer Debatte wurde beſchloſſeu, in dieſem Jabre 2000 
Gremplare des von Beringer herausgegevenen „Berliner 
Thierſchutz⸗Kalenders“ zur Pertheilung an Schulkinder anə 
zuſchuffen. Seit einiger Zeit ſtand am Donnerstag jeder 
Woche der Wagen des Thlerſchutz⸗Verelus am Stockthurme, 
um Hunde und Katzen zur Tüdtung ee In Folge 
der geringen Benutzung, des Wagens ſoll dieſer dort nicht 
mehr ſtehen, dagegen soll monatlich einmal betannt gemacht 
werden, daß jeden Donnerstag im Hundehauſe in Altſchort⸗ 
land Hunde und Katzen zur Tödtung angenommen werden. 
Schließlich kommen noch einige interne Vereinsangelegen⸗ 
heiten und Beſchwerden zur Beſprechung. s 

Königl. Preuß. Claaſſen⸗Lotterie. Wir machen 
auch an dieſer Stelle noch beſonders darauf auſmerkſam, 
daß die Erneuerung der Looſe zur 4. Claſſe 199. Lotterie 
bis zum 17. d. Mis., Abends 6 Uhr, planmäßig gu 
erfolgen hat. (Stehe auch Bekanntmachung.) 

* Goldene Hochzeit. Am Sonnabend, den 15. d. 
Mts. feiert das Tiſchlermeiſter L. Groſſeſche Ehe⸗ 
paar hierſelbſt das Fejt der goldenen Hochzeit. 


„Van von Arbeiter⸗Wohnhäuſern. Die Arbeiten 
zum Bau von einer Anzahl Arbeuer⸗Wohnhäuſer auf 
dem am Troyl gelegenen Gelände des Herrn Gieſe⸗ 
brecht  peubude find in Augriff genommen worden. 
Bis zum 1. April ſollen 10 Wohnhäuſer fertiggeſtellt 
werden. 

* Die Realeurſe des Vereins Franenwohl beginnen 
am 18. Ott, das achte Jahr ihres Beſtehens. Wie früher ſoll der 
Unterricht Engliſch, Franzöſiſch, Mathematik, Latein (in zwei 
Abtheilungen), Literatur, Kunſtgeſchichte und Geſetzeskunde 
umfaſſen und ſind die bisherigen Lehrkräfte auch dieſes Mal 
gewonnen worden. Als Themen von beſonderem Intereſſe 
wären hervorzuheben: „Die neue deutſche Literatur“, über 
die Herr Director Dr. Meyer leſen wird, und „die Malerei 
der iraliemjchen Renaifſance“, behand lt von Herrn Dber: 
lehrer Dr. Oſtermayer. Vor allem aber dürfte die Geſetzes⸗ 
kunde diesmal die Aufmerkſamkelt weiterer Kreiſe beanſpruchen, 
da der Vortragende, Herr Landgerichtsrath Wedekind, über „die 
rechtliche Stellung der Frau im bürgerlichencheſetzbuch“ſprechen 
wird. Bekanntlich tritt das neue Recht mit Ablauf des nüchſten 
Jahres in Kraft und find daher Belehrungen über femen 
Inhalt heute von großer getueller Bedeutung auch für die 
Frauen. Der hieſige Verein Frauenwohl ſtrebt ſeit Jahren 
vie Verbreitung allgemeinerer Geſetzeskenntniß bei den 
Frauen durch ſeine Rechtsunterrichtscurſe an und hat auch 
dem kürzlich in Hamburg ſtattgehabten Bundestag Deutſcher 
Frauenvereine mit ſeinen diesbezüglichen Anträgen allgemeine 
Zuſtimmung gefunden. Da der Frau noch die völlige vedt- 
liche Gleichſtellung mit dem Manne fehlt, iſt es für ſie doppelt 
wünſchenswerth, ſich über die geſetzlichen Beſtimmungen zu 
informiren, um nicht nur die ihr gewährten Rechte richtig 
benutzen zu können, ſondern auch die weniger günſtigen Be⸗ 
ſtimmungen in ihrer Stellung als Gattin, Mutter, Vor⸗ 
münderin, Lehrerin, Gewerbetreibende, Hausbeſitzerin 20. 
durch rechtzeitige Vorſorge möglichſt zu paraliſiren im Stande 
zu ſein. Um die dazu nothwendige Rechtskenntniß möglichſt 
vielen Frauen aller Stände zugänglich zu machen, hat die 
Commiſſion der Realeurſe diesmal den Preis für den ganzen 
Curſus der Rechtsvorttäge für das Winterhalbjahr auf 
5 Mk. feſtgeſetzt und hofft damit die Verbreitung der Rechts⸗ 
kenntniß unter den Frauen fördern zu helien. 

* Neue Dampfwäſcherei. Auf dem früher Siemens 'ſchen 
Grundſtücke in St Albrecht iſt von den Herren Het dfeld & 
Sohn eine große Dampfwäſcherer errichtet worden, die 
mit den ueneften Maſchinen 20. ausgeſtattet it. Einer Gin- 
ladung der Herren H. folgend befichtigten wir geſtern die 
neue Anlage. Nach einem Gange durch das Keſſelnaus uẽnd 
den Maſchinenraum gelangten wir in den geräumigen Waſch⸗ 
baum. Nachdem hier jedes Wäſcheſtück mit einem kleinen 
Zeuthen verſehen tft, wird die Häſche nach Hotel und Tische 
ge Le bwäſche, bunter und Wollwäſche eingerhellt. Lewtere 


wäſche, Len ſchen, Hotels, Tiſch⸗ und Leibwäſche in | fafjunq der Stadt giga im 1. Jahrh. der Stadt. — Otto, Archäolog 
in Kübeln gewaſch affe durch durchziehenden Dampf! Katechſsmus. 3. Aufl. > i 


wird 

wii 
à ochen ; 
Sache tn einen Kübel befördert, 
noch befindliche Waſſer durch 
Kübels (1200 Mal in der 


in denen das Waſſer durch A: 5 P 
: ir ereinigt. Hierauf wird die 
ee in dem das in der Wäſche 


p iſchwäf sect in die 
j t die porel und Tiſchwüſche direet 
el 9 über eine durch Sampi eugigte Balae 
laufend getrocknet und gleichzeitig gemangelt 25 55 5 
Leibwäſche wird durch einen Aufzug in 8 ae 55 
Dampf ſtark erhitztes radia 2 Gand Hier tr 
ńiche i aj, Stunde. Mit den © 0 i ie mit 
der Soiówijcje erfatreu, Neben dieſem en 115 
Plättf L in dem ca. 25 Plütterinnen ihres Am SAR 
s ttian In einem Patentofen können 24 Bolzen pleicysctiig 
skór Gethen Das Perſonal Wasch ek and a 
' m en wird die Wäſche ape ) 
Niete de Anlage macht einen foliden, gediegenen 
Gin die Königliche Divifions- Schwinmanfiaht ar 
Langgarten wird zur Zeit auf Anordnung Umbau unter. 
lieutenant von Art größerer 


Nachmittag im kleinen Sitzungs 

dem Vorſitze des e 
J i ab. Den vom debe Seit 

den Weittheilungen entnehmen wir Folgende 
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dem Tirerihug- | erlegte Fiſchottern find 173 ME Prämie gezahlt worden, 
41000 Mk. erbaut ist. ebenio für Fischreiher 27,50 Mk. N 
Wagen, auf denen haben die Einnahmen bis jetzt 9166,67 0 f e 
Die Wagen | irand eine Ausgabe von 7470,35 Mk. gegenüber, io daß ein 
werden in Hamburg jebr Beſtand von 1686,32 Mk, verbleibt, 


wärter Link in Putzig, den Anfieher der Fiſchbrutanſtalt 


dorn. — 


ſehr ſchnelle Drehungen des A. E. Berger, Die Culturaufgaben der Reformation. — 
Minute) ausgeſchleudert wird.] v. L.szt, Völkerrecht. — Das bitvgeliche Gefegbuch. Herang- 


Gardinen wird wie mit & 


Culturerzeugung und Kälteinduſtrie (desgl. 297). — Manchot, 


Berliner Börje vom 12. October 


October 1898 


Blörklund, Der bewaffnete Friede. — A. Schneider, Das 
Privatcapital und die Entwicklung unſerer Eiſenbahnen. — 
v. Bodelſchwingh, Das Heimſtättengeſetz. — Geſcher, Reform 
der Productenbörfen. — Hampe, Catalog der Gewerbe ⸗ 
pae des Germaniſchen Nationalmuſeums I. — Martens, 
eber Caspar Hauſer. — Verhandlungen des 21. weit 
en „Provinzial⸗Landtages 1898. — Die Hau- und 
R op EL des Kreiſes Marienwerder öſtlich der 
Siin dy Nealing, Schleſieus ältere Kirchen und kirchliche 
Traut, Ama Fornemann, Erlebtes und Gelerntes. — 
en > ; i Zürfenf W Joachim II. von Brandenburg und der 
jahre 1897,98 im Regierungsbezirk Danzig in den R ufeldzug vom Jahre 1542. — Breslauiſches Tagebuch 
Stagtsforſten 295 Fiſchreiher und 4 Fiſchottern erlegt worden, Ver J. G. Steinberger 174043, Hrsg. von E. Träger. — 
ebenſo im Regierungsbezirk Marienwerder 32 Fiſchreiher, 55 1 a der Künſtdentmäler der Provinz Schleſten. 
15 Fiſchottern und 1 Cormoran. Für den Ausbau der Fiſch⸗ litik. . D. Schäfer, Die Hanſe und ihre Handels- 
brutanſtalt in Mühlhof hat der Herr Miniſter für Land⸗ 5. Cat — Julie Arnold, Die Freifrau von Dahlen. — 
wirthichaft eine Beihilfe von 500 Mark bewilligt, der A ac Schleſiſche Glüſer. 2. Paſſarge, Das Nordliſche 
gleiche Betrag ift von der Provinz Weſtpreußen gezahlt Bischof und Skanſen. — Hüpler, Erinnerung an J. A. Gerit 
worden. Ueber die Erweiterung der Lachserbrütungsvor⸗ Beier von Ermland. — Feſtſchrift über das 300 jährige 
richtungen reſerirte ſodann Herr Dr. Seligo. Der R de e Siqueurfabrik „Der Lachs“ zu Danzig. — 
deulſche Fiſcherei⸗ Verein hat an den weſtpreußiſchen en ch, Das Bistum Cuim und der Dentice 
Fiſcherei⸗Verein das Anſuchen geſtellt, feine bisherigen Lachs⸗ Re 17 5 . KE: Bötticher, Hiſſarlik wie es ift. — Dobenecker, 
erbrüttungsvorrichtungen bedeutend zu erweitern. Dieſes Ran a diplomatica necnon epostolaria historiae 
kann, wenn die Ausbrätung von Schnepeln 20. nicht beſchrünkt Nets i. I. Pi: — L, v. Borch, Beiträge zur 
werden full, nur geſchehen, wenn die bisherigen Brutanſtalten Y GB geſchichte des Mittelalters. > Roth, Die 
bedeutend erweitert werden. Bei einer Million Lachsbrut AM ruckereien zu Worms im 16. Jahrhundert und ihre 
mitjjen außer der Vergrößerung der jetzigen Fiſchbrutanſtalten] — A AE. ~ Soldau, Der Reichstag zu Worms 1521, — 
noch 3 neue Anſtalten gebaut werden. Dieſes würde einen Schlieben, das Schwein in der Culturgeſchichte. — A. de Bernete, 


. 


— — — ——— 


dem 4. März d. J. find 4 neue Mitglieder dem Verein beiz 
getreten, 7 find in derſelben Zeit ausgetreten. Für 51 


Nach dem Eaſſenbericht 
Mk. betragen, dieſen 


An Einnahmen ſtehen 
aus. Außerdem hat der Verein noch ein 


ra. 3500 ME 
a ago 4560 Mk., hinter- 


in Papieren angelegtes Vermögen von i = 
11 5 find 1500 Mark. Nach einer Mittheilung des 
hieſigen Herrn Regierungspräſidenten ſind im Etats⸗ 


$ = 7 er erfordern.] Velazaunez. — Nautif 3 2 
einmaligen Sojtenamwand von 8700 Mark erfordern.] amt . Rautiſches Jahrbuch für das Jahr 1901. — 
Die laufende Ausgabe würde ſich jährlich um N Die Sradt Gera und ihre a Ein⸗ 
1000 Mark ſteigern. Bei einer weniger großen gen. — Im. Kants Unmeijung zur Menſchen⸗ und 


Weltkenntniß, herausgegeben v. Star raj G 

it it ) . Starte. — G 

1 1 über die Ungleichheit der Menſchenracen. e 
An gabe von L. Schemann. Bd. 2, — J. G. Fichte, Die 
ee des Meuſchen. 2, Buxbaum, F. W. Freiherr 
A kal 5. — H. Vogt, Die kriegeriſchen Ereigniſſe in 
aypten während des Sommers 1882. — Ç, Krauſe, Dle 


dis 5 . 
Ki NN der Trojaſage bezeugt durch den Krieg 


— — — ons an Saeco 
8. Provinz. 

„e, Pr. Stargard, 11. October. err s 
minijter a. D. Hobvecht wird am Lang ta face. 
licher Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗ 
Sue ne p renbürgerbrief unjerer 

tndt überreicht werden. An den % ` i i 
= Selen 11 Feſtact ſchließt ſich 

* Grandenz, 11. Oet. Herr Ingenieur C. 
zu Graudenz iſt am Dienstag früh, AP 48 act 
geſtorben. Die Stadt verliert in ihm einen Bürger 
dem ſie zu Dank verpflichtet iſt. Er gehörte zu eA 
Mitbegründern der Straßenbahn, führte die Bau⸗ und 
Betriebsleitung, und ſeiner Energie war es zu danken, 
daß der Bau des faſt drei Kilometer langen Geleiſes 
im Jahre 1896 in der beiſpiellos kurzen Zeit von elf 
Tagen noch rechtzeitig bis zum Tage der Eröffnung 
der Gewerbe⸗Ausſtellung ausgeführt wurde. > 

tz. Rieſenburg, 11. Oct. Seit dem 1. October ift 
die Königl. Revier⸗Förſterei zu Gunthen, 
welche die Schutzbezirke Halbersdorf und Gunthen um⸗ 
faßte, als ſolche anfgehoben, nachdem dieſelbe ſeit 
50 Jahren beſtanden halte, weil fie den an fie geſtellten 
Anforderungen nicht entſprochen hat. Für Rieſenburg 
und Umgegend iſt die Sache inſofern unangenehm, als 


Anzahl Lachsbrut würden die Koſten dementſprechend ge: 
ringer werden. Dem deutſchen Fiſcherei⸗Verein fol in 
dejem Sinne geantwortet werden. Weiter erſtattete Herr 
Dr. Selig o Bericht über feine Unterſuchungen behufs Be⸗ 
ſtimmung eines auderweiten Mindeſtmaßes für Salmoniden. 
Hierüber ſollen noch weitere Ermittelungen angeſtellt. 
werden. Die Stadtgemeinde Garnſee hat an den Fiſcherei⸗ 
Verein das Erſuchen geſtellt, ihr eine Unterſtützung 
zur Hebung der Fiſcheret in den Seen bei Garuſee 
gewähren zu wollen. Anträge über das Geſuch ſollen von 
dem Herrn Negierungspräfiventen in Marienwerder erbeten 
werden, der Fiſchereiverein wird ſeinerſeits die Anträge bei 
dem Herrn Landwirthſchafts⸗Miniſter befürworten. Einem 
Förſter wurde für Ermittelung von Uebertretungen desciſcherei⸗ 
geſetzes eine Prämie von 10 Mk. bewilligt. Herr Dr. Geligo 
machte einige geſchäftliche Mittheilungen uber Schnepelhrut, 
über eine Schonzeit für Neunaugen in den Wintermonaten 
Januar, Februar und März, wie ſie von den Fiſchern bei 
Schiewenhorſt gefordert wird, und über die Verpachtung des 
Culmſee'er Stadtſees an die Zuckerfabrik Culmſee. Die 
Brutanſtalt Cremenzmühle iſt in den Beſitz des Vereins 
übergegangen. Es fehlen nur noch einige Neuanſchaffungen 
und der Abſchluß eines Vertrages mit dem Förſter, der die 
neue Anſtalt verwalten jol, Die nothwendig gewordene 
Verlegung der Fiſchbrutanſtalt Grodziczno im Kreiſe Löbau 
führte zu einer längeren Beſprechung. Herr Dr. Selig o 
ſchlug die Verlegung direet an das Flüßchen Welle 
vor, als geeignetſten Platz nannte er Straszewo. Es 
jol. dieſerhaldb ein Gutachten vom Landrath erbeten 
werden. Zur Beſchaffung von Schnepelnetzen für den Fiſch⸗ 


Putzig, wurden nachträglich 72 Mk. bewilligt. Dem Förſter, 
der die Brutanſtalt in Mühthof beaufſichtigt, wurde für 
Reinigung der Filteranlagen eine außerordentliche Remune⸗ 
ration von 10 Mk. bewilligt. Zum Schluß theilte Herr 
Regierungs⸗ und Baurath Fahl noch mit, daß die Weit: 
preußiſche Fiſchereikaxte jetzt nahezu fertig ift. 


Stadtbibliothek. Neu angeſchafft worden find in letzter 
Zeit folgende Werke: M. v. Brandt, Ditafiatiiche Fragen. — 
Juſtt, Winckelmann und ſeme Zeitgenoſſen. 
2. Aufl. Bd. 2. — v. Lettow⸗Vorbeck, Geſchichte des Krieges 
von 1866 in Deuſchland. Bd. 1. — A. Hausding, Das 
Fremdwortübel. — C. Keller, Die Oſtafrikauiſchen Inſeln. 
(Bibl. der Länderkunde. Bd. 2.) — Baechylidis carmina 
ed. Blass. — Bock, Vorgeſchichte der Kuriſchen Neh- 
rung. — Haeckel, Der Monismus als Band zwiſchen 
Religion und Wiſſenſchaft. 7. Aufl. — F. Meyer, Zur 
Kenntniß des Hunsrücks (Forſchungen zur deutſchen 
Landes⸗ und Volkskunde. XI, I.) — Bernecker, Geſch des igl 
Gymnaſiums zu Lyck. — Benecke, Fiſche, Fiſcheref und Fiſch⸗ 
zucht in Oſt⸗ und Weſtpreußen. — Breßlau, Fahrbücher des 
deutſchen Reiches unter Konrad II. Bd. 2. — Abel u. Simon, 
Jahrbücher des fränkiſchen Reiches unter Karl dem Großen. 
Bd. 2. -- Mehring, Geſchichte der deutſchen Socialdemokratie. 
Bd. 2. — v. Dieſt, Von Tilſit nach Angora (Petermanns 
Mittheilungen, Erzählungsheft 125). — H. Bulthaupt, Karl 
Löwe (Berühmte Muſiter. Bd. 4). — Der Arme Heinrich 
Hartmanns v. Aue, aus dem Mud. übertr. v. A. Hage- 
G. Brandes, Dissolving views. Charakter⸗ 
zeichnungen von Land und Leuten, aus Natur und Kunſt. — 
Elſter, Wörterbuch der Volkswirthſchaft. Bd. 1. — Des 
Bürgermeiſters S. Wilhelmi Marienburgiſche Chronik 1696 
bis 1726. Herausgegeben von R. Toeppen. Th. 1, 2. — 
Planer und Reißmann, Joh. Gottfr. Seume. — F. Lindner, 


mal, hierſelbſt ein Holztermm abgehalten werden wird. 

k. Thorn, 11. Oct. Heute Nachmittag erfolgte die 
Beerdigung des Superintendenten Hänel auf dem 
Neuſtädtiſchen Friedhofe. Voran ging derſelben in der 
Neuſtädtiſchen Kirche, in welche die Leiche geſtern Abend 
gebracht worden war, eine Trauerfeier. Dazu hatten 
ſich außer den Geiſtlichen der Diecöje und anderen 
Geiſtlichen die Spitzen der ſtädtiſchen und militäriſchen 
Behörden und ſoviele Gemeindemitglieder eingefunden, 
daß das Gotteshaus überfüllt war. Herr Conſiſtorial⸗ 
tath Lie. Dr. Gröbler⸗Danzig hielt vom Altare 
aus bie Gedächtnißrede. Am Grabe ſprach Herr Pfarrer 
Stachowitz und fämmtliche Geiſtliche widmeten dem 
Verewigten Gedächtnißſprüche. Das Trauergefolge 
zählte nach Tauſenden. = 

-œ Jaſtrow, 11. Oetbr. Der heutige Michaeli" 
Pferdemarkt war mit rund 1000 Pferden beſchlckt. 
Selbſt aus Rußland waren Händler erſchienen. Der 
flotte Handel wurde durch beſtes Sonnenwetter be⸗ 
günſtigt. Arbeitspferde bezahlte man heute, je nach 
Güte, mit 200 bis 500 Mk., ein⸗ und zweijährige Thiere 
mit 250 bis 400 Mk. Letztere wurden mit der Bahn 
ſehr zahlreich beſchickt. Der Jaſtrower Pferdemarkt, 


Die preußiſche Wüſte einſt and jetzt. — Ariſtotelie] welcher vor 20—25 Jahren noch einen über die Grenzen 
Politeia Athenaion j edd. Kaibel g ode Wilamowitz unſerer Provinz ſehr weit hinaus reichenden Ruf beſaß, 
ed. 3. — Weigel und Wildenow, Theodor Körner f ijt allmählich kleiner und bedemungsloſer geworden. 


und die Seinen. 1, 2. — Brobbeck, Zoroaſter. 2. Aufl. — 


* Bromberg, 11. Oct, Die Beerdigung des Herrn 
Buſch, Bismarck und fein Werk. — v. Bulmerincg, Die Ver- Be gung ý 


Oberbürgermeiſters Bräſicke findet am Mittwoch 
Nachmittag 3¼ Uhr hierſelbſt ſtatt. Die ſtädtiſchen 
Behörden haben, um den Verſtorbenen auch im Tode 
noch zu ehren, beſchloſſen, daß die Beerdigung auf 
Soften der Stadt erfolgen fol, 

* Stettin, 11. Oct. Der kürzlich hier verſtorbene 
Rentier Knoblauch hat die Stadt Stettin zur 
Erbin ſeines nicht unbeträchtlichen Vermögens ein⸗ 
geſetzt. Der Nachlaß beſteht aus etwa 144000 ME, 
Baarvermögen und dem ſchuldenfreien Hauſe Schulzen⸗ 
ſtraße 42 im Werthe von etwa 40000 ME. Ueber 
die Verwendung des Nachlaſſes hat der Erblaſſer 
beſtimmt, das daraus an bedürftige, über 55 Jahre 
alte Perſonen, die mindeſtens 10 Jahre in Stettin 
gewohnt und in den letzten 5 Jahren keine Armen⸗ 
unterſtützung erhalten haben, eine monatliche Unter: 
ſtützung von 25 Mk. gezahlt werden ſoll. 


FFF 
Handel und Junduſtrie. 


Stettin. 12. Oct. Spiritus loco 51,00 bez. 
Bremen, 12. Det, Raffin irres Petroleum. 
(Officielle Notirung der BremerpPetroleumbörſe) Loco 6,85 Br. 
Hamburg, 12. Oct. Kaffee good average Bantos 
per December 31, per Mai 31¾8. Behauptet. 
Paris, 12, Oct: Gerretdemartt. (Schlußbericht. 
Weizen feſt, per October 21,75, per November 22,0) 
(4 
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R. Weber, Aus dem Feld⸗ 
zuge in Theſſalien 1897, — Türck, Dev geniale Menſch. 
3. Aufl. — Bielſchowsky, Goethe. 2. Aufl. Bd. 1. — 


egeben von H. Roſenthal. Th. 1. — Gondivi, Leben 
tichelangel08. Aus dem Jtalieniſchen überſetzt von 
H. Pennel. — M. Schneiderreit, Matthias Claudius. — Heil, 
Die Gründung der nordoſtdeutſchen Coſontacſtädte und 
ihre Entwickelung bis zum Ende des 13. Jahrhunderts. — 
W. Werther, Die mittleren Hochländer des nörd⸗ 
lichen Deutſch⸗Oſt⸗Afrika. — A. Lehmann, Aberglaube und 
Zauberei von den älteſten Zeiten an bis in die Gegen⸗ 
wart. Deutſche Ausgabe. Lieferung 1. — Knopp, Ludwig 
Windthorſt (Männer der Zeit VII.) — Bismarck⸗Jahr⸗ 
buch VI. 1/2. — Weinſchent, Der Graphit (Sammlung gemein- 
verſtändlicher, wiſſenſchaftl. Vorträge, 295). — Achelis, Hey: 
mann Steinthal (desgl. 296). — G. Behrend, Ueber künſtliche 


Der Chriſtus Michelangelos in S. Maria ſopra Minerva in 
Rom (desgl. 298). — O. Lung, Wie wächſt das Er 2 (desgl. 
299). — C. Hoppe, Weſen und Bedeutung der graphiſchen 
Künſte für den Illuſtrations⸗ und Kartendruck (desgl. 300), 
— F. Braun, Beiträge zur Landeskunde des nordöſtl. Deutſch⸗ 
lands. Heft 1. — Völkel, Geſchichte des deutſchen Ritter⸗ 
ordens im Vogtlande. 

Geſchenkt wurden u. A.: Hagedorn, Die preußiſche Claſſen⸗ 
ſteuer. — ränte, Der Kampf gegen die Margarine. — 
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jetzt nur jedes Vierteljahr einmal, ſtatt wie bisher drei⸗ 
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10 A Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. October. Nr. 240. 
„z r a 5 8 ; sg PET Pa L m — e PE 2—2— E aeee 
ger November Februar 21,85, per QanuarMpril 24.78. Welt, 12. Oct, Producrenmartt. Weizen loco|b, Molkenbutter 52205 Pfd., dle 100 Pfd. für 88.58 Mk. J wörtlich zu Ihnen?“ — Soldat: „Sie find ein wahres 


JF F e e e e OT Lieutenant” 
er Jiovembergebruar 46,90, ver Januar = A s 75 Ra, Roggen per October 7,50 Br., 7,60 Gd, per d. Quadrat⸗Magerkäſe 202 Pid, die 100 Pfd. für 18 ME; Aus der Inſtruetionsſtunde. Unteroffizier: 
/ Monomker W. des 770 Gb, 772 Br. Hafer per October 560 Gd. |e, Titfiter Mäje 2354,1 Pfd., die 100 P. fur 54,51 MŁ; | „Meier, was ift ein Terrain?" — Meier (wein). 7 
yer Movember-December 52% der Januar⸗A y 82), | 2,65 Br. per März 5,85 Br. , Gd Mais per October f. Emmenthaler-Käſe 11891,4 Pf, die 100 Pfd. für 54-65; |Unterojficier: „Jetzt weiß das Rind nicht mal, was 
Spiritus ruhig, per October 43, ver Nove an Boe RAD Gdy 5,40 Gry per Miry $13 BB, 4,74 Br. Kohtraps durchſchnittlich für 5739 Mk. Die höchſten Berliner ein Terrain ift uud fteht den ganzen Tag drin!“ — Meier: 
per Januar⸗Aprit 43, per Mai-Auguft 4. 25 44 KA MB az zy Br Weitere sn P A ſogenannten Amtlichen Notirungen für Butter waren am „Ee Paar Gtibbeln. 
Bewölkt. * etter hz en = me Weiden eröffnete in Folge 2, 9., 16, 23, 3). September gleich 102, 104, 104, 104, 107, Der Hausſchlüſſel. Mutter (überreicht ihrer ſoeben 
N Paris, 12. Oct, Nohzucker ruhig, 885, V bei ftetiger Tendenz mit envas fim Mittel 104,2 ME Der im Verband erzielte Durchſchnitts⸗ verheiratheten Tochter die Schlüffel der neuen Wohnung): 
a 31. Weißer Zucker matt, Nr. 3 00 Ź loco 30 niedrigeren Preiſen und ging auf Realiſirungen noch mehr erlös von 109,38 Mk. überſtieg aljo das Mittel der In dielem Zeich en mit jt Du iiegen! 

er Detober 31 ½ ver November 315 per 100 Kilogramm zurück. Im weiteren Verlaufe aber durchweg fteigend auf Hochſtnotirungen um 5,18 Mk., während der Durchſchnitts⸗ Tröſtliche Ausſicht. Wann darf ich um die Hand Ihres 
pan 25 yk A 237% 51%, per Januar⸗April 5 in den Ankünften, Käuſe für den > erlös derjenigen vier größeren Molkereien, die am höchſten Fräulein Tochter anhalten? — Bis der A uśgletó 
A Havre, 12. Oct. Kaffee in Nem⸗Nork ſchloß mit 5 Points uerliej in Solge e Kabelberichte e sanie e a peram touet das Mittel der Höchſtnortrungen um 653, 6,65 s Wii hen Oe ſter reich und Ungarn fertig ſein wird 
i Baiſſe. Rio 10000 Sack, Sautos 29000 Sack, Recettes für] Export in fefter, ſteigender Haltung. Schluß ſeſt. din 

i geſtern. 12. O Chicago, 11. October. Weizen Anfangs ſchwächer p 
Habre, 12 Det. Kafſee good average Santos per [infolge großer Ankünfte, dann trat auf reichliche Deckungen luftige ck 
M ej dt ver December 37,50, per März 37,75. . ene Steigerung ya 1 fot: e ais a 2 2 E. 

a 1, 12. 4 urchweg feft und höher infolge des Regierungsberichtes und Befriedigte Neugierde. Lieutenant (ſich umwendend, ! 
| Kaſfinirtes Zope a Ber? lenm, (Schlußgerickt.) Käufe zur Verſchiffung. Schluß feft. t zu einem Eier ihm hergehenden Sadat „Machte der A e he z 
101, Br., per NouembereDecemi bez. u. Br., ver October * Weſtpreußiſcher Butterverkaufs⸗Verband. Jm] Unterofficier, der Sie ſoeben anſprach, Bemerkungen über | „befördert die Heilung aufgeriſſener Haut an den Händen 

i Sata 9% By Sen ipi n ecember 19¼ Br., ver Samar. | Monat September wurden verkauft: a. Taſelbutter] mich?“ — Soldat: „Nein — nur über mich, Herr Lieutenant. — aus das Beſte,“ iſt ein ärztlicher Ausſpruch. Ueberall, 
\ GUESA A chmalz ver October 65to. 49 567 Pfund, durchſchnittlich die 100 Pfd. für 104,38 Mk.; Lieutenant: „Dann heraus mit der Sprache! Was ſagte er (3786 


Kauft deutsche Tinten, 
kauft Runge’s Tinten! 


UDOLPHY Nähmaschinen! 


Die große Beliebtheit, welcher ſich meine Nähmaſchinen erfreuen, gründet 
ſich lediglich auf mein unabläſſiges Beſtreben, 


¢ 
„Rur das Hefte zu liefern“. cs 
Dieſem bewährten Grundſatze habe ich die Thatſache zu verdanken, daß 
ſich mein Umſatz ſtetig vergrößert und meine Nähmaſchinen gern allen andern 
Fabrikaten vorgezogen werden. 

Meine Nähmajchinen entſprechen allen Erforderniſſen eines jeden Induſtrie⸗ 
zweiges und werden tüchtige Arbeiter durch den Gebrauch derſelben ſtete Be⸗ 
ſchäftigung und hohen Verdienſt haben. 

Ich liefere Familien⸗Nähmaſchinen für 50 Mark bis 135 Mark. 
Gebrauchte Tret⸗Nähmaſchinen von 9 M an. Neue Handnähmaſchinen für 25 M 
Leicht fasslicher Unterricht, auch in der modernen Kunststickerei, gratis. 

Reparaturen, auf Wunſch auch außer dem Hauſe, ſchnell und preiswerth. 


Paul Rudolph, Danzig, Langenmarkt 2. 


Nach heendetem Umbau seiner bedeutend erweiterten Gesehälts- und Lagerräume 


empfiehlt ſich 


R.Schrammke, Danzig, Hauothor2, 


allen Hausſtänden u. Wiederverkäufern 


als beſte und 


billigste Bezugsquelle 


. 2 für a N ; 
Colonialwagren, Wein, Rum, Cognac, Liqueure, Cigarren, 
e . und Bürſtenwaaren, Scheuertücher, Holzſchuhe, 
Ho 3i o en, Stuhlflechtrohr, Rohr: und Cocosmatten, Schwämme, 
Putzleder, Kleiderbügel, Rohrklopfer, Waſchleinen, Wäſche⸗ 

` klammern ze. 
BRA October - Preise: > > 
eu t = Kai 5 85, R 
Br | U Gy” E 6 e Tod a 18, 


Brote - Buder 5 v Deutſcher Cognac v 015 „ 65,1 „ 14, 
u von 1,25 +4. 15 „ 50,1 „ 12 Ą 


| Fernſprecher 519. 
"GTE pardina g 


Höre Erlellenz Frau Generalin v. Bronſark ſchreibt: 
„Ich habe kein beſſeres 


n 


r, 


Dampf = Kaffee, dromatiſch 


„ (3550 
3 beſchädigte 


überall zu haben. 
Wegen geringwerthiger Nachahmungen verlange man 
nur „Amor“, 2755 


Pr. Oranienbg.Kernſeiſe I p. Pfd. 22, , Qual. II p. Pfd. 20,3, Eſchwegerſeife 15, J, gr. Seifel7 i 
| Cigarren-Rauchern empfehle ich meine Special⸗Marke en 122 aste 300 % 
; ferner hochfeine Qualitäten a 3,50, 4,00, 5,50 4 N 
Der Verſandt nach auswärts erfolgt prompt gegen Nachnahme. 


| I 
1 9 9 und kräfti j 5 B i A 5 „ 
i : g, pro Pfd. von 7: ordeaux⸗Rothwein] Roggenmehl 115 „ 40,1 y 10, 
* Metall⸗Putzmittel aten pro . PA Le: 51, 12, 
M - affeeſchrot pro Pack 9 amos, hochfein, [Weizengrütze 5 15% 
„A | fennen gelernt wie Türk. Pflaumen 1 Pfd. v. 152, von 80 3 en r 
ih Türk. Pflaumenmus p Pfd. 25 „ Ober ⸗Ungar Hafergrütze 5 „ 75,1 „ 15% 
i Tafel⸗ Honig pro Pfund 45 „ 1,00 4 Amerik. Haferblättchen 20 u. 25% 
* ſtelle zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen in meinem Magazi Fer 3 TAA a a0 Desa N 
JAŚ en in meinem Magazi S „5 Ń 5 
fi Poggenpfuhl 76 zum Verkauf. > Wichſe 3 große Schachteln 10 „At meiß Porter Friſche ‚nee. Kocherbſen, 
LB $ a a Soda 3 Pfund 10 „ von 1,50 M vorzüglich im Kochen, 
| g | | 1 ch $ (l 0 rff en. p: 18 30 M aa o weiße Bohnen, 
NE i pro Pfun > 72675 à i l 
| | a p In Doſen a 10 und 20 Pf. Schweineſchmalz p-Bfd.40u.45 „ Mak Kiwi gr. Tafel Linfen 
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Boggenpfuhl 76. 


. 5 TEE brit Tubszynski & Co., Berlin NO. PENEDA | D~ Sijten und Embalage werden nicht berechnet. 
. AE SAB || IB u mache ich Extra: 
Grosse Ers arniss! Die einzige Verkaufsſt. des echt. Gelsz jchen präp. Gerstenmehl iederverkänfer che ich Extra ⸗Preiſe. (3866 
3 f ch f 


ift in Danzig bei G.Kuntze, Paradiesg.5. A Pfd. 60 3,6 Pid.3-4 (2851 


Prima engliſche und oberſchleſiſche 
Stüek-, Würfel- u. Nusskohlen, 
Kaffee, Thee, Cacao, Limonade, Kaltschalen, 


Bowlen, Punsch und anderen Getränken, sowie Anthracit- und Schmiedekohlen, 
zum Einmachen von Früchten. Brikets und Sparherdholz, 


Eine Zuckerin-Portions-Tablette kostet Kr 2 
1 Pfennig RT empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen 


ci iz zy z T t, h NSA PSA 
46600€000920003000000000090502000800006045600666006868000066664 


» Blookers Gacaotassen 


stehen in Detail geschäf tem 


den Käufern von 3688m 


Blooker’s nonang, Cacao 


Zuckerin 


in Portions-Tabletten 
zum Wersüssen von 


und hat die Süsskraft von circa ½ Pfd. Zucker, Max Riemeck, 
5 Tabletten für 10 Pfennig Baumgartſchegaſſe Nr. 17/18. 685 4 bei mindestens 2 Pfund zur Verfügung. 
ersetzen circa 1 Pfund Zucker. —— nn ; == Haupt-Depöt Wilhelm Ludwig Schmidt, Berlin NW. 6. === 


p Zuckerin ist so billig, 2200097090009090000000000990000000090000000000900020999900( 


dass mań > Ex 2 Liter ur 8 grosse Tassen ( | | | N m ol N 
ś affee versüssen Kann, j a © m 
| Zu haben im fast ok poj Colonialwaaren- U u ) I, I ut, (egetzlieh sesehllzt! Gebr. Loesch 
andlungen. 3, 277 > = £ geschäft 
Man verlange ausdrücklich „Zucker in! Carbol e Mether 955 er I) 0 8 t k a r t e H- cy Let. 
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